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Das neue Reichstagspräſidium. 


Der überaus warme Nachruf, den der neue Präſi⸗ 
dent des Reichstags am Schluß der conſtituirenden 
Sitzung dem dahingeſchiedenen Fürſten Bismarck ſicher 
im Einverſtändniß mit dem Centrum gewidmet hat, 
erinnert an das Börne'ſche Wort: „Nichts iſt dauernd, 
als der Wechſel!“ Es war vor 24 Jahren, am 
4. December 1874, als der bekannte bayerische Centrums. 
abgeorönete Dr. Jörg den Kiſſinger Mordanſchlag des 


Böttchergeſellen Kullmann auf den Fürſten Bismarck 


beſprach und jede Gemeinſchaft des Centrums mit 
dieſem Burſchen mit Entrüstung in Abrede ftellte, 
Fürſt Bismarck wollte indeſſen dieſe Erklärung 
nicht gelten laſſen und bemerkte zum 
Centrum gewendet: „Sie mögen ſich los⸗ 
ſagen von dieſem Mörder, wie Sie wollen, er hängt 
tiġ an Ihre Rocſchöße feſt“. Nach dieſen 
Worten erhob ſich in den Reihen des Centrums ein bis 
dahin im deutſchen Reichstage noch nicht dageweſener 
Lärm. Die Mitglieder erhoben ſich, heftig geſtikulirend 
und ſchreiend von ihren Plätzen und ſtürmten gegen 
die Bundes rathsbank vor, wo Fürſt Bismarck hoch auf 
gerichtet ſtand und die gegen ihn Losſtürmenden mit 
zornſprühenden Blicken muſterte. Da ertönte ſcharf 


und ſchneidend aus deren Mitte der Ruf: „Pfui!“ und 
entfeſſelte links und rechts einen neuen Sturm, den 


der Präſident von Forkenbeck vergebens zu beſchwören 
fuchte. Mit einer Leidenſchaftlichkeit, wie man fie ſelbſt 


aͤn dieſem leicht erregbaren Staatsmann nur ſelten 


beobachtet hat, verließ Fürſt Bismarck ſeinen Platz, 
auancirte gegen die Mitte des Saales zu und rief mit 


drühnender Stimme, die den Lärm übertönte: „Pfui 


ift ein Ausdruck des Ekels und der Verachtung. Meine 
Herren, glauben Sie nicht, daß mir dieſe Gefühle fern 
liegen; ich bin nur zu höflich, um fie auszusprechen“. 
Einen Augenblick war nach dieſer unerwarteten Wendung 


Todtenſtille eingerreten. Dann wiederholte ſich der 


allgemeine Tumult von Neuem. Verſchiedene national⸗ 
liberale Abgeordnete ſprangen von ihren Sitzen empor 
und wieſen auf den mit geröthetem Antlitz daſitzenden 
Abg. Grafen Balleſtrem mit den Worten: „Der 
iſt es geweſen, der hat Pfui gerufen.“ Erſt allmählich 
beſchwichtigten ſich die aufgeregten Geiſter und dec 
Zwiſchenfall war damit erledigt. Niemals aber iſt 
Fürſt Bismarck mit dem Grafen Balleſtrem in perſön⸗ 
liche Beziehungen getreten, auch dann nicht, als der 
Culturkampf im Abſterben war und die anderen 
Centrumsführer, ſelbſt Dr. Windthorſt, regelmäßige 
Gäſte der parlamentariſchen Abende im Reichskanzler⸗ 
hauſe wurden. Es ift gewiß ein eigenartiges Zuſammen⸗ 
treffen, daß gerade dieſem Centrumsmanne jetzt die 


Aufgabe zuflel, dem erſten Kanzler des Deutſchen Reiches 


einen Nachruf vom Präſidentenſtuhl aus zu widmen. 


Schule des Lebens. 
Roman von Marie Bernhard. 
Nacworuct verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Dann nahm die Amme einen andern Dienſt an, der 
ſie ihren Buben näher brachte, und bei der neuen 
Wärterin, die ich genommen, erkrankte das Kind, 
zum erſten Mal, ſo lange es lebte. Elend und 
ſchwach, wie es in wenigen Tagen geworden war, 
ſträubte es ſich dennoch aus allen Kräften gegen die 
fremde Perſon, die es warten und pflegen folte — 
es ſchrie kläglich, ſobald jene es anrührte, und wehrte 
ſich mit Händen und Füßen dagegen. Trat ich 
indeſſen in's Kinderzimmer, ſo richtete das kleine 
Geſchöpf einen erwartungsvollen, ſprechenden Blick 
auf mich, einen Blick, der deutlich genug ſagte: Nicht 
wahr, Du nimaiſt Dich meiner an? ach babe auf 
der Welt Niemand als Dich! Ein mattes Lächeln 
ſchlich ſich um die Lippen, die Aermchen ſtreckten ſich 
mir entgegen ... mir, die ich dieſem Kinde nie 
Liebe erwieſen — lieber Freund, was ſollte, was 
konnte ich thun? Widerſtrebend that ich, was das 
hilfloſe Weſen, in dem vielleicht die Stimme des 
Blutes ſprach, von mir verlangte.. nun aber... 
ich that es doch! Ich ſtellte den Korbwagen neben 
mein Bett, ich reichte dem Kinde die Mediein, ſeine 
Suppe, ich badete es, ich fing, als es ſich ein wenig 
erholt hatte, dann und wann mit ihm zu ſpielen an. 
Es ließ jetzt auch die neue Wärterin mehr gelten, 
aber es fiel mir nicht mehr ein, ihr meine Pflichten 
abzutreten. Ich redete mir vor, das Kind ſei doch 
noch krank, recht krank ſogar, und Kranken müſſe man 
nun einmal den Willen thun, jede Aufregung könne 
ſchädlich ſein! Und wie ich eines Mittags von einem 
Ausgang heimkehrte, da bekam ich auch meinen Lohn! 
Zum erſten Mal kam mir das Kind ohne Hilfe ent⸗ 
gegen, zum erſten Mal nannte es mich laut und 
deutlich: Großmama! 4 7 

Ich erzählte Ihnen dies abſichtlich fo ausführlich, 
lieber Werder, ſolche Geſchichten find aber vielleicht 
ganz und gar nicht nach Ihrem Geſchmack.“ 


1 


Er hat ſich, wie man zugeben muß, dieſer für ihn gewiß 
doppelt ſchwierigen Aufgabe mit großem Tact und 
Geſchicklichkeit entledigt. Wie er im Uebrigen ſeine 
Pflichten als Leiter der Reichstagsverhandlungen er⸗ 


füllen wird, kann erſt die Zukunft lehren. 


Der erſte Vicepräſident Dr. von Frege iſt eine 
echte Kampfnatur. Ein überaus gewandter Redner, 
hat er bisher ſtets in der vorderſten Reihe ſeiner 
conſervativen Parteigenoſſen namentlich im Kampfe 
gegen die Freiſinnigen geſtanden, die ihm die 
politiſche Abneigung, die er ihnen bei jeder Gelegenheit 
bekundete, reichlich vergalten. Perſönlich aber iſt er 
auch von den Gegnern immer geachtet worden, da 
Niemand an der Lauterkeit ſeiner Geſinnung je 
gezweifelt hat. Er wird nun, wenn er zur Leitung 
der Verhandlungen in Behinderung des Präſidenten 
berufen werden wird, zu beweiſen haben, daß er auch 
das hierfür unbedingt erforderliche Maß von 
Objectivität nach allen Seiten hin zu bethätigen weiß. 

Der zweite Vicepräſident Schmidt⸗ Bingen, im 
letzten Reichstage zwiſchen zwei Centrums leuten (v. Buol 
und Spahn) erſter Vicepräſident, ift häufig, wenn er 
zum Vorſitz gelangte, mit verſchiedenen Rednern zu⸗ 
ſammengerathen, weil er nervpöſer war, als jid für 
ſolche Stellung ſchickt. Merkwürdigerweiſe trat feine 
nervöſe Unruhe namentlich Soeialdemokraten 
gegenüber hervor. So oft unter ſeiner Leitung 
ein ſocialdemokratiſcher Redner das Wort nahm, 
erhob er fiğ von ſeinem Präſidentenſitz, folgte 
ſtehend und mit allen Anzeichen innerer Aufregung der 
Rede und unterbrach ſie mit größerer Strenge, als ſie 
der Präſident aus einer andern Partei, ſelbſt der 
conſervativen, in ſolchen Fällen zu entwickeln pflegte. 
Er wollte ſich offenbar vor dem Verdacht ſchützen, die 
Socialdemokraten zu begünſtigen. Dieſe haben ſich 
jetzt hierfür gerücht, indem fie im erſten Wahlgang für 


Singer ſtimmten und dadurch ſeine Wahl beinahe 


gefährdeten. 


Die Kriſis in Ungarn. 

Die lange drohende Kriſis in Ungarn ſcheint durch 
den bereits gemeldeten Rücktritt des kroatiſchen 
Miniſters Joſſipopich ſich in einer Weile complieirt 
zu haben, daß jie — nachdem im weiteren Verfolg 
auch der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Szilagyi, 
ſeinen Rücktritt erklärt hat — nunmehr als eine 
akute betrachtet werden muß. Damit geſtaltet ſich 
die Entwickelung ſämmtlicher ſchwebenden Fragen 
ſowohl für Ungarn als für die Doppelmonarchie abers 
mals zu einer ungemein ſchwie rigen, und die politiſche 
Situation gewinnt zum Jahresſchluß das Ausſehen, 
als ob an eine ana re ść 
faſſungsmäßiger Zuſtände weder in Wien noch in 
se für abiehbare Zeit zu denken iſt. Während 
die Erregung in Cisleithanien in der letzten Zeit etwas 
nachgelaſſen und ſpeciell die dort tagenden Ausgleichs⸗ 
ausſchüſſe ruhig ihre Arbeit verrichten, hat die 
Erregung in Transleithanien einen Grad erreicht, 
welcher Zuſtände in Ausſicht ſtellt, welche die voran- 
gegangenen auf der anderen Hälfte der Kaiſermonarchie 
in den Schatten zu ſtellen ſcheint. Die früheren 


„Doch, meine Beſte, doch! 
charakteriſtiſch, zweitens ſind Sie es, die dieſe Ge⸗ 
ſchichten erlebt haben; drittens endlich habe ich Kinder 
immer lieb gehabt, und da ſollte ich mich für dies 
Kind nicht intereſſiren? Sie gaben es nun ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht fort?“ 

„Nein, ich konnte nicht mehr! Als Erni geſund 
genug, alt genug, verſtändig genug geworden war, 
um ſie zu fremden Leuten in Pflege zu geben, als 
ich keine einzige Ausrede mehr fand, meinen feſt⸗ 
geſetzten Plan noch länger hinauszuſchieben, da legte 
mein Herz ein lautes Veto ein. Schwach, charakter 
los, erbärmlich, wie ich mich ſchalt — es half mir 
alles nichts, ich mußte mir zugeſtehen: Das Kind 
hatte mich erobert, ich hatte es lieb gewonnen! Lange 
Zeit ging ich ſozuſagen um dieſe Thatſache herum, 
wollte ſie mir nicht eingeſtehen, ich nannte meine 
Empfindung fiir die Kleine Mitleid, Erbarmen, all⸗ 
gemeine Menſchenliebe — ich kann ſagen, ich habe 
lange Zeit hindurch mit mir ſelbſt Komödie geſpielt, 
ſo wenig Humor ich auch żyj Verfügung hatte. 

Wir waren längſt von Wien fort und lebten hier 
in Poſen, das Kind wuchs heran, entwickelte ſich 
geiſtig überraschend früh, viel früher, als feiner Zeit 
die Mutter, die immer ein wenig weich und trage 
geweſen war und es geliebt hatte, wenn Andere für 
fie dachten und handelten. Das hatte ich hier auch 
erwartet und wollte kräftig dagegen ſteuern, doch 
hatte ich dies gar nicht ‚nöthig; Erni wollte alles 
thun, meldete ſich zu Allem! „Darf ich das nicht 
beſorgen? Kann ich nicht dies und jenes über⸗ 
nehmen / hieß es zehn Mal am Tage. Dabei eine 
jelten ſchnelle Auffaffung, eine für ein Kind mert- 
würdige Beobachtungsgabe. Ich hatte nie ein Wort 
zu ihr darüber geſprochen, daß mir die Leitung 
meines kleinen Hausweſens, all die Proſa die damit 
verbunden iſt, eigentlich von jeher läſtig war, daß 
ich dies nie gern gethan, ſondern nur immer als 
junge wie als alternde Frau für eine nothwendig zu 
erfüllende Pflicht angeſehen habe. Was ſollte ein 
Kind mit einer ſolchen Auseinanderſetzung — ein 
Kind zumal, dem ich es ſo oft vorpredigte, man müſſe 


Erſtens find fie ſehr 


Differenzen zwiſchen den Extremen in der 
Kammer und dem ungariſchen Gabinet haben an 
dieſer Stelle regelmäßig Beſprechung gefunden. Es 
ſcheint nun, daß das Miniſterium, geſtützt auf einen 
anſeynlichen Theil ſeiner Majorität, welche eine Unter⸗ 
drückung der Obſtrucetion wünſcht, mit der Hands 
habung der Geschäftsordnung durch Herrn von Szilagyi, 
nicht einverſtanden war und den Präſidenten zum 
Rücktritte zu nöthigen ſuchte. Obwohl die liberalen 
Führer, ebenſo wie Bauffy, die verhängnißvollen 
Conſequenzen dieſes Schrittes alsbald erkannten; 
und denſelben rückgängig zu machen ſuchten, ges 
lang es nicht, den Plan vor dem Prläſidenten 
des Abgeordnetenhauſes zu verheimlichen, welcher, als 
er bereits von feſtſtehenden Combinationen für ſeine 
Nachfolgerſchaft hörte, nun ſeinerſeits auf feine Demiſſion 
beſtand. Welchen Eindruck dieſer Entſchluß auf das 
geſammte Haus hervorgebracht hat, iſt aus der Depeſche 
erſichtlich, wonach der Antrag des Grafen Appony ein- 
ſtimmig angenommen wurde, daß das Haus im Gegen⸗ 
jag zu der kühlen und reſervirten Abſchiedsrede, die 
Banſſy dem ſcheidenden Kammer⸗Präſidenten widmete, 
dieſe Rücktrittserklärung nicht zur Kenntniß nehme und 
vielmehr den Präſidenten erſuche, ſeine Stellung bei⸗ 
zubehalten. Herr v. Szilagyi erfreute ſich in Folge 
ſeiner Unabhängigkeit wie kaum einer ſeiner Vor⸗ 
gänger als Präſident des Hauſes, alſo ſeit 1894, 
einer unbeſtrittenen Autorität und ungetrübten Werth⸗ 
ſchätzung bis zum Tage ſeines Rücktrittes. Niemals 
hat ſich in der ganzen Zeit irgend eine Partei gegen 
jeine Entſcheidungen aufgelehnt, und fein Gerechtigkeits⸗ 
gefühl, die gleiche Vertheilung von Licht und Schatten 
zwiſchen allen Parteien fanden ebenſo ungetheilte 
Billigung wie die ſcharfen Tadelsausſprüche, 
welche er wiederholt, auch gegen die Mitglieder 
der Regierung, anzubringen für gut fand. Erſt in der 
allerjüngſten Zeit gelang es ihm, die Abſicht der 
Oppojition, eine obſtruetive Rieſendebatte am 
2. December, am Jubiläumstage, zu entjejjeln, durch 
die einfache Anſprache an das Haus zu verhindern, 
daß dieſe Discuſſion im Auslande einen peinlichen 
Eindruck machen müſſe und „ihm zu Liebe“ abge⸗ 
brochen werden möge. 
Hauſes brach der Oppoſitionsredner, welcher gerade das 
Wort hatte, ſeine heftige antiöſterreichiſche Polemik ab, 
und der Präſident konnte unverzüglich den Schluß der 
Debattte vertünden. Wenn es nicht gelingen ſollte, 
Defider Szilagyi durch einen upell an ſeinen Patriotismus 
zur Zurücknahme ſeines Entſchluſſes zu beſtimmen, — 
und das wird ja jetzt von allen Seiten, ſogar von 
allerhöchſter Stelle, in der allerenergiſchſten Weiſe 
verſucht — ſo wird ſich ſchwerlich ein ihm gleicher 


Nachfolger in der. ungariſchen Kammer finden, und, 


falls nicht ein Geſetz auf Schluß der Debatte, wie es 
in England und Deutſchland beſteht, auch in Ungarn 
eingeführt wird, ſo dürften wir dort alsbald, wie 
Eingangs angedeutet, Seenen erleben, welche bei dem 
heißblütigen Naturell der Magyaren die Vorgänge in 
der Wiener Volksvertretung weit hinter ſich laſſen 
werden. So könnte ſich die ſchwere Schlappe, welche 
die Regierung und die Majorität erlitten, bitrer an den 
Stellen rächen, welche die Verantwortlichkeit für die 
unverſehrte Aufrechterhaltung der Verfaſſung haben. 
Sie haben, wie die Seceſſion der Andraſſygruppe und 
der Anhänger Szylagyis aus der Regierungspartei 
zeigt, nur die Oppoſition geſtärkt, und der letzte Beſchluß 
dex Unabhängigkeitspartei, welcher eine Action zur 
Vertheidigung der Verfaſſung einleiten will, zeigt 
deutlich, wohin allmählich die Dinge gediehen. Der 
Antrag, den vorgeſtern vom liberalen Club genehmigten 
Tisza'ſchen Geſetzentwurf als Hochverrathsverſuch zu 


EA RAL PR 


ſchlechterdings alles gern thun. Erni war kaum acht⸗ 
jährig, als ſie eines Tages völlig unvermittelt zu 
mir ſagte: „Wenn ich erſt mehr freie Zeit habe und 
nicht mehr ſo viel Lernſtunden zu nehmen brauche, 
dann werde ich für Dich die Wirthſchaft führen, 
Großmama, die Einkäufe machen und mit Auguſte 
rechnen!“ Als ich ſie ſehr erſtaunt fragte, ob ich 
denn jemals darüber geklagt, ſagte ſie: „Nein, aber 
ich weiß doch, Du thuſt das nicht gern und möchteſt 
lieber leſen und ſtudiren!“ — Ich war ganz frappirt, 
— und ſo hat das Kind zahlloſe Male das Richtige 
getroffen, oft bei Dingen, die weit über ſeinen 
Horizont gingen!“ 

„Und in den Stunden — bewährt ſich ihre Be⸗ 
gabung auch dort? Hat ſie das, was man Lern⸗ 
verſtand nennt?“ 

„In ganz ungewöhnlichem Grade, namentlich für 
Sprachen und alles ſonſtige Literariſche. Ihre deutſchen 
Aufſätze ſind für ein Kind ihres Alters erſtaunlich 
durchdacht, auch wird ihr das Verſemachen leicht, 
und im Clavierſpiel macht fie die beiten Fort⸗ 
ſchritte. ? 

„Um Gottes willen, liebe Freundin, doch kein 
Wunderkind?“ 

Frau GER f hn n lächeln. 

„Nein, nein, ſie hat nichts Phänomenales, ſie iſt nur 
reich begabt. Glauben Sie nicht, daß ich A ue 
ſchätze. Bei meinem Lorle lag dieſe Gefahr viel 
näher. Die habe ich blind geliebt, und dieſe blinde 
Liebe war da von dem Augenblick an, als man mir 
das winzige Geſchöpfchen zum erſten Male in die 
Arme legte. Bei Erni war nichts da als Mißtrauen 
und Borurtheil — Schritt für Schritt hat fie fih 
bei mir das Terrain erkämpfen müſſen. Nun fie 
ie ee 1 5 05 AR Liebe zu ihr tiefer, ich 
möchte ſagen geläuterter, als i 
Mutter war.“ x f > ee tia 

„Iſt ſie ein hübſches Kind 7 

Frau Magdalene ſeufzte. ' 

„Mehr als das — man findet fie ſchön!“ 
„Nun, nun, bitte nicht jo tragiſch! Sie thun 
gerade ſo, als ob das ein Unglück wäre!“ 


Unter lautloſer Stille des 


betrachten, falls er thatſächlich dem Abgeordnetenhauſe 
vorgelegt werden ſollte, ſpricht Bände. 


Check⸗ und Ausgleichsverfahren bei 
der Reichspoſtverwaltung. 

Ueber die in der Thronrede erwähnte Einführung 
des Check⸗ und Ausgleichsverfahrens bei der Reichspoſt 
gehen uns von ſachkundiger Seite folgende nähere 
Mittheilungen zu: Für das deutſche Reichs⸗Poſtgebiet 
werden neun Poſtcheckämter eingerichtet und zwar in 
Berlin, Breslau, Danzig, Hamburg, Hannover, 
Köln (Rhein), Frankfurt (Main), Straßburg (Elſ.) und 
Leipzig. Jeder kann bei dem ihm zunächſt liegenden 
Poſtcheckamt ſich auf ſeinen Antrag gegen Einzahlung 
einer un verzinslichen Stammeinlage von 200 Mk. ein 
Eheckeonto eröſſnen laſſen. Den Checkpoſtämtern bleibt 
im Intereſſe der Sicherheit des Checkverkehrs das Recht 
vorbehalten, Anträge auf Eröffnung eines Contos ohne 
Angabe von Gründen abzulehnen. Auf das Conto eines 
Chetktheilnehmers können bei ſämmtlichen Poſtanſtalten 
des Reichs = Poftgebiets Geldbeträge ſowohl vom 
Contoinhaber als auch von anderen ka ej eingezahlt 
und von dem angeſammelten Guthaben ſeitens des 
Contoinhabers jederzeit mittels Checks Beträge zur 
ſofortigen Zahlung an ſich ſelbſt oder an eine beliebige 
andere Perſon oder zur Gutſchrift auf das Conto eines 
anderen Theilnehmers angewieſen werden. 

Einzahlungen im Checkverkehr können auf 
verſchiedene Art gemacht werden und zwar: 1) Mittels 
der Zuſchriftkarten, welche der Conto⸗Inhaber von der 
Poſt gegen Entgelt geliefert bekommt, 2) mittels Poſt⸗ 
Anweiſungen, ſowie durch Nachnahme und Poſtauftrags⸗ 
Poſt⸗Anweiſungen, 3) durch Gutſchriften im Ausgleichs⸗ 
verkehr. Die Zuſchriftskarten mit anhängendem Coupon 
und Empfangſchein ſind von dem Poſtcheckamt, bei 
welchem das Conto unterhalten wird, in Heften von 
10, 20, 50 und 100 Stück zu beziehen. Sie find 
mit der Nummer des bezüglichen Contos und 
die Empfangsſcheine außerdem mit dem Namen 
und dem Wohnort des Contoinhabers bedruckt. 

Die Auszahlungen geſchehen gegen Checks, deren 
Formulare ebenfalls gekauft werden müſſen. Der 
Ausgleichs⸗Verkehr dient dem Zahlungs⸗Ausgleich der 
Conto⸗Inhaber untereinander, deren Namen oder 


Firmen aus einem im Abonnement ausgegebenen Ver⸗ 
zeichniſſe zu erſehen find. Auch hier dient der Chech 
zur Ueberweiſung der Beträge von einem Conto auf 


das andere. In der Praxis ſtellt ſich die Sache etwa 
folgendermaßen dar: Der Conto⸗Inhaber A. im Bezirk 
Danzig will zu ſeiner Bequemlichkeit möglichſt alle 
größern Zahlungen durch Vermittlung ſeines Poſtcheck⸗ 
amtes machen und empfangen. Er zahlt daher zunächſt 
einen Betrag an ſein Poſtamt auf eine Zuſchriſt e 
starte ein, die er feinem Hefte entnimmt. Sie ift mit 
ſeiner Gontonummer bedruckt. Er erhält über die 
Zahlung einen Empfangsſchein, deſſen Formular ſich 
bereits an der Zuſchriftskarte befand und vom 
Poſtbeamten nur unterſchrieben und geſtempelt zu 
werden braucht. Die Zuſchriftskarte geht an das 
Danziger Poſtcheckamt, der Betrag wird dort dem 
Conto des Herrn A. gutgeſchrieben und die 
Zuſchriftskarte wird ihm dann nebſt einem die 
Gutſchrift beſtätigenden Conto⸗Auszug wieder zugeſchickt. 
Nun hat A. an verſchiedenen Orten des Reichspoſt⸗ 
gebietes fällige Forderungen einzuziehen. Die 
Nee, e haben zum Theil ein Conto bei 
ihrem Poſtcheckamt in Berlin, Breslau, Hamburg, 
Hannover, Köln, Frankfurt, Straßburg oder Leipzig, 


„Wie die Verhältniſſe liegen, iſt es eines — Sie 
werden mir ſpäter Recht geben. Ich finde, Frauen⸗ 
hale ift überhaupt immer eine bedenkliche Mit⸗ 
gift — 

„Haben Sie dies an fih ſelbſt erfahren 24 
„Ich bitte Sie, Werder, ich bin doch nie ſchön 
Pe yi a 
icht j i 
epa oa es immer gefunden!“ 


„Und Andere auch!“ 


„Da kann ich nicht beiſtimmen! Nach meiner 


Anſicht habe ich ein ganz pikantes Geſicht gehabt mit 


ausdrucksvollen Augen — 

„Ungewöhnlich ſchönen Augen le 

„Laſſen wir das, es handelt fic) ja nicht um mich! 
Sie werden meine Enkelin bald ſehen, Sie ſollen 
ſelbſt entſcheiden. Ihr Aeußeres iſt mit ein Grund 
geweſen, weshalb ich ſie nicht länger die Schule be⸗ 
ſuchen, ſondern zuſammen mit Nanon Latour im 
Hauſe unterrichten ließ.“ 

„Wie das 24 

„„Ach, ich bitte Sie, die Menſchen find jo unver- 
nünftig! Ich höre und erlebe es ja hundert Mal 
auf der Straße, wie ſie ganz laut bewundern und 
kritiſiren: „Welch entzückendes Kind! — Wem gehört 
die bildſchöne Kleine!“ oder: „Potztauſend, hat die 
Augen! — Das iſt ja ein bezauberndes Geſichtchen!“ 
und ſo weiter und ſo weiter“ In der Schule war 
vollends des Anſtaunens und Preiſens kein Ende. 
Erni, die mir nichts verſchweigt, plauderte es gleich 
heraus, einer der Lehrer nenne ſie immer nur 
„Schönheitchen“, ein zweiter ſteckte ihr Bonbons zu 
— die Lehrerinnen ſtreichelten und küßten ſie ſo viel, 
daß es ihr läſtig wurde und fie ſich gegen mich darüber 
beklagte; dieſe bewunderte ihr Haar, jene ihre Augen, 
ihre langen Wimpern, ihre Hautfarbe, und eine Dame, 
die ihr Kind von der Schule heimholte, hatte Erni 
gefragt, ob ſie gern lerne, mit dem Zuſatz: „Wer ſo 
ſchön ttt, wie Du, meine Kleine, braucht ja nichts zu 
lernen!“ — Ich hatte den ganzen Tag nichts weiter 
zu thun, als alle Dummheiten aus der Schule zu 
vertuſchen und gut zu machen! Auf die Dauer ging 
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zum Theil baben fie kein ſolches Conto. Die erfteren 
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Mn z nahm, aber dennoch verftimme es den unbefangenen 7 


Bieger, wenn er fein theuer bezahltes Recht, ſich 
feine Vertreter zu wählen, ohne directes en 
nicht ausüben könne. Es wird darum mit großer Mojorttót 
der Antrag angenommen, beim Magtiſtrut gegen die Art der 
Ausfertigung der Wählerliſten Proteſt einzulegen. In 
weiterer Verhandlung wird dann über die Thatiache discutirt, 
daß die Vorſtadt Neufatzrwaſſer nun ſchon viele Jahre die⸗ 
ſelben Abgaben für Canaliſarion zahle, wie die Stadt ſelber, 
ohne aber den geringſten Nutzen davon zu haben, im Gegen⸗ 
theil, die Bürger für Abfuhr ihrer Kloaten noch extra bes 
zahlen müſſen. Hierzu berichtet der Srabtverordnere Herr 
de Jonge, daß wahrſcheinlich in nicht allzu ferner Zeit auch wohl 
eine Gunatiiatton für Neufahrwaffer zu erwarten jet. Das gee 
plante Klonkenabſuhrſyſtem jei dem Mag ſtrat zu thener ges 
worden und werde vielleicht nach 8 Jahren, wenn die Anteige 
für Waſſerleitung getilgt iei, eine folde für Erweiterung der 
Canaliſation aufgenommen werden, mover dann auch 
Neufahrwaſſer wohl nicht vergeſſen werden dürfte. Dex 
Vorſtand macht im Anſchluß daran bekannt, daß die oom 
Verein verfaßte Denkſchrift über die Canaliſation des Ortes 
demnächſt erſcheinen werde. Zum Schluß gelangte noch eine 
Anfrage aus dem Fragekaſten ihrer Dringlichkeit wegen zur 
loforxtigen Berathung. Nachdem die Eiſenbahnverwaltung 
BRA Griveiterunagarbeiten der Geleisanlagen am oberen 
Ende des Hafencauals begonnen, find die Zuwege zu den 
abe Grundſtücken in einem ganz haltloſen und jeden 
an hindernden Zuſtande. Würde gar auf einem dieſer 
Grundſtücke Feuer ausbrechen, jo ſeien die Folgen 
nnberedentar, Es ware darum eine mógidjte Beichleumigung 
2 Arbeiten und eine Herſtellung pafſirbarer Zuwege aufs 
ringlichſte nothwendig. Der Verein beſchließt, ſogleich in 
geeigneter Weiſe über dieſen Uebelſtand an zuständiger Seite 
vorſtellig zu werden. 

* HBegräbniß. Unter ſehr reicher Bethefligung 
wurde heute Vormittag der im beiten Mannesalter in 
Abazzia verſtorbenen Herr Kauſmann Jog. Berger 
zur letzten Ruhe beſtattet. Nach vorangegangener 
Trauerfeier in der Wohnung des Verſtorbenen, wobet 
Herr Archidigconus Dr. Weinling die Gedüchtniß⸗ 
rede hielt, ſetzte ſich der Leichenzug nach dem Marien⸗ 
kirchhofe zu in Bewegung. Vor aus neben dem Sarge 
ſchrut das Geſchäftsperſongl des Entſchlafenen, 
prächtige Blumenſpenden tragend. In dem Trauer⸗ 
gefolge bemerkten wir u. a. die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Generalſuperintendent D. Döblin 
und Polizeipräſident Weſſel. 
Der Danziger Ruder⸗Verein hielt vorgeſtern Abend 
ſeine Monatsverſammlung ab. Nach Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder wurde der Bau des neuen Bootshauſes eingehend 
beſprochen. Der Verein will bekanntlich an der Stelle, wo 
Mottlau und Kieilgraben zufammenfließen, aljo vis-à-vis 
Brabank ein neues Bootshaus errichten und hat den 
Magiſtrat um Ueberlaſſung des Platzes erſucht. Die 
Angelegenheit iſt jetzt ſo weit gediehen, daß ſich 
ihon die nüchſte Stadtuerordnetenverſammlung mit Ueber- 
laſſung des Platzes beſchäftigen dürfte. Der Bau fol zum 
1. April n. Js. in Angriff genommen werden. Der Bau des 
neuen Bootshauſes ift ein Zeichen der kräftigen Entwickelung 
des Ruderuereins. 3 j 

Herr Mnuſikdireetor Franz Jortze wird 
morgen Nachmittag 5 Uhr in der She rl er 
ſchen Aula ein Cocert veranſtalten, in dem von 
ſeinen jetzigen und früheren Schülern eine Reihe eigener 
Compoſitionen des Concertgebers zur Aufführung ge⸗ 
langen werden. Da ijt zunächſt Rüb ean p 1% ein 
dramatiſches Märchen, für Frauenchor und Soli; der 
fih beſonders zur Aufführung in Schello eignet. Die 


Solis werden von den jetzigen und früheren Schüler 


und Schülerinnen des beliebten Lehrers, Dirigenten 
und Componiſten geſungen werden. Den verbindenden 
Text wird eine Dame ſprechen. Außerdem enthäl 
das Programm verſchiedene andere alte und neue 
Compofitionen Joetzes, ein Quintett aus dem 
Oratorium von Tobias, Soli und Duette 
Joetze's Bedeutung als Componiſt und Dirigent ift 
hinreichend befannt. Es wird daher nur dlefes Hin⸗ 
9 a (aden ven >y 77 EA Aula morgen 

N en. ille nd in N lex’) 
Anſtalt erhältlich. ſind in der Dr. Scherler'ſchen 

Großſchiffahrtsweg Berlin — Stettin. Wie 
wir gegenüber einer Meldung der „Deutſchen Binnen⸗ 
ſchiffah rtszeuung“, wonach die „Handelstammer 
in Danzig“ ſich für die öſtliche Linienführung des 
Großſchiffahrtsweges Berlin— Stettin ausgeſprochen 
habe, erfahren, hat das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft, das offenbar mit der „Danziger Handelskammer“ 
gemeint iſt, ſich ausdrücklich für die weſtliche 
Linienführung ausgeſprochen, da es ſich non der öſtlichen 
Zinienführung einen nennenswerthen Vortheil für 
Handel und Induſtrie der Provinz Weſtpreußen nicht 
verſpricht. 2 Piire ; 

* Peberfall, Der Maſchiniſt Friedrich Spin k 
wurde in der Biſchoſsgaſſe von einem Unbekannten 
überfallen und mit einem Stock über den Kopf ge: 
ſchlagen. Dem Sp. wurde im Lazareth Sandgrube 
ärztliche Hilfe zu Theil. nny 

o Unfälle. Die 87-jährige Hoſpitalitin Amalie 
Wodetz ki ſtürzte geſtern auf dem Hofe des Hoſpitals 
„Zum heiligen Leichnam“ ſo unglücklich, daß ſie 
ſchwere Verletzungen davontrug und im Tragekorb 
nach dem chirurgiſchen Lazareth geſchafft werden mußte. 
— Ebendahin mußte die Frau Riedel gebracht 
werden, welche mit einem Stück Möbel die Trepp 
herunterſtürzte und ſich gleichfalls ſchwere Verletzungen 


naig“? x 
* Feuer. Geſtern Vormittag brannte in, Bugdam 
eine dem Herrn Amtvorſteher Bliewernitz ges 


hörige Inſtfathe vollſtändig nieder. — Heute Morgen 


bald nach 9 Uhr wurde die Feuerwehr nach Breit⸗ 
gaſſe Nr. 8 gerufen, wo in dem Lagerkeller des Herrn 
Kaufmann Kurowski ein kleiner Brand entſtanden 
war. Bei Eintreffen der Feuerwehr war das Feuer 
bereits gelöſcht. ud 


Provinz. 

* Pr. Stargard, 8. Dee. Geſtern Vormittag gegen 
g Uhr wurde der Leitungsaufſeher Andrick aus Dirſchau, 
welcher ſich auf einem Dienſtgange befand, zwiſchen 
Ofen und Steinkrug bei Pr. Grrgard überfallen 
und angeſchoſſen. Andrick trug feme mit 
Handwerkzeug, für Telegraphenbeamte gefüllte Leber: 
taſche auf dem Rücken und ging, nichts ahnend, feinen 
Dienſtgeſchüſten nach. Kaum war der Beamte in den 
an jener Strecke befindlichen Wald gekommen, als 
plötzlich ein Mann aus dem Gebüſch Ming und barſch 


h 


die fofortige Hergabe allen Geldes forderte, indem er 


die Erwiderung des Andrick, daß er Telegraphen⸗ 
beamter ſei und kein Geld mitführe, entgegnete der 
Räuber: „Machen Sie keine Reden und ſuchen Sie 
das Geld hervor.“ Andrick, dem dieſer Ueberfall 
natürlich ſehr überraſchend kam, wußte im erſten 
Augenblick nicht, was er beginnen ſollte, er faßte jedoch 
den Räuber mit ber rechten Hand am N 
der linken Hand nach dem Revolver, terbei entlud ſich 
derſelbe und ging die Kugel dem Andrick in die linke 


Hand. Als dieler fich wehrlos ſah, ergriff er die Flucht, 


der Räuver folgte ihm jedoch und riß ihm den e 
vom Rücken. Andrick lief nun, dem Verbrecher den 


Raub aden an p dem etwa 500 Meter entfernt 
Iſtau 


wohnenden Jo jeher, welcher dem A. die Wunde 
verband. Die Kugel konnte Andrick ſelbſt aus der 
Hand beſeitigen. Unter Begleitung des Forſtaufſehers 
ging nun Andrick nach dem Thatort zurück; hier fand 
man den Torniſter aufgeſchnitten vor. Jedenfalls hat der 
Straßenräuber in Andrick einen Landpoſtboten und 
in deſſen Torniſter Geldſendungen vermuthet. Herr 
Sanitätsrath. Dr. Scheffler in Dirſchau leiſtete 
dem Andrick bei ſeiner Ankunft in Dirſchau die erſte 
ärztliche Hilfe. Hoffentli 
Menſchen zu ermitteln und ſeſtzunehmen. Geſtern Nach⸗ 
mittag iſt bei Schwarzwaſſer durch den dort 


ftationirten Heusdarm übrigens ein des Ueberfalls 
verdächtiges Individuum verhaftet und dem zuſtändigen 
Amtsgericht zugeführt worden. : 


die ihn Belaitenden Momente zu, nur das Zeugniß feiner 


ließ er ſich davon abhalten. 


fluß über das Nordſeegebiet 


jem Mk. 9,50, 882, 887, 0 pex 60 Ko. begah 


Berl. Hand. Geſſ165.— 165.10 Danziger 
Dang, Privath. 137.50 137.60 Saurabitte 


den Ueberfallenen mit einem Revolver bedrohte. Auf mum. 


als und griff mit Bankengruppe zum Abſchluß einer neuen ſpaniſchen Anlethe 


ine e Haltung. Von Bauten deutſche Bankaetien bevor⸗ 
Rint angeblich auf Gonverjion der Gnprocentigen Bulgaren⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mart 89,10. 


gelingt es, den frechen 


Freitag Danziger eneſte Nachrichgen. . 9. December. en oF -y 
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> 7 [ ro [Bübenmamergehilfe Johann Gid holp; S. — Dagger ſchieden wurde die Karolinenfrage, weil beide Theile 
Ans dem Gerichts anl. . „e. z er Guin Ries poz mit Rückſicht auf die Intereſſen eines kaufluſtigen 
S. — Holzaufſebher Carl Ewel, S. — Schloſſergeſelle Fremdſtaates (Deutſchland 2) es vorziehen, ſeparat zu 
Wilbelm Stricker, S. — Arbeiter, Joſef Sirotzki, T. unter handeln, i 
— Formergeſelle Jacob Frauſe ©, — Unehelich 1 T. . 
Aufgebote: Poſtaſſiſtent Ernſt Prtebe zu Thorn und i 
Sida En Mer und Sauce Maid Die ungariſche Kriſis. 
Tiſchler Carl Guttav ath hier und Laura Mathilde hae \ 2 
Bre ws zu Prangengu. — Maler Oscar Louis Sonn owsri] XX Budapeſt, 9. Dec. Der Banus von kerogtien 
und Elara Autine A sab a eee Gilgenberg, —|conferirte geſtern mit dem Minifterprafitenten, Es 
Be t Giobelener Guta Seemann Du eee aN And ergab ſich zwiſchen beiden volles Einvernehmen darüber, 
Barbara FIR wi 1 70 ah SE un a 1 8 ene daß die Demiijion des kroatiſchen Miniſters Joſipovich ein 
Wilhelm Schalk und Ida Antonie May geb. Puttkammer.] iſoli M k 
= ake Alfred Joel bier und Margareiha Roja iſolirtes Borgegewbleibe, Die kroatischen Abgeordneten 
Schmid du 4 Schriſtſetzer ee e A it unterzeichneten bis auf zwei oder drei den Geſetz⸗ 
; f hier und Roſalſe Frei zu St, Pantaleon. — Arbeiter rf Tiszars. Wie verlaut n, 
frütreren Verkäuferin Martha Dingler, auf dem baups-| Richard Rudolf Mav guard tund Augifte Ban del. EBEN nd 9 Trawie, Hütten ſie hierzu eine 
fablidy die Anklage baftrt, bezeichnete er als unglaubwürdig.. Heirathen: Schneidermeiſter Robert Pa ft or und Marie Weiſung von der Krone erhalten. Der Geſetzentwurſ 
15 A kp Ander 5 i ARA granztsta  Oebioia a a “ee Albert f ift bis jetzt von 34 Abgeordneten unterfhrieben. Der 
ahre 1893, als: noch die ZL des Herzberg Inhaberin Maleitke und Bertha Ficht. — Malergehilſe Hermann] grücktritt ae Svan Ai ; R. 
des Geſchüfts war, iſt in dem Laden bereits ein avoberer! Pte ga Laura Muſolf, geb. Hagemann. — Schiffs⸗ Rücktritt des Reichstagspräſidenten Szylagyi iſt endgiltig. 
Brand. ausgefommen und zwar durch Erploſſon einer zimmergeſelle Johann Hufe und Louiſe Maju. — Am Dienstag wird Graf Stephan Tisza zum Präſtdenten 
Petroleumlampe, Damals -murde eine Brandentſchüdigung | Berittener Gendarm der 12. Gendarmerie⸗Brigade Karl ewählt werden 
von 1400 Mk. bezahlt. Im Jahre 1894 übernahm Herzberg No fi fe gu Stangenwalde und Alma Boldt, hier. gem b 
das Gejchäft und heirathete feine Frau mit 10000 Mk. Ber- Todesfälle: S. des verſtorbenen Schneidermeiſters 8 Tag 3 
sua e ea ee R 1755 e und | Bernardin 7 5 8 M. — it e 4 Die Affaire Picquart. ' 
nach und nach zugeſetzt. Seine Vermögensverhältniſſe gingen | Chriſtine Mur ews geb. Kußau, 72 J. — T. de i A > x 
immer mehr zurück, ſodaß er wiederholt daran dachte, den ui Malermeiſters Hugo. 9 215 t, % J. 6 M. — Paris, 9. Dec. (W. T. B.) Im Saale Mille⸗ 
Concurs anzumelden, Nur durch die Einrede feiner Frau] Gärtnergehilfe Armand Haß, 29. J. 5 M. — S. des Arbeiters cofonneś fand des Nachts ein größeres Meeting zu 
5 Gunſten Picquarts ſtatt, woran 2000 Perſonen theil⸗ 
nahmen. Das Mitglied des Inſtituts Duclaux präſidirte, 
Picquart wurde als Ehrenpräfident proclamirt, 
Die Redner verlangten eine Revifion der Militär⸗ 
gerichte. Infolge der Beriammlung wurde eine 


Ferdinand Wenzel, 11 Tage. — Unverehelichte Suſanna 

Albertine Hein, 73 J. — Unehelich: 1 S. 1 T. 
Gegenkundgebung zu Gunſten der Armee hervorgerufen, 
welche ſich gegen das Gefängniß Cherche midi bewegte, 


Schwurgerichtsſitzung vom 9. December. 

* Vorſützliche Brandſtiftung⸗ i 
Der Kaufmann Benno Herzberg aus Gardirhnm bet 
Dirſchau war heute des obigen Verbrechens angeklagt. Am 
1. Februar d. Js. iit in dem Geſchäfts local des Angeklagten, 
während er ſelbſt ſich in Dirſchau befand, ein größerer Brand 
ausgekommen. Die Staqrsanmaltidait ift der Auſicht, daß 
Herzberg den Brand vorſäclich angelegt bat und hat H. unter 
Anilage geſtelt. Seit 4½ Monaten ſitzt H. in Unterſuchungs⸗ 
haft. Er beſtreitet die That ganz zentſchieden. Bei der 
beutigen Verhandlung vertrat Staatsanwaltſchaftsrath 
Dr. Tſchirch die Anklage Rechtsanwalt Bielewiez 
führte die Vertheidigung. Der Angeklagte gab alle 
ihm vom Präfidenten vorgehaltenen Mamente, auch 


—, : . ( TLL AO A LS 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Bec. |. f 8 te 
Sperialdiennt 


5 (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) A > 
für Drahtuachrichten. 
Eine Rede Chamberlains. | 


Tem, 
Gel. | | 


Sar, 


Dill, Wetter, 


Stationen. 


n * 
Chriſtianſund 


i " 8 | motti $ DĄ 1 : 
Rovendagen SO 1 pacubebedt 11 | WMakeſield, 9. Der. (W. T. B.) In einer geſtern aber von der Polizei zerſtreut wurde. 
in | WN z 5 dB 85 “Thier gehaltenen Rede fante Chamberlain be- Paris, 9. Dec, Die nationaliſtiſchen Blätter 
Moskau Regen $ : 


greifen den Caſſationshof wegen feiner geſtrigen Ents 


züglich Frankreichs „Die Zukunft jei noch immer 


Fberburg 757 |S 6 N 11 7 z mft ; i eer 
Sak id ae 759 = g ade 5 Jungemig. Es hänge von der Frage ab, bis zu welchem scheidung aufs Schärfſte an ‚und erklären, der 
wennde 4 Wee 2 m 3 |t | Buntte es möglich fei, zu einer Berſtändig un g zu Caſſotionshof ſet offenbar entſchloſſen, eine Art von 
wine 760 ars enen nee enn e À > i j 
mieuławśjee © | 762 "RB 2 beer 4 s [gelangen. Er wünſche eine herzliche Freundschaft Glerichtsdiktatur auszuüben und fig in dem 
Miene aher 150 Ne o beer . adei zwichen den beiden Ländern, doch dieſe Freundschaft Kampf gegen die Armee an die Sitze zu ſtellen. 
Para : 1 e * a “ffei unerträglich mit der Politik der Erbitterungen und Die republikaniſchen Organe jagen, die legale Ent⸗ 
Mun 3 2 galbbedent 1 | | Gbitanen, welche feit fo vielen Jahren befolgt werde. ſcheidung des Caſſationshofes fet das einzige Mittel, 
Berlin 2 heiter „3 Chamberlain beſprach ſodann die hinejij hen An um eine Beruhigung der Gemüther herbeizuführen, 
Bern rere = 1 4 Iselegenhekten und fagte: er glaube, eine Ueber⸗ de 
Nizza 2 bedeckt IT — | einstimmung mit Rußland fet zu wünſchen, er tonne} u e ie 
Trieb >: 768| SSO 2 — BY Nip agen, fie fei nothwendig. Wofern nicht fehr | Directoren und Betriebs⸗Direckoren be giſerliche 
Ueberſicht der Witterung. ſegar lagen, fe | b 3 Bi „Bł R 


Werften den Mang der Capitäne zur See bezw. der 
Fregattencapitäne. (Siehe Marine.) ; 

J. Berlin, 9. Dec. Wie der „Natl. Ztg.“ aus 
London mitgetheilt wird, iſt dem Cabinet ſeit der Note 
der ruſſiſchen Regierung, durch welche die Veran⸗ 
ſtaltung der Abrüſtungs⸗Conferenz vorgeſchlagen wurde, 
fein. weiteres amtliches Document aus Petersburg 
zugegangen. MPN | Epa 

J. Berlin, 9. Dec. Wie bie „Natl. Ztg.“ erfahren 
haben will, habe man ſich unter den Regierungen in 
der Lippe ſchen Angelegenheit dahin vere 
ſtändigt, daß der Bundesrath die Berechtigung 
der Lippe⸗Detmolder Landesgeſetz⸗ 
gebung zur Regelung der Erbfolgefrage 
anerkennen werde. Dem betreffenden Entſchluſſe 
wolle man die Erklärung voranſchicken, dahin gehend, 
daß der Bundesrath -fih zwar für zuſtändig 
halte, von dieſer Zuständigkeit aber keinen Gebrauch 
machen wolle. i i 

V. Kiel, 9. Dec. Die Yacht „Hohenzollern“ tft 
geſtern wohlbehalten von der Paläſtinareiſe zurück 
gefegrt, Sie legte die Fahrt von Cadix bis Kiel ohne 
Anlaufen in 7 Tagen zurück. Das Schiff geht zunüchſt 
in's Dock und dann in's Winterquartier. Der bisherige 
Commandant Contre⸗Admiral von Bodenhauſen tbere 
giebt das Commando am Sonntag ſeinem Nachfolger, 
um das Commando der 1. Marines Inſpeetion zu 
übernehmen. 

Paris, 9. Dec. (W. TB.) Die „Agence Havas⸗ 
veröffentlicht folgende Information: „Die Commentare, 
welche die jüngſte Rede des engliſchen Botſchafters 
Monjon auf dem Bankett der hieſigen engliſchen 
Handelskammer hervorgerufen hat, zeigen, daß die 
Gedanken des Botſchafters nicht richtig verſtanden, oder 
nicht mit genügender Klarheit wiedergegeben worden 
find. Monſon wollte in keiner Weiſe ſich in die inneren 
Verhältniſſe Frankreichs einmiſchen noch üben fiw 
Politik ein Urtheil fällen. i 
Verantwortlich für den volltiſchen und geſammten Inhalt des i 
Blattes, mit Ausnahme bes. Incalen, vropinziellen und 
Anieratemtheild, Gufan Fuchs. Far das Locale 
und Provinz Gdu ard Piegder, Fur den Inſeraten⸗ 


Theil Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neuete Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmiiich 


in Danzig. 


ernſte Verwickelungen eintreten, ſtellen ſich keine un⸗ 

überwindlichen Hinderniſſe der freundſchaftlichen Re⸗ 

gelung entgegen, welche die vernünftigen Beſtrebungen 

bereits ausgebreitet hat,] Rußlands mit der entſchiedenen Politik Englands 

nz 4 das 1 a A eet GE: e; an verſicherten. 

höchſten t der uftdru über üd » Frankreich. i i f +, A 

Bei schwachen, füdlichen bis wejlihen Winden ift das Wetter Chamberlain wies weiter auf die gleichen In 

in e RY . nur Acz en Erin tereſſen Japans, Deuti glands um b 

gebieten herrſcht heitere Witterung; Ta erall it: Regen[ Amerikas an der Aufrechterhaltung des freien 
en. t „mó Wet i y 2 P : A “ , : 

Minden Snack wahrſcheimlich. i m Se Handels in China hin. England fei bereit ſeine auss 

Iſchließlichen Intereſſen allein zu vertreten. Es gebe 

aber andere gemeinſamen Intereſſen, die am beſten 

durch Zuſammenwirken gefördert würden. „Wir 

son Paul Schreber-. [verlangen nicht, daß die Deutſchen unſere 

Danzig, 9. December, Kaſtanien aus dem Feuer holen ſollen. 

Rohzucker: Pai i Ruhig. “Bais SME 1000 [und mollen ihre Kaſtanien auch nicht aus 

bezahlt. Nachproduct 75 Mk. 8,07 ½ bezahlt incl, Sack, d e m N euer ho len. Es 1 ind a ber w i ch ti ge 


Tranſito franco Neufahrwaſſer. Sz 
Wingdenneg, Mittags. Tendenz: Ruhig. Oóńfe Notiz[ Fragen, welche die deu tſchen und die 
engliſchen Intereſſen berühren. Hier 


dae v e tage ee M ME OAS n 
Januar 10, avg: Mk. al Mk. 10,42½, 0) f 2 ‘ 

6 i 23621 KREM können wir uns verſtändigen und helfen, 
oder wenigſtens die Politik gegenſeitig nicht mehr 


Auguft Mk. 10,65. Gem. Melis T Mk. 
Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: Decbr, 
M. 1038 eee eee Dat DIR e, N hindern. Imweſentlichen Widerſtreite ſtehen 
die beiderſeitigen Inter eſſen auf keinem 
Theile der Erde, Ich glaube daher hoffen zu 
können, daß zukünftig die größte Flotten⸗ 
macht und die größte militäriſche Mach: 
der Welt einander ſich häufiger nühern und ihren 
gemeinſamen Einfluß im Intereſſe des Friedens und 
des freien Handels anwenden werden. Er ver: 
ſichere den deutſchen Freunden, daß, wenn 
einmal unſere Intereſſen nicht die gleichen ſind, oder 
unſere Ziele nicht ihre Billigung finden, wir ihre Mit⸗ 
wirkung nicht wollen werden. Einſtweilen aber be⸗ 
haupte ich, daß dieſe Entente mit Deutſch⸗ 
tand ein Erfolg und nicht der geringſte Erfolg ift. 
Noch mehr indeſſen freuen mich die Entwicklung der 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den Colonien und zu 
den Vereinigten Staaten. Wenn wir, ſo ſchloß 
[Chamberlain, die Freundſchaft der angelſächſſiſchen 
Raſſe beſitzen, bieten ſich eine Menge anderer Combi⸗ 
mationen. MAJ e ee eee eee 
Der angebliche Nachfolger des Herrn 
RR von Lucanus. 
W, Breslau, 9. Dee. Wie die „Presi. Ztg.“ mit 
theilt, iſt an Stelle des Herrn von Lucanus Herr — 
von Moltke, bisher Regierungspräſident in Oppeln, a 
auserſehen. Der Breslauer Polizei + Prdjibent | Bye 


Während das barometeriſche Minimum, welches geſtern 
über Skandinavien lag, ſich nordoſtwärts nach Nord- 
rußland fortgepflanzt hat, fit eine neue Depreſſion 
bei den Shetlands erſchienen, welches ihren Ein⸗ 


deite andelsnachrichten. 
| Rohzucker⸗Bericht. 


Danziger Produeten⸗Bürſe. czł 
Bericht von H. m Morſtein. 9. December. 
Wetter: ſchön. Temperatur: de 3° R. Winde S. 
Weizen in flauer Tendenz, Preiſe Mk. 1 niedriger. 
Bezahlt wurde fir inkändiſchen blauſptzig 735 wr. 
Mk. 134, 761 Gr. Mt. 142, gut bunt 753 Gr. Mk. 157, hells 
bunt 750 Gr. ME. 158½ 708 Gr. M. 159, bellbunt 793 Gr. 
Mk, 162, weiß 745 Gr. Mk. 160, fein weiß 761 Gr. Mk. 164, 
roth 740 Gr. Mk. 155, 766 Gr. und 769 Gr. Mk. 158, 783 Gr. 
Mk. 160 per Tonne. . RE 
Roggen flan, SS Mk. 1 niedriger. Bezahlt tit inländiſcher 
685 Gr., 688 Gr., 697 Gr., 711 Gr. und 738 Gr. Mk. 141. 
Alles per 714, Gr. per Tonne. 44 
gene ift gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 136 
per Tonne. à 8 
Hafer flau. Inländiſcher Mk. 124, 125, 126, 127 per 
Tonne bezahlt. i 
Erbſen polniſche zum Trauſit Futter ME, 111 per Tonne 
ehandelt. TR j KASI 
sąd Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 84, 86 per To. bezahlt. 
Kleeſaaten roth Mk. 40, 44 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4, 4,20, mittel at" Mk. 3,90, 


Roggenkleie Mk. 4,25, 4,35 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contkgentirter loco 57 ją Bf, 
nicht contingentirter loco Mk. 38 Bf., December ⸗Mal. Mk. 
38% Bf., Mk. 38% Gels. ie 
Berliner . TA 


* > Hp aii 

40 Reichsanl. 101.25 101.40 14% Ruff inn. 94.100. 30 J100.50 
3½% „ 101.80 101.20, 5% Mexikaner 95,25 95.50 
5 „ 94.20 94.10 6% „ 99.70 90.75 
4% Pr. Conf. 101.20 101.10 | Oftpr. Südb. A. 94. — | 93.75 
% æ. 101.20 1101.25 | Franzoſen ult. 153.25 153.75 
3% „ 94,80 | 94,70 | Marienb. ra 
BY, Bp, „ | 99.30 | 99.30 | Mim, St. Act. 88.40 | 88.60 


ey 


3½% „ neul. „| 98.60 | 98.80 | Marienburg. | - > | B ten t o werde Regierungspräſident in Poſen werden. 
3 Welty. „ „| 8980 | 90— „ Mlw. St. Pr. —.— 118.50 — — a 
3½ % Pommer Danziger ; Die Barom {de Erbſchaft. 


Pfandbr. 38.75 | 09.25 | Dem SA. 74.10 74.50% 


J. Berlin, 9. Dec. Die Erbſchaft des Profeſſors 
Baron, welche fiH auf über eine Million Mark beläuft 
und beſtimmt, daß ein vegetariſches Kinderheim errichtet 
werde, ift geſtern in der Stadtwerordneten⸗Verſamm⸗ 
lung nach einer Rede Virchow's mit 53 gegen 48 
Stimmen abgelehnt worden. HC: 


Darmſt⸗Bauk 1153.40 |153.40 | Delm.St.-Pr.| 0% 91,50 
209.— 209.10 
Deutſche Bank 201.— 1201.70 | Wars, Papterf. 199.— 194.75 
Bisc-&om. 195 40 195.60 Seſterr. Noten 10 25 |169.25 
Dresden. Bank 160.50 |161.— | Rut. Noten [216.25 216.35 
Dejt. Cred. ult. 225 40 |226.60 London kurz | 20.425) —.— 
5% Itl. Rent. 9410 | 94.25 London lang 20.25 | ==" | 
4% Deft, Gldr. 101.60 101.70 Petersbg. kurz —.— 215.80 
„ „lang —— 88 

Goldrente. 91.80 92.40 Nordg. Credit PR: 
4% Ung. „ 101.60 101.50 Aetien, 124.50 124.75 
1880 er Rufen 1102,20 | —.— | Brivardiscont, 51% 5 ½% 
Tendenz: Der heutige Börſenverkehr zeigte bei Pés, 
ginn unter Gemeinſchaft der weſtlichen Börſen Feſtigkelt, 
Von Fonds namentlich Spanier lebhaft und beſſer, weil aiie 
geblich die Converſion der 4 procentigen äußeren Anleihe, in 
eine 3 procentige geplant it, und daraufhin eine.. Partier 


27 21 28 55 64 67 82 
% 200 25 41 45 46 52 54 6 
52 62 7 


| ® ów 4 304 25.29 36: 
Der Friedensvertrag. 580 | 
Paris, 9. Dec, (W. TB.) Ueber den ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Friedenspertrag wird 
weiter gemeldet: In dem Vertrag ſei nichts über die 82 1024 28 39 40 46 47 48 58 75 91 
eubaniſche Schuld enthalten. Für die Abtretung der 3 5% 60 65 75 82 00 97 99 1205 10 
Philippinen ift eine Entſchädigung von 20 Millionen fa Bhar aon l 
feſtgeſetzt. Für die Natifizirung des Vertrages durch | 5: 79 
die Parlamente beider Länder iſt eine Friſt von 6 
Monaten vereinbart. Der von den ſpaniſchen Ver⸗ 
? u a der Sitzung verleſene Proteſt lautet: 
+ ; - 2 | „Mir find weniger petrojjen durch die un 
Berlin, 9. December. Getreidemarkt, (Telegramm er | Zugeſtändniſſe, als ia bie tui rytu aie w 
Präſidenten Mac Kinley zugefügte Beſchimpfung. Wir 
proteſtiren von Neuem gegen die Anklage bezüglich der 
„Maine“. Wir wiederholen unſeren Vorſchlag, dleſe 
Frage einer internationalen Commiſſion von Deutſchen, 
Engländern und Franzoſen zu unterbreiten, um die 
Verantwortlichkeit für die Kataſtrophe ſeſtzuſetzen. „Die 
Amerikaner wieſen wiederum wie vorgeſtern den Bor 
ſchlag zurück. ; ada i 
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Die übrigen Umſatzgebiete gewannen erſt ſpäter 
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Bahnen ungleichmäßig. 4 kę 
28 
85 


|) 
Baber 


sg: 46 59 71 74 
Die. wartete Harte Bretovericpledterung in Nordamerika 
9 bier das Angevot für Weizen und Machen mehr in den, 
Vordergrund treten laſſen. Es kam zu mäßigem Umſotz 
exit nachdem man die Forderungen bis zu ungefähr 1 WT. 
herabgeſetzt hatte. Hafer war nicht billiger käuflich. Rüböl 
blieb unbelebt. Für 70er Spiritus loco olme Zub. zahlte 
man 39,10 ME, für 50er 58,50 Mk. Die Lieferungspreiſe 
beſſerten fich merklich auf Grund von Käufen für Hamburg. 


| Standesamt vom 9. | December. * 
Geburten. Schmiedegeſelle Anton Klime t, . m ) } Pro l 
Arbeiter Frans B GRADE “gommexgtele Em Paris, 9. Dec. Wie beflimmt verlautet, wird 
iel n, S. — x" mied im! £ g a nii cha 8 1 à c see aie i 2: b 
ment Nr 88 Michel Bigo 9 i, ©. — Arbeiten Hatentin derſpaniſchramekikaniſcheiselen ems res 
Aßmann, T. — Arbeiter Heinrich Wolter, S. —"trag morgen unterzeichnet werden. Ausge⸗ 


68 91 98. : r z 

Die Gewinne werden Freitag, den 9., von 3—7 Uhr, 
und Soungbend von 10—7 Uhr im Apolloſaal, von 
Montag ab nur im Bureau Gerbergaſſe 6 von 10 bis 
1 Uhr ausgegeben. (6466 


1 Extra⸗Beilage. 

Unſerer heutigen Ausgabe iſt ein Profpect der 
Stahlwaarenfabrik Mar g us 4 Ha 15 a Sfahr 
beigelegt, auf welchen wir beſonders hinweiſen. (6375m 


(erimiite ter Weiluaehiomesse, 


110 25 31 34 81 95 


OWWWWYWWYWOWYWWTYWWWW W © | iind in der Mufitatien-Handlung von Lau, Langgaſſe 71, zu haben 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 9. December. Nr. 288 


= lg Weeißnachtsmeſſe. ries aaa Gesangverein. 
Stadt-The ater. Die using für verkaufte Grarmfünde e vx 11 Some: NAITLOFOANNE H, Paine 


Freitag, den 9. December 1898, Abends 7 Uhr: Montaa, d ka BE" baz 12 55 n13., bon 4—6 Uhr „Gr. Concert. z le es an ee eri FAE amA 
t utag, den 12. und Dienstag, Der HE, | Dir, „Kgl. ikdir. Sonn ; 10. d. M. . and. 
Außer Abonnement. P. P. D a a ln te 6 fla (6435 Anfang. 6 re Bi. abend, den 10. d pre. 5 ½ Uhr im Schützen 


br. Marzipan-Verwiirielung, | ee zaa Sterbes 
wozu alle e n . 


einladet Friede und Einigkeit 


Hochachtungsvoll G. Wittmann, 
Sonntag, den 11. December, 


Salvatorgaſſe 1/4. 
Am i Rahm, 2 Uhr: Kassentag. 
Sonnabend, d.10.Derbr.1898 im Kaſſenlocale Tiſchlergaſſe 49. 


j £ Bei erhöhten Preiſen. ö 5 7775. ZONA ACZ, 
Zweites Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hoſſchauſpielerin a 3 
arie Barkany. a Danziger Gesangverein. 
N E i ramnmeillion. } M Dienstag, den 13. December er., Abends 7 uhr, 
Schauſpiel in 3 Acten von Alex. Dumas. Deutſch von P. Lindau. at im Sante N (5 8 hützenhauſes: ) 


P Stelle Gonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 

unter günſtigſten Bedingungen, 

evtl. gratis zur Verfügung. 
78046) H. J. Pallasch. 


Cale Beroseblissehen, 


egie: Hermann Meltzer. 


2 : Perſonen: e findet im Saale der Haus⸗ 5 . $ 
Marquis de Riverolles Joſef Miller. | | Morgen am Sonnabend: | zimmerer⸗Herberge, Schüſſel⸗ Sand ee 


Graf Lucien de Riverolles, fein Sohn. . Emil Berthold. 
Franziska, feine Frau Marie Barfanyg.|h 
Anette, feine Schweſter. « K̃aura Hoffmann. 
a Grandedoͤn że Meltzer. 
ent be kae . e wać 1. IH. Theil aus den Fauſt⸗Scenen für Soli, Chor und 

Therefe mild 1 1 : Feſele Reiter. Orcheſter von Rob. Schumann. Schluß e Air. 
Gślejtin | aid aż tained her | E A „te Gay. OME AN le | 
Ein anderer Diener | beim G tuci © iling. hele (a ü cd | 
Glije, Siec fo en uren Aae ed 3. Fragmente a, d. „Meiſterſingern von Nürnberg“ (8, Act) 


Pinquet, Bureauvorſteher bei ei tar id. IR , für Chor und Orcheſter von Rich, Wagner. 
ji . en = anal 2 Paris, Haus Rogorſch 2 Soliſten: Sopran: Frl. Susanne Triepel-Berlin. 


BL ” Alt: Frl. Helene Suhr, hier. 
ei r o ai Act. = Tenor: Herr Ferd. Reutener, hier. 

i Spielplan: f i P: Bak: Herr Otto Frota Aukso pa Gotha. 
Sonnabend, 10. Dec. P. F. E. Bet ermäßigten Preiſen. Dieli , Haß: Herr Gustav Friedrich v. d. Giejig. Oper. 
Geisha. Operette von Owen Hall. Dirigent: Königl. Muſikdirector Ludwig Heldirgateld. 
Sonntag, 11. Dec., Nadim. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. I Srcheſter: Die veritärtte Capelle des II. Juß⸗Artillerie⸗ 

Der Vogelhindier. Operette von Carl Zeller. | Regiments v. Hinderſin. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. Bei erhöhten Harfe: Frl. Heinemann, vom Stadttheater. 
Preiſen. 3. Gajt'piel von Marie Barkany. Der Wider- 
spanstigen Zähmung. Luſtſpiel. Vorher: Wenn 
Frauen reden. : y 


Vorfeierliches 


Wwalbnachis⸗Krünzchen, 


— ; arrangirt vom geſchätzten 
Danziger Liebhaber⸗Theater. 


eee em pin gropes Leiſtungen der Kaſſe beſtehen in 
tali nisehes Krankengeld pro Tag 1.4, freiem 
b Arzt, Medicament. u. Heilmitteln, 


I. Aulührung Tür seine Mitglieder 


im Vereinsjahre 1898/99. 


Niniernaehs-Rränzehen —̃— 

ſtatt, verbunden mit vielen . 

r SE | | WaTuc. BL 
Weihnachtsgeſchenke 


Vereins⸗Chef. Das Comité. 
ne: empfiehlt die Papierhandlung 


| Restaurant | Clare Bernthal, 
Zur Markthalle! Verein % Sw Seisan „um 
Junkergasse 3. ehemaliger | Sai reimes 


4 eute Abend: ° weine mal 
Musikalsehe Unterhaltung, Leibhuſaren. a Schwei bei (dt m 


pb = uniki fe gomana u. Won n A und andere Artikel zum Kuchen 
geſtartet, zum Preiſe von 4 in der eber’ichen $ ische Blut and Das Stiftungsfest hat eee 17 5 A 
Leberwurst, eig. Fabrikat, eines Krankheitsfalles und un⸗ 


3 TF ; Buchhandlung, Langenmarkt 10, gu haben; auch werden 
. pks ki LE Bot ven er ee daſelbſt Anmiertinąen neuer Mitglieder, activer: pajfiver, | vorhergejehener Hinderniſſe Albert Meck 

66410 | tomie Rindcrfle und alle wegen aufgeſchoben werden 7 
andere Speiſen. D. Elfert 


In Vorbereitung: Der Opernball. Operette. — Neu. enigegen genommen. , € 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. || : müſſen und wird erft im Jamtar Heil. Geiſtgaſſe 19. 


Weihnachts märchen. Gen eral⸗Pr obe 2 nächſten Jahres gefeiert werden. 
F | eT eee ee | Allgemeiner esse esas 
7 erſelben ſtehen den e ür ra y 
Nichtmitglieder zum Preiſe von 1,50 , Schülerbifers Sternwarte gemeiner £ — — r 


2 75 9 im beliebiger Anzahl in obiger Buchhandlung zur Frauengaſſe 5. 


Bildungs -Verein. rer, 


Wilhelm⸗Theater. 


i | Berfügun. i Heute Sreitag, ne is.: Puten, Capaunen, 
TESS SP Sane NRO Mayos Beschluss der Ausserordeull. Generalrersaimmlang Militär - Concert. . |” ende 5 uh Babs deen 


vom 28. November er. ; 
Die Mitgliedstarte ift nach § 9 der Statuten nicht 


Sensationellste $| 
$ Attraction! ge ber aujajugen | 
Madame Cardinal et ses Filles. $ |. eee 
8 
> 


General-Tersammlung, Weintrauben, 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
i 
Tagesordnung: Sen ghe DZA 
Wahl des Geſammt⸗Vorſtandes. 


Reflaucant I Richter, Baecker 1. Arthur Schulemann, 


| W. Punschke, ph 


R. A. Neubeyſer's Ctabliſſement, Weidengaſſe La, 


3 Nehrungerweg vis-a-vis der Straufgaſſe. 2 
. 4 5 1 
4 (3 Damen, 1 Herr.) Sonnabend, den 10. December er.: Morgen Sonnabend: b 
oy Sonntag, den 18. Dechr. Letzte Borftellung vor Weihnachten. Pe Grosse Marzipan=Verwiirfelung rei Concert | 
Kes uch-Reste Sa 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. Achtungsvoll R. A. Neubeyser. Ei i il $ k a 
ae ? t 
04D a Gh ER 1 GR AR ARKO Ea ® 15 b j ? 1G aus allen Theilen unseres. bedeutenden Tuchwaaren-Lagors 


is Revianration Neues Nehllerkas, 1" ‘wan: Fe. ||" Knaben: angen ena Hosen => 


4 Walter Punschke. Knaben - Anzügen und Hosen 
Heiligegeiftgaffe 71 und Eingang Langebrücke. 


. + ieden Alters, sowie zu (6715 : 
9 Heute, Freitag, und folgende Abende 1 Zu dem un 8 ountag edie padok Ael w È 
ſtattfindenden 


j und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als F 


e ei 


Weihnadts-Ausverkan 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


Gr. lyriſche und choreographiſche Scene vollſtändig 
im Pariſer Geure ausgeführt von der 


Heybaud- Truppe 


| Das auf nen 15, d. Mis: nee 
Wohlthätigkeits-Concert 
ſiehr der Vorſtand des unterzeichneten Vereins fid ver 


Nanlaßt, auf ca. 3—4 Wochen zu verſchieben, weil 
das unerwartete Zuſammenfallen zweier den 


ł ta „u Nithor.(0ne =: 2 a passe ti | . 9 
sae cre igers russ Tyroler Gesang- u. Mc aeg pa lan rin ee 
NR o, er gelen Biers behalten igre volle 2 & rn ee gó eee B verbunden mit 1 na less & Reimann, 
Giltigkeit. igi —Hochachtun | M A. Greil, ro. 5 waarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. 

Det gto b jit) | 
Die hieſigen geehrten 


des Arukn- Auterlitzungsvtrtins Ora. Mi ker eigen iki 


Gustav Griinberg, 


Beamten⸗Familien 
fomie diejenigen, welche hier neu zugezogen find, mache ich auf 


Elabliſement Zum reifi 


Dr. Harder. 
BYL She yin & am 


2 ug 


8 1 Strandgasse No. I. Hienbude. mein Magazin für 

; ; Morgen, Sonnabend: FT ahane and Persien! 

000909900909090990009099099000009000 ® oye 2 r 2 x 
$ i Großes Familien = Mraugzehen| AT prha mi Lenin) Derren: und Knaben⸗Garderoben 
2 Hotel de Stolp $| verbunden mit Gesang und komischen Vorträgen. ; PRT bis fertigen Sachen und Stoffen ergebenſt aufmerkſam. 
è 3 Sonntag, den 11. September: ; Zi | shöhe" Ich bin in der Lage, die weitgehendſten Vortheile ſowohl 
3 Freitag, den 9. December: 22 ing er in Preisſtellung als auch bei Grebitertheilung zu gewähren 
> Mi WE 3 Gross, Familien- Concert. — — umd iſt Niemand im Stande, größere Vergünſtigungen zu be⸗ 
2 roßes tlitar z Concert, 3 Hierzu werden alle Freunde und Bekannte freundlich ein⸗ jetzt Beſitzer: (7687 willigen. Auswahlſendungen werden bereitwilligſt gemacht. 
5 Anfang 7 Uhr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5. Entree frei. $ geladen. Pw e Eugen Deinert. I. G ihe 3 Damm 6 
3 Sonnabend, men 4 December. : ; | $ ee min sa 25 — panier Saeta ; a Michaelis, 1. Etage. 4 
+ Gross. Militär- Concert. - 3 27 7% Al... NB. Cämmtlidje Reparaturen, werden in meiner Werk 
3 Anfang 7 Uhr. Entree frei. ż 1. Danziger Stehb ierhalle „ Sate ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. _ (6439 
$ Sonntag den 11 December: & im Berliner Genre $ SESE ASH LE E E TET NE TOE R A ROE EET AO MR ca gk = 
2 ee N i 2 PLAS s 66 y Als praftijche i 
Gross. Clavier-Concert.: „zum Diogenes”, 2 í RZ h 
$ Anfang 4 Uhr. Entree frei. 2 Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Hane i We h hi h k : 
P . Frühstücks-Local, i LI | nab Sj080 | pn B | : 


IN auch für die geehrten Martigängerinnen. Pr 


empfehle: 


| Not Damenſchreibtiſche, Sofa | 
Neu! Neuf Sede“ Slementtige Se, Rattijde, en. 
i j Suet, Sofa-Garnituren, 65 day ki a 

ertifows, Bücherſchränke. Nachttiſche, Toilette - 


Eorgameniguß, "Be kommoden, Fantaſieſtühle, 


Waſchtoiletten, Haudtuch⸗ 
g tänder, Schreibfautcuils, Cigarrenſchränke, Noten: 
ſtänder u. a m. 


W- Slavierjeffci, Etageren, 


artien- Branerei- Ansfıhank 


re es 


ausgeführt von einer Militär⸗Capelle, 


mit Gänse-Verwürfelung (gebraten und roh). Für gute zum Beſten des „Luiſenheims“ 


Speiſen und Bier wird gejorgt.. Anfang 7 Uhr Abend 


77766) ‚Heimchen Bendikowski, j in Schzidlitz 5 
DARA MD LD LP MED LED ED NY NONE Oe AR Dr YNY : 
Café Feyerabend, || 


astra Abert ton fenen g.. ge cP, SFB Café Foyerabe 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. Erlehif 7 zofia |. 

pente, Freitag: 5 : 

Gt. Stueig- Concert und Geſangs⸗Horkräge tlenie. auf det Bele, wid | Achan ani . 
ö f ; : 1 


B 

> 
$ i B und 
iener Damencapelle:  B (tstggi-lortrige von Prl, H. Brandstter ma 
Wiener Damencapell a Vorträge von Prl, K. Prause Inseln, 


Anfang 6 Uhr. ntree frei. 3 
Hohe Seigen 7. 


Hochachtungsvoll Albert v. Niemierski. (mit HarmoniumeBegleitung). 
Sonnabend, den 10. December 


Numerirte Billets zu 1 m und unnumerirt zu 50.9 
5 + AR 
Frei-Courett, 


wozu alle Freunde und Be: | gy 
kannte einladet A 


Otto Hering. 


Sänger heim (wi Heute! a jc RB 
Sonnabend: tł l dn x 1 chweizer "2 > 

Grofe Gaten-Gratis-erloofang.| ta tug A 
BEE Concert. BĘ Deppke's Aifaucant, 1 areal ii > Ing, 


Entree frei? elis. 


E. G. Olschewski, 


Röpergaſſe Nr. 2/3. . 


Wraucm weil | idii far [Danziger Lehrer- 


Entgegennahme der Beiträge u. 


Sterbegeld in Höhe von 75 ` 


empfiehlt (6445 


Vorſitzender. Schriftführer. ! Hundeg. 98, Ecke Matzkauſcheg. 


city URGE SAN ola a oc 


E Langenmarkt No. 20, neben dem Hotel du BR H 


268. 1. 


BEE eG ler 
— ——— — — 


Theater und 3 ufik. 


Stadt⸗Theater. Es war keine enthuſiaſtiſche 
Aufnahme, die unſer Publikum der e ah 
entgegenbrachte. Der heiße, vulkaniſche Boden, dem 
die Handlung entſprungen, ift uns fremd, und die 
grellen Farben Jung Italiens find uns trotz Mascagni 
und Seonenvallo noch nicht fo in Fleiſch und Blut 
übergegangen, daß ſie uns beim erſten Anſchauen ent⸗ 
zücken oder gar überzeugen könnten. Trotzdem darf 
man von einem ſtarken Erfolge ſprechen, den Niccolo 
Spinellis „A Basso Porto”, nach jeinem Texte ein 
„lhriſches Drama“ in drei Acten von Eug. Checchi, 
auch hier errungen hat. Es tt mehrfach bemängelt 
worden, daß der Dichter ſeinem Textbuche eine 
erläuternde Einleitung vorausgeſchickt hat, in welcher 
hauptſächlich darauf hingewieſen wird, daß die handelnden 
Perionen dem Geheimbunde der Gomorra, eiuer im 
Grunde nichts weiter als arbeitsſcheuen Räuberbande, 
angehören, und daß ſich der Gang der Handlung vor⸗ 
zugsweiſe aus der ſtrengen Organiſation dieſes Bundes 
erklärt. Wir können in dieſer Vorrede nichts finden, 
was auf eine Schwäche des Stückes in ſich ſchließen 
ließe. Denn wenn es auch ganz richtig iſt, daß ſich 
jedes Drama aus ſich ſelbſt erklären ſoll und muß, ſo 
wird es doch ſpeciell für den Deutſchen zum Ver⸗ 
ſtändniß der Oper beitragen, wenn er für die 
Höhe der Leidenſchaftlichkeit, für den blutigen 
Ausgang des Stückes im Vornherein eine gewiſſe 
Erklärung findet, die ihm bei ſeinem kühlen 
Temperament und dem Unverſtändniß für den ſüd⸗ 
italieniſchen Volkscharakter fehlen würde. Die Hand- 
lung iſt raſch erzählt. um ſich zum Haupte der 
Camorriſten zu machen, hat Ciccillo den bisherigen 
Führer verrathen, und den Verdacht auf den Sohn 
ſeiner früheren Geliebten Maria gelenkt, deren Treu⸗ 
loſigkeit er gleichzeitig damit ſtrafen will. Die weitere 
Abſicht, die Tochter Maria's zu entehren, ſoll ſeine 
Rache krönen. Maria aber hat ſein Treiben erkannt, 
fie entdeckt die Frevelthat den Genoſſen, und als ihr 
Sohn dazu beſtimmt wird, den Verräther niederzu⸗ 
ſchießen, da giebt ſie dem noch immer Geliebten 


den Tod mit eigner Hand. Brutal find ate 
Effeete, welche hier zuſammenſtoßen, roh und 
graujam die Inſtinkte dieſer Majen, und doch 


nicht ſo niedrig, um nicht ein gewiſſes Intereſſe an 
dem ungeheuerlichen, theilweiſe direct beſtialiſchen Stoffe 
zu erregen. Man wird Spinelli, dem gewandten 
Meiſter des modernen Orcheſters, das Verdienſt nicht 
abſprechen können, über dieje zweifellos abſtoßende 
Handlung einen verklärenden Schein geworfen und trotz 
verſchiedener Anklänge eine ſtark ausgeprägte Eigenart 
feftgehalten zu haben. Bei aller Schärfe und Schroffheit 
des Ausdrucks kann man kaum die Grenzen der 
Schönheit in muſikaliſcher Beziehung überſchritten finden, 
der Glanz der Inſtrumentation ijt bedeutend, fascinirend, 
das melodiöſe Element verhältnißmäßig fetten, dann 
aber von prüchtiger Wirkung, die dramatiſche Steigerung 
voll hinreißender Wucht. Im erſten Acte kann der 
große Enſembleſatz in H-dur tadellos ſchön genannt 
werden, während allerdings das ſpätere Duett Giccilo 
und Maria's mit ſeiner rückſichtsloſen Grellmalerei und 
dem nach unſerem Gefühl ſinnloſen Aufwand von Blech 


und Schlagzeug eine entgegengeſetzte Wirkung ausübt. 


REN e Acte findet die Muſik ihren Höhe⸗ 
Punkt. 
das Duett des letzteren mit Seſella, das Duett 
zwiſchen Mutter und Tochter — das find 
durchgängig Stücke von großer 


der einzelnen Perſonen. 


Neben dem 
Zeughausel 


Rleder Dam 


ŻA 


Rofleder Damen-Kuopfe 
ftiefel, ſehr derb, 
Mk. 5,00. 


No 


Gemsleder Tanzſchuhe mit Wei 


Gummiſpange und 2 Schleifen 
0 k- , s s 9 


für Damen, Herren und 
in großer Auswahl 
zu billigen Preisen. 


Ly Wh. BĘ Rodi WEW p 


Die Cangonette, die große Scene Ciceillo's, 


chgän | muſikaliſcher 
Schönheit, dabei klar und ſcharf in der Characteriſirung 
€ Der letzte Act ift nur kurz und 
wird von einem intereſſanten Intermezzo eingeleitet, in 
welchem die Sologeige zart und wirkungsvoll von den 


en⸗Sch 
ſtiefel, ſehr dauerhaft, 
von Mk. 5,00 an. 


© Damen-Filz- Pantoffel in roth und blau von 3 


ße Balſchuge mit Leder Leder⸗Hausſchuhe mit Schleife, Lackleder⸗& 
futter, ſehr elegant, ń S 


i Rufijche und deutfche 
5 Gummilchube 


Beilage der „Dominet Menete Auricher. 


übrigen Orcheſterſtimmen unrahmt wird. Daß bei den 
Opern der Jungitaliener, wo die Orcheſtermaſſen 
geradezu gewaltthätig mitſprechen, der menſchlichen 
Stimme außerordentliche Schwierigkeiten inbezug auf 
Kraft und Ausdauer geboten werden, iſt bekannt. 
Umſo vorſichtiger wird der Inſtrumentalkörper auf 
Wahrung von Maß und Ziel hinwirken müſſen, was 
geſtern Abend noch nicht immer und überall zu beob⸗ 
achten war. Gleichwohl darf der Erfolg der Novität 
in erſter Linie der hieſigen, ganz brillanten Ausführung 
zugeſchrieben werden. Herr Capellmeiſter Kiehaupt 
hat die Oper mit hervorragender Sicherheit, mit 
Schwung und Feuer dirigirt und dabei alle Fäden ſo 
klar und correkt feſtgehalten, daß kaum irgendwo eine 
Schwankung zu erkennen war. Der Held des Stückes 
hatte in Herrn Liepe einen Vertreter gefunden, wie 
man ihn tüchtiger und beſſer kaum finden dürfte. Sein 
ausgeprägtes Temperament war hier vor eine wirk ich 
lohnende Aufgabe geſtellt, ſeine vorzüglichen Stimm⸗ 
mittel und die Nobleſſe ſeines Vortrages hoben die 
unſympathiſche Figur auf eine Höhe, wie ſie 
gewiß der hantaſie des Componiſten ent⸗ 
ſpricht. Neben ihm bewältigte Fräulein Haſtert 
die Anforderungen ihrer ſtrapaziöſen Partie in 
bemerkenswerthem Umfange. Abgeſehen davon, daß 
ſich die Künſtlerin noch immer nicht von einem gewiſſen 
Flackern der Tongebung befreien kann, erfreute ſie 
durch ihr ſchönes, ſinngemäßes Spiel und durch die 
Fülle und dramatiſche Färbung der Stimme, welche 
bis auf eine kleine Schwäche gegen Schluß des zweiten 
Actes bis zum Ende aushielt. Nicht minder vollwerthig 
waren die Leiſtungen des Geſchwiſterpaares Fräulein 
Rovatty und Herrn Minner. Erſtere war 
vorzüglich disponirt und gab die ſchlichte Tochter des 
Volkes mit rührender Zartheit und voll ächten 
weiblichen Stolzes, Herr Minner ſah als 
der verderbte Spieler Luigino zu ſolid aus, fang aber 
dafür umſo ſchöner, namentlich das feinempfundene 
Liedchen des zweiten Actes, Die Herren Rogorſch 
als Paskale und Nolte (Pichillo) wurden ihren 
weniger anſpruchsvollen Partieen durchaus gerecht. 
Die Chöre klangen ſauber und waren offenbar gut 
vorbereitet. Das Orcheſter leiſtete ſein Möglichſtes und 
erntete für das Vorſpiel und das Intermezzo, in 
welchem Herr Concertmeiſter Hering das Violinſolo 
mit fiigem Ton und reicher Empfindung vortrug, leb⸗ 
haften, wohlverdienten Beifall. Die Oper dürfte ſich 
als ein Zugſtück von hervorragender Qualität er⸗ 
weiſen. n. 


Der Marineetat 

fiet eine Erhöhung der Etatsſtärke der kaiſerlichen 
arine auf 1118 Officiere, 142 Marineärzte, 1119 Ded- 
officiere, 5193 Unterofficiere, 18 079 Gemeine und 1000 
Schiffsjungen vor, bringt alſo eine Vermehrung von 
48 Officieren, 10 Marineärzten, 89 Deckoffieieren, 398 
Unterofficieren, 950 Gemeinen und 250 Schiffsjungen. 
Es Handelt ſich hierbei im Weſentlichen um Vermehrungen 

auf Grund des Flottengeſetzes. Neu iſt die Bildung eines 
Decernats für Kiautſchou⸗ Angelegenheiten. Von den ein⸗ 
maligen Ausgaben, ſoweit fie fih nicht auf Schiffs bauten, 
artilleriſiſſche und Torpedoarmirungen beziehen, ijt Hervor- 
zuheben eine Reſtforderung für das Bureaugebäude auf der 
Kieler Werft, die Vergrößerung der dortigen Maſchinenbau⸗ 
werkſtätte, Ausführung von Neubauten eines Schein⸗ 
werfermagazins und eines Materialienmagazins auf der 
Werft zu Kiel, die Beſchaffung von Handwaffen für die Mann⸗ 
ſchaften der Marine. Auf der Werft zu Wilhelmshaven iſt 
der Neubau einer Mechanikerwertſtatt, die Beſchaffung von 
zwei Reſerve⸗Ebbe⸗ und Fluththoren, die Vergrößerung des 
Torpedolagerbaujes, ſowie die Vergrößerung der Schmiede⸗ 
Die Ver⸗ 
ſchon mitgetheilt. 


und Sch oſſerwerkſtätten in Ausſicht genommen. 
änderungen 


Aus dem Reichshaushalts⸗Etat pro 1899. 


für Danzig haben wir 


Schuh = Bazar 


heodor 


Ferner ijt für Wilhelmshaven der Bau zwe 


— 

und eines Magazins für Schnelllademunition, 
pięc iedrihsort der Bau eines Abnahme⸗ 
und Torpedolagerhauſes, in Cuxhaven und Wilh em s- 
haven der Bau zweier kathotiſcher Garniſonkirchen in 
Ausſicht genommen. Eine weitere Ausgabe erwächſt aus 
der von der preußiſchen Regierung im Jahre 1899 beab⸗ 
ſichtigten Einrichtung einer elektriſchen Leuchtfeueranlage auf 
Helgoland. Um dieſes Leuchtfeuer für den Kriegsfall zu 
ſichern, iſt die ſchußſichere Eindeckung des Maſchinenraums 
nothwendig. Die Verſtärkung der Hafenbefeſtigungen von 
Kiel, ſowie der Bau von zwei großen Trockendocks daſelbſt 
ſoll mit einem de von 300 000 Mark bezw. 

100 000 Mk. fortgefetzt werden. 

e 21 gen Forderungen des ordentlichen Etats 
der Marine⸗Verwaltung ſtellen ſich fur die Schiffsbauten 
(einſchließlich der artilleriſtiſchen und Torpedo⸗Armirungen) 
um 3,6 Millionen Mark höher als für das laufende Etats jahr; 
fie betragen 55 Millionen Mark. Von dieſer Summe ent⸗ 
fallen auf die reſtlichen und die weiteren Raten der 
heute ſchon im Bau befindlichen Schiffe 41,3 Millionen Mark, 
13,7 Millionen Mark auf die erſten Raten für die weiter 
neu auf Stapel zu legenden Schiffe. Die einzelnen 
Wofitionen für dieſe Neubauten find bereits bei der 
Annahme des Flottengeſetzes feſtgelegt. Es werden verlangt: 
7,5 Millionen Mark für drei neu in Angriff zu 
nehmenden Linienſchiffe, das 15., 16. und 17. Linienſchiff 
des geplanten Sollbeſtandes von 19 Schiffen dieſer Gattung; 
ferner 24 Millionen Mark für zwei neue auf Stapel zu 
legende kleine Kreuzer; 0,5 Millionen Mark als erſte Rate 
für das fünfte Kanonenboot, welches die Materialreſerve 
drejer Schiffsgattung bilden jol, und endlich 3,3 Millionen 
Mark zum Bau einer neuen Torpedoboots⸗Diviſton. Für 
die bewilligten Schiffe des lauſenden Etatsjahres werden 
0:8 zweite Raten gefordert: 1. zum Bau der beiden Linien⸗ 
ſchiffe A und B, die Blohm u. Voß in Hamburg und Schichau 
iu Danzig bauen, zuſammen 10 Millionen Mark; 2. zum Bau 
des großen Kreuzers „A“ den die Kieler Staatswerft in 
Arbeit hat, 6 Millionen Mark; 3. zum Bau der beiden kleinen 
Kreuzer, die die Actien-Gejellihaft „Weſer“ und die 
„Germania⸗Werft“ zum Bau in Auftrag erhalten haben, 
zuſammen 4,4 Millionen Mark; 4. zum Bau der beiden 
Kanonenboote „Erſatz Wolf“ und „Erſatz Habicht“, welche der 
Kaiſerlichen Werft in Danzig übertragen worden 
find, zuſammen 2,1 Millionen Mark und endlich 5. gum 
Bau der bei Schichau in Elbing beſtellten neuen 
Torpedoboots⸗Diviſion 2,6. Millionen Mark. i 
2 ͤ ¶⁰— . —— EE SE 


News Yorks. Dec, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm) 
7.012. 5 gue 3.12. 8/12. 
Gan. Pacifie-Uetien| 84 3804 u cker Fair ref. 
North pact he Pref 153/4 | Wie Muse. 3% 31½ 
Refined Petroleum | 8.06 | 8.06 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.30 | 7.30 ver December. | 721/2 | 7034 
Cred. Bal. at Oil Cita per März 78% 72½ 
Februar 116 115 per Mai. . 70, 68% 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Decbr, | 545 | 6.45 
Steam 5.85 | 5.30 per Februar] 6.65 | 6.65 
do. Rohe u. Brothers] 6.60 | 6.60 


Chicago 8. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
7/42. 8 12. 


per Mai KA r! 
Weizen er Mai. . 6555 647/, 
per December. a | 64½ 68 [Po re per Dechr. | 9.20 9172 

per März ~ — ISpeck ſhort cl. | 6.00 | 600 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 8. Dec. Waſſerſtand: 0,47 Meter über Null. Wind 
Süd⸗Weſten. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Fahrzeug Nach 


Ladung | Bon 


Gap. m D. Prinz Schleppdampfer Dangi Thorn 
ap. Huh EE ep pf | zig | 5 


* Weftprer Biicher Butterverkaufsverband. Geiäftd: 
bericht für den November, Zahl der Mitglieder 61. Verkauft 
wurden: a. Zajelbutter 49006 Pfund, durchſchnittlich die 
100 Pfd. für 112,66 Mk.; b. Molkenbutter 561 Pfd., die 
100 Pfd. für 100 Mk.; e. Frühſtückskäschen (1 gleich 75—85 Gr.) 
11250 Stück, die 100 Stück für 7,00 Mk., d. Tilſiter Kafe 
1 Pfd., die 100 Pfd. für 54—60 Mk., e. Schwe 


= Vereinigung 


2 u. 3 Grosse Wollwebergasse 2 u. 3, 
empfiehlt: 


niite Roßleder Damen⸗Knopfſtiefel R 
auf gelben Rand, elegant, ſtiefel, auf ge 
von Mk. 6,50 an. Mk. 5 


— 


| 


Toa a jj 


a 


hr derb chleile Damen⸗Filzſchuhe 
ehr der el 
— Mk. 2,50. — von Mk. 3,25 an. von Mk. 0,80 an. 


in verſchiedene 


für Damen 
mit Bindfadenſohle Mk. 1,25 m 
„ Lederſohle 


Damen- 


Filzsch 


Sonntag, den 11. December bleibt mein Geſchäft bis 


Kinder 


N 


oßleder Damen- 


mit 


„ 1,35 „ Lederſohle v 


Als pajjende 


Weihnachtsgeschenke 


empfehle 


reizende Neuheiten 


ug: Herren⸗Spiegelroß⸗ 


lben Rand, Zugſtiefel, genäht oder gee 
‚25. nagelt, von Mk. 7,50 an. 


Hanssehnle 


n Farben, 


für Herren 
it Bindfadenſohle Mk. 8 


Schnürſtie 


mit Katzenfellfutter 


Herren- 
| Pelzstiefel 


Filpantofle | gose 


Answahl 
billigen 


uhen. Preisen, € 


ier Geſchoß⸗ 


Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 


iger 
1244,2 Pfd., die 100 Pfd. für 59—65 Mk. Die Bodie | 


ermer, 


Herren⸗Wichsleder⸗Zugſtiefel, 
ſehr derb, 
Mk. 5,00. 


0 Pfg. an. © 


Damen ⸗Filzſchuhe mit 
Abſatz 
von Mk. 2,50 an. 


fel 


Mamen- 


mit echtem Lammfellfutter 5 950 


Damen- 


Anopfſtiefel 


mit Katzenfellſutter. 4 9,— 


Abends 7 Uhr geöffnet. 


ZĘ a 


Berliner ſogenannten Amtlichen Notirungen für But 


tetng 9. December 1898 


ter maren 


am 4, 11. 18., 25.NRovember und 2. December 110, 110, 110, 
107, 107, im Mittel 108.8 Mk. Der im Verband erzielte 
Durchſchnittserlös von 112.66 Mk. überitieg aljo das Mittel 
der Höditnotivungen um 3,86 Mk., während der Durch⸗ 
ſchnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, die am 
höchſten herauskamen. bei 3546, 4316, 2219, 4962 Pfund, 
das Mittel der Höchſtnotirungen um 6,29, 6,38, 6,71, 6,96 Mk. 


überſchritt. 


Central Notirungs⸗Stelle 

der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
> 8. December 1898. 

Für inländiſches Getreide iit in Mk. per To. gezahlt worden. 


Hafer 


Bezirk Stettin 158—163 
S 168 
Danzig 155—169 
PHO 5 2 al. 162—166 
Königsberg i. Pr. — 
Allenſte in 150—164 


Breslau . 8 150—167 


F A 159—169 
Bromberg e . | 160—162 
Liſſa * 156—164 


142 
144 
139—144 


188—142 | 


130—140 
137—147 
134—141 
138—1483 
134—140 


138—140 


130—140 


129—134 
119—122 


765g . p. I. | W2arpt. | 578gr. p. I. |450gr.p.l. 
Berlin avs 168 148 — 148 
Stettin Stadt 160 146 160 131 
Königsberg i. Pr. 15614 143 — 1291/5 
BreBlaw . 5 5 ein“ 167 147 156 127 
Poſen 69 141 148 184 


x 5 SI i 1 
Raps ift gehandelt worden: 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Maxk per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- 


In Breslau 216 Mk. 


8./12. | 7/12. 


Unterſchiede. 
ml 
Bon Nach | 
New⸗Hork Berlin | Weizen Loco 75% Cts. 177,00 
oi Berlin | Weizen | December | 64½ Sts 166,50 
Liverpool Berlin | Weizen | December 5 ſh. 10% 0. | 179,26 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 88 Kop. 172,25 
Riga Berlin | Weizen bo. 98 Rop. 177,60 
Paris Weizen] December 21,86 Fr. 172,50 
Amfterdam | Köln | Weizen März 177 hl. jl | 166,50 
New-York | Berlin Roggen Loco 60 Cts. 159,50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. ‚2. cop. 157,50 
Riga Berlin | Roggen do. 82 Kop. 155,16 
Umiterdam | Köln [Roggen März 145 hl. fl. | 158,75 
Schiffs⸗Rapport. 


177,16 
167,50 
181,50 
173,50 
178,25 
173,75 
166,50 
169,50 
166,26 
165,75 
168,75 


Neufahrwaſſer, 8. December. 


Angekommen: „Blonde,“ 


London via Carlshamn mit Gütern. 
Capt. Cormack, von Great Yarmouth mit Heringen. 


SD., 


Capt. Lintner, von 
t. Fergus,“ SD 
en „Como,“ 


on 


SD., Capt. Owen, von Hull mit Gütern. „Nicolai IL” 


Capt. Michelſen, von St. Petersburg leer. 
zie, von er. „eld GD, 
„Lotte,“ GD, Capt. 


Capt. Lazic, von Stettin leer. 
von Aberdeen mit Heringen. 
von Königsberg leer. 


Geſegelt: „Woldemar,“ Capt. Freimann, 
mit Ballaſt. „Hero,“ SD., Capt. Dui, nach Leer 
„Baltik,“ SD., Capt. Malmberg, 


berg mit Gütern. 
Helſingfors mit Zucker. 


Locales. 


Witterung für Sonnabend, 
vielfach bedeckt. 


SA, 8.02, 


M.⸗U. 1.13. 


SU. 8. 


nvitot,” 


44, M. ⸗A. 


SD., 


Capt. Paulſen, 
Blalke, 


nach Liban 
via Königs⸗ 


nach 


10. Dec. Naßkalt, wolkig, 


ae, 


* Unfall⸗⸗chiedsgericht. In der unter dem Vorſitz 


des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor 
ſtattgehabten Sitzung des S 


Section I der Norddeutſchen 
genoſſenſchaft ftanden 14 Unfallſtreitſachen zur 
Verhandlung. In zwei Fällen (davon in einem 
nach dem Anerkenntniß) wurde die Genoſſenſchaft zur 
Rentenzahlung bezw. zur Gewährung einer höheren 
Fällen erfolgte Klages 
abweiſung und in drei Fällen wurde Beweiserhebung 


Rente verurtheilt, in neun 


beſchloſſen. 


50 


IR 


8 von Heyking heute 
chiedsgerichts für die 


Holzberufs⸗ 


Neben dem 
Zeughausel 


Herren ⸗Schnalleuſtiefel 
Ia Kalbleder, ſehr bequem, 
von Mk. 12,00 an. 


Damen ⸗Steppſchuhe, in Laſting 
und Filz, 
zu billigen Preiſen. 


8 


Falle 


„i ra) 


* Merfonalien bei ber Gijenbagn. Ernannt: Die 
Die Stationsaſpiranten Krüger in Neufahrwaſſer und 
Lipinski in Krozanke zu Stationsbitaren, die Telegraphen⸗ 
meiſteraſpiranten Dittwald und Kram pitz in Danzig 
zu Telegraphenmeiſterdiätaren. Verſetzt: Stationsaſſiſtent 
Gibbat von Danzig nach Neufahrwaſfer, geprüfter 
Locomotioheizer Mundt von Danzig nach Putzig und 
Schaffner Benter von Danzig nach Stolp, 

* perfonalien. Der Gerichtsaſfeſſor Jacobſohn aus 
Danzig iit unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
auwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Bromberg zugelaſſen. 


* Zur Ernennung des Herrn Leon DTupleſſis 
zum franzöſiſchen Beruſsconſul in Danzig ſchreibt die 
„K. H. 34, daß Herr Dupleſſis vor mehreren Jahren 
in Königsberg amtirt und dort lebhafte Beziehungen 
zu litterariſchen Kreiſen unterhalten hat. Seiner Feder 
eutſtammt auch ein deutſches Drama „Novelle 
d' Andr en“, das damals mit Erfolg an der Königs⸗ 
berger Bühne in Scene gegangen ift. ` 

= Der Verein der Gaſtwirthe von Danzig und Im: 
gegend feierte am Mittwoch im Cafs Behrs ſein 27. Stiftungs⸗ 
feft durch ein Feſtmahl. Der langjährige Vorſitzende, Herr 
Punſchke, begrüßte die Gäſte und brachte den Kalſertoaſt 
aus, Herr Ruth toaſtete auf den Vorſitzenden, Herr Kauer 
nij die Damen, Herr Director Rudenick auf den Her- 
anügungs⸗Vorſteher. Reden und Lieder würzten das Mahl 
Glückwünſche waren in reicher Zahl eingegangen. 


„ Volksconeert des Sängerbund. Der Geſangverein 
Sängerbund wird am nächſten Sonntag, 6 Uhr Abends, im 
St. Barbara⸗Gemeinde⸗Hauſe eln Voleseoncert ver 
anſtalten, in welchem geiſtliche Geſünge und Volkslieder zum 
Vortrage kommen ſollen. Neben einigen Herren wird die 
Geſanglehrerin Frl. Orlovins und einige ihrer Schtlle⸗ 
rinnen Sologeſünge vortragen. Der Eintrittspreis, 30 Pfg. 
für einen Sitzplatz und 20 Pfg. für einen Stehplatz, iſt ſo 
niedrig angeſetzt, daß auch der Aermſte ſich an den Gefüngen 
erguiden kann. Das Concert ift dazu beſtimmt, durch feine 
ueredelnde Kraft die weiteſten Kreiſe zu erfreuen; der Rein- 
ertrag tft für die Gemeindepflege von St. Barbara beitunmt. 
Eintrittskarten ſind nur Abends an der Kaſſe zu haben. 
* Poſtexamen. Bei der in den Tagen vom 5. bis 
8. b. Mts. bei der hieſigen Kaiſerlichen Oberpoſtdirection ab: 
gehaltenen B o ft nprfifuma haben die Poſtgehilfen 


mit Schuppen, 


wenn möglich Niederſtadt, als Zimmerplatz fofort 


kaufen oder miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe ee 
unter 06408 ſofort an die Expedition dieſes * tr 
(6408 fie 


erbeten. 


fay 


3805000 kg 


Verdingung von 


und Stettin. 


Angebote ſind poſtfrei, verſiegelt, und mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum 28. December, Mittags 12 Uhr, an das 
Nechnungsbureau in Berlin W., Schöneberger⸗Ufer 1/4 


einzureichen. 


Angebotbogen und Bedingungen können im Centralbureau 
daſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50% baar (nicht in 
Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 21. Jam 486 


Danzig, den 7. December 1898. 
Königliche Eiſenbahndirection. 
Kies lieferung. 


Es fol die Lieferung von 1700 cbin Deckkies, 57060 ebm 
gefiebtem und 29400 ebm ungefiebtem Kies in 28 Looſen ver- 
dungen werden. Der Termin für die Eröffnung der Angebote 
ijt auf den 5. Jaunar 1899, Vormittags 11 Uhr feſtgeſetzt. 
Die Bedingungen und das Muſter zum Angebot liegen in 
unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer 30 im 2. Stock, zur Einſicht 
aus und werden auch gegen poſtfreie Einzahlung von 2 


abgegeben. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Königliche Eiſenbahndireetion Danzig. 


Weißbier⸗ und Porterflaſchen | NEE Er 
werden 


gekauft 
24b 


Eine gutgehende Bäckerei 
wird zum 1. März zu pachten 


geſucht. Off. u. L 642 e. (7808b welches 


zeige. 
Bürgerwieſen, 


Geſtern früh 3 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden meine # 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter M 


Hulda Bielefeldi 


geb. Mehrke 
in ihrem 47 Lebensjahre, 
was hiermit um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbetrübt 
anzeigen , 


Danzig, d. 9. Decbr.1898, 


geb. Daniels. 


= adm. vom Diconifjen- 3. D 
Krankenhauſe nach dem 
ers Johannis⸗Kirchhofe 
att. 


Nach Gottes unerforſch⸗ 

lichem Rathſchluß verſchied 
plötzlich durch einen 
Unglücksfall mein mir 
unvergeßlicher Sohn und 
unſer lieber Bruder 


Walter Klebb | 


im 24. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen i 
Danzig, den 8. Dee. 1898 | 
Die trauernde Mutter 
nebſt Geſchwiſtern. 
Die Beerdigung findet M 
Sonntag, Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus nach 
dem St. Petrikirchhofe 
ſtatt. 25 


Zahlung verſteigern. 


um 11 Uhr 


abzuholen iſt. 


Ein geränmiger plat : Bildungs⸗Vereinshaus, Hintergaſſe 16, 


das von dem verſtorbenen Juwelier Herrn Adolph Schaepe 
herſtammende Lager für Rechnung wen es angeht, öffentlich 


i Mineral⸗Schmieröl 
34 Looſen für die Königlichen Eiſenbahn⸗Directionen Berlin, 
Bromberg, Danzig, Königsberg i. Pr., Halle a. S., Magdeburg 


Am 6. d. Mts, ſtarb nach 
längeremLeiden zuconrad⸗ 
ſtein meine liebe Schweſter, 
unſere Schwägerin, Tante 
und Couſine, Fräulein 


Martha Daniels 


in ihrem 39. Lebensjahre, 
ich Verwandten; 
und Bekannten hierdurch 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen tiefbetrübt an⸗ 


den 8. Dec. 1898. 
Marie Titzler, 


Die Beerdigung des Herrn 


Jen Sehr 


findet Sonntag, den 11. De⸗ 
cember, Vorm. 11½ Uhr, 
von der Leichenhalle des St. 
Johanniskirchhofes ſtatt. 


Die trauernden Hinter⸗ Mn ; i Al We rn 
u mT RR ION N a afſopha ücherſchrank, 

R 6 t nen“ Herrenſchreibtiſch mit Seſſel, 

z » N sw my pares D ER ton 

digung findet | 4 tühle, Sophatiſche, ſowie 

gag deni. PE Oefent, Derfeigerung Schränte und, Wäſcheſpinde, 


amm 10. 
Mittwoch, 14. December er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Auftrage der 
Pfandleihanſtalt von Goetz die 
dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monaten 
weder eingelöſt noch prolongirt 
worden find und zwar: 
von Nr. 9680 bis 14900, 
beſtehend in Herren- u. Damen- 
| | kleidern in allen Stoffen, Betten, 
Bett-, Tisch- und Leibwische, 
Fusszeug pp., goldenen Herren- 
u. Damenuhren, Gold- u. Silber- 
sachen pp., öffentlich an d. Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare 


Uhren, Gold und Silber 


K Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Ver⸗ 
kaufs von der Ortgarmentafie verkaufen. 


3 | Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Freitag 


Schön aus Culm, Paul Lehmann aus Thorn und 
Witkowskti aus Danzig die Prüfung beſtanden. 

Ernennung. Herr Regierungsaſſeſſor v. Strauß 
und Torney iſt von dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zum Vorſitzenden des am hieſigen Orte 
errichteten Schiedsgerichts für die ſtaatliche 
Unfallverſicherung im Bereiche der allgemeinen 
Bauverwaltung der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ernannt worden. 

Vorortverkehr Danzig— Zoppot. Vom 15. d. M. 
nb wird der Zug 434 Danzig ab 1035 und Zoppot 
an 10,55) fpä ter verkehren und zwar Danzig ab 11.05, 
Zoppot an 11.25. Ferner werden von dieſem Tage 
ab alle Vorortzüge auf der Strecke Danzig⸗ 
Zoppot die 4. Wagenclaſſe führen und es darf 
der Zug 549 (ab Zoppot 2.57, in Danzig 3.20) nur 
noch von ſolchen Reiſenden benutzt werden, welche mit 
Fahrkarten über Danzig hinaus verſehen ſind. 

t Im Kaiſerpanorama, das fett einiger Zeit in der 
Paſſage aufgeſtellt ſt und ſich guten Beſuches zu erfreuen 
hat, wird augenblicklich Andree’s Ballonfahrt in einer Reihe 
intereffanter und fefelnder Bilder gezeigt. Von der Ein⸗ 
ſchiffung der kühnen Fahrer in Gothaburg bis zum Aufſteigen 
der „Virgo“ durchlauffen wir alle Bhaſen der beſchwerlichen 
Reiſe. Die Anſichten ſind ſcharf und klar. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
8. December die Einlager Schleuſe paſſirt: 3 Traften eichene 
Schwellen, ftef. Kantholz non S. Lewin⸗Priepet durch Koloone 
an Zebrowski⸗Bohnfack. 4 Traſten eichene Schwellen, Stabe 
und kiefernes Kantholz von Graf Plather⸗Dombrowitza durch 
Menrawezik an Duske⸗Bohnfack. r 

* Einlager Schleuſe, 8. Dec. Gtromab: 2 Kühne mit 


Ziegeln. D. „Einigkeit“ von Königsberg mit div. Gütern |. 


an E. Berenz⸗Danzig. Stromauf: D. „Autor“ von Danzig 
mit div. Gütern an Meyböfer⸗Königsberg. 1 

Polizeibericht für ben 9, December, Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 2, Körperverletzung 1, 
2 Bettler. Obdachlos: 3 Perſonen. Gefunden: 
1 ſchwarzer Damen⸗Tricothandſchub, 1 ſchwarzer Schirm mit 
Metallkrücke, 1 Taſchentuch gez. M. B, 2 bunte Schürzen, 
1 grauer Lederhandſchuh, 1 Gebetbuch „Stunden der Andacht 5 
Sterbecaſſen⸗Qufttungsbuch des Johann Heinrich Gronitzkl, 
1 Handtuch, 1 Taſchentuch, 1 ſchwarzer Sragen, 1 Brode, 


abzuboien aus dem Fundbureau der Könialichent 


Vormittags 10 uhr, werde ich im 


ere 


ir 


u 
$ meiſtbietend verſteigern. 


goldene Ketten, silberne Becher, 
3 Dtz. silberne Moccaléffel in Etui, 


Sachen. 


tn | ergebenft einlade. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 10. Deebr. 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich hierſelbſt Hotel zum 
Stern, Heumarkt (Auctions⸗ 
local) im Auftrage 

1 Landauer, elegant und faſt 

neu, 2Pelzdecken, 1Spazier⸗ 

ſchlitten (6336 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Danzig, ben 6. December 1898. 


Nürnberg Gerichtsvollzieher, 
Ketterhagergaſſe 16. 


Auetion 


im Auctions : Locale 


Töpfergaſſe 16. 
Sonnabend, den 10. Der, 
ormittags 10 Uhr, werde 


V 

1 Faß Maſchinenöl, 
239 kg 

öffentlich meiſtbietend gegen 


Graben 


lich 


aufmerkſam. 


jofortige baare Zahlung ver⸗ 
iteigern, | | (6259 gleich baare 
Stützer, ſteigern. 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


ar ace 
Breitgaſe 79, 1. El. 


Morgen Sonnabend, den 
10. Deebr., Vorm. 10 Uhr, 
wie geſtern ſpeciell angezeigt 


mehrere Zimmer Möbel 


ſteigern. 


Teppiche, nußb. Speiſebüffet, 
Trumeaux⸗ u. Pfeilerſpiegel, 
6 Bettgeſtelle mit Matratzen 2c. 
H. Schwartz, Auctionator. 
AE ee 


angegebenen 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


— —— ——— —ẽ————— —ü—E— nern. 


Sonnabend, den 10. Decbr. 
b. 38., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
eine dorthin geſchaffte (6423 


Nähmaſchine 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 


meinem 


(5794) Danzig, den 7. December 1898. 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1. 


einlade. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


fion mit GGold⸗n. Silberwaren EEE 


Dienstag, den 13. und Mittwoch, den 14. December, 


Das Lager beſteht in großer Auswahl silberner Besteck. 
sachen, Ess- und Theelöffel, Becher, Serviettenringe, 


; B Ringe mit echten Steinen 
goldene Ringe, darunter 8 gold. Armbän der, 


Serviettenringe, 
Granat- u. Korallengegenstände, Doublé Armbänder, 
5 Brillantringe, 12 silberne Becher und viele andere 
Der Verkauf beginnt pünktlich um 10 Uhr, oe 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator 
Paradiesgaſſe 13 


Große Auction 


mit einem Schuhmaarenlager. 

Montag, den 12. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage Altſtädtiſchen 
4 6—700 P 
Herren⸗,Damen⸗ u. Mädchen⸗ 
Stiefel in Kalbleder, Roßleder 
und Chevreau, 
großen Poſten x ilzſchuhe öffent- 
meiſtbietend verſteigern, 
wozu einlade. Ich mache ganz 
beſonders auf dieſe Auction 
die Herren Wiederverkäufer 


S. Weinberg, 
Auktionator, 
Fiſchmarkt Nr. 8. 


Auction 


Altſtädt. Graben Nr. 94. 
Am Sonnabend, d. 10. Dec: 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 
Pfandtammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 Nähmaſchine 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung ver⸗ 
(6431 


Janke, Gerichtsvollzieher. 

» a 
Auction 
Altſtädt. Graben Nr. 94. 
Am Sonnabend, d. 10 Dec, 1898, 
Vormittags 1 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 


Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 Geldſchrank 


ü i iftbietend ge 
Be Ba f Boien 5 pulte werden zu kaufen geſucht. 


Janke, Gerichts vollzieher. 


Auction 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, den 10. Deebr., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
Orte 
dort untergebrachte Gegenſtände 


als: 
mah. Speiſetafel mit4Ginlag.. 
1 do. Bücherſpind mit diverſ. 
- Büchern, do. zweith. Kleiderſp. 
1 Sopha mit Plüſch ` 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (644 


Auction 
Alttidt. Graben 64. 


Sonnabend, den 10.d. Mis, 
Vorm. 10 Uhr, verſteige ich in 
Auctionslocal 
mehreren Nachläſſen: Herren⸗ 
und Damenkleider, ſehr elegant. 
Fußzeug für Herren und Damen, 
Betten, Wäſche, Uhren, und ſehr 
viele andere Waaren, 


S. Weinberg, Auetionator, 
Viſchmarkt 8. 


3. December. 


Direction; 1 Glacehandſchuh und 8 Schlüſſel, abzuholen aus 
dem Polizeti⸗Revierbureau gu Langfuhr. Herioren: 1 graues 
Portemonnaie mit 11 Mk., 1 goldene Damen⸗Remontofr⸗uhr, 
1 braues Portemonnaie mit 5 Mk. 1 Corallenarmband, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


Bromberg. 7. Dec. Infolge des Preisaus⸗ 
ſchreibens zur Erlangung eines Modells für einen 
Brunnen in Bromberg vom 25. April d. J. ſind 44 
Entwürfe eingeliefert worden. Die durch zwei Ver⸗ 
treter der Stadt Bromberg verſtärkte Landes⸗Kunſt⸗ 
commiſſion hat als Preisgericht folgende Preiſe zuer⸗ 
kannt: den erſten Preis von 3000 Mk. dem Bildhauer 
Lepcke in Berlin; den zweiten Preis von 2000 Mk. dem 
Bildhauer Hermann Hoſgeus⸗Berlin, für den Entwurf II; 
den dritten Preis von 1000 Mk. für den gemeinſchaft⸗ 
lichen Entwurf des Bildhauers Freeſe in Berlin und 
des Architekten Mackenſen in Charlottenburg. Ferner 
hat die Commiſſion beantragt, nachſtehend genannten 
Künſtlern in Anerkennung der von ihnen gelieferten 
Arbeiten Entſchädigungen von je 600 Mk. zu bewilligen: 
den Bildhauern Günther⸗Gera in Charlottenburg, 
Gomansty, Emft Haenſchke, Hermann Fuchs, Paul 
Türpe in Berlin, Seger in Wilmersdorf und dem 
Architekten Adler⸗Berlin. 

Poſen, 7. Dec. Der Staats haushalts⸗ 
etat für 1899 enthält drei Forderungen für Poſen: 
Die Erwerbung eines dem Reichsmilitärfiscus gehörigen 
Grundſtücks (Artillerieſtall in der Ritterſtraße für 


80 000 Mt.) zur Errichtung einer Kaiſer Wilhelm⸗ 
Bibliothek. Mit der Landesbibliothek foll eine Volks⸗ 
leſehalle verbunden werden. Von den jährlichen Unter⸗ 
haltungskoſten in Höhe von 40 000 Mk. trägt der Staat 
30.000 Mark, die Provinz 10000 Mark, die 
Stadt Poſen wird nur einen einmaligen 
Beitrag von 100000 Mark zum Grunderwerb zu leiſten 
haben. Ferner errichtet der Staat in Poſen ein 
hygienkſches Inſtitut, welchem eine anatomiſch⸗ 


pafhologij d e biologiſch⸗chemiſche Abtheilung 


Suche 


einflaſchen werden gekauft] 


Fiſchmarkt 38. (76936 


Oſtſeeheringe 


kauft und bittet Offerte 
Degener, Conſerven⸗Fabrik 
Swinemünde. (73806 
Zeitungen werden gekauft 
Peterſiliengaſſe Nr. 18. 
Ein kleiner zweirädriger Hand⸗ 
wagen wird zu kaufen geſucht 
Brodbänkengaſſe 30, parterre. 
1 noch gut erh. dkl. Hofe f. Mittel- 
figur zu kauf. gej. Off. u. L 484. 
Ein gut erh. eif. Ofen w. f. alt zu 
kauf. gef. Off. unt. L 622 dief. Bl. 
Jean⸗Vouriskäſtchen werden in 
Mäng. zu kauf. gej. Fiſchmarkt 3. 
5 „ Milch, 
größeres Quantum ſofort oder 
ſpäter dauernd bet 2⸗maliger 
Lieferung für Langfuhr geſucht. 


Leere Rolhweinflaſchen 


werd. gekauft Fleiſcherg. 72, prt. 


i ipp wird gee 
Zeitungspapier dan 
Langebrücke 12, A. Seider. 
Ein gut erh. Büche rſchrank ohne 
Glas w. f. alt zu kaufen geſucht. 
Offerten u. B. M. pojilag. Obra. 

Patentflaſchen kauft Kaiser, 
Kaſſubiſcher Markt 2. 

Eine gute Pelzdecke 
wird gekauft Zoppot, Schul⸗ 
ſtraße 6 bei Mäkienburg, (78856 
Gut erh. Schraubſtock zu kaufen 
geſucht. Off unt. L 586 an die Exp. 
Alle Sorten leere Weinfäſſer 
werden get. Heil. Geittgafje 104, 
1 gut erhalt. Notenpult zu kauf. 
geſ. Off. unter L 624 an die Exp. 


1 ‘ap wird gekauft 
Leilungspapier © Damm 21. 

Englisches Lexikon von 
Thieme, gut erhalten, geſucht. 
Offert. u. L 616 a, d. Exp. d. Bl. 

Gut erhaltene Flieſen 
werden für alt gekauft, desgl. 
ein großes doppelthüriges 
eiſern. Thor. Off. m. Preisang. 
an „Hotel z. Hoffnung“. (77900 

Ein gut erhaltener 


Kugel⸗Kaffeebrenner 


von Ca. 10—30 Pfund, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
J. B. Carthaus postlag. (6379 


— ———é—bßö JOGI VN Tre 

7e Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, Serden gekauft. offert. 
unter S an die Exped. (75316 


Zwei gut erhaltene TComtoir⸗ 


aar 


ſowie einen 


(78096 


kaufen. 


Off. u. L 351 an die Exp. (76836 


Altes Fußzeug und e 
Gummiſchuhe ano 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Ein kleines Kielboot, 


ut erhalten, zu kauf. geſucht. Off. 
fet Neale unt. L. 600 an die Exp. 
Suche vom 1. Januar gute 
Vollmilch, 2malige Lieferung, 
pünktliche Zahlung Johaunis⸗ 
gafe 63, Parterre 
Spernglas, 2 Majolika⸗ 
vajen n. i nußb. Paneel- 


folgende 


rail eh 
Au- und Verkauf 
lädt. und lind), Grundbesitz, 


vermittelt 


Friedrich Basner, 


Röpergaſſe 3, 1 Treppe. 


aus 


wozu 


t find drei Grund: 
ppo filide megen anderer 
Unternehmen gut verzinslich 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Off. u. L 531 an die Exp. (7744b 
Ein neuerb. Haus mit Mittel⸗ 
wohn. in Langfuhr umſtändeh. 
gegen Bagrausgahl. für 26000 % 
verkäuflich. Off. u. L 610 an d. E. 
1 majjiveś Haus in gut. Zuſtande 
auf d. Altſtadt bei 7½ % zu verk. 
Off. u. L 654 an die Exp. d. Bl. 


Hausverkauf. 


Wir haben Häuſer im Auf⸗ 
trage mit 12—15000 A Anzahl. 
zu verkaufen. Ueberſchuß 2000 
bis 2400 , ſehr zu empfehlen 
als Lebensrente. 

Ferner ſuchen wir Hypotheken⸗ 
capital in jeder 
2.ſichexen Stelle für bejte Grund: 
ſtücke und Hypothekenbrieſe mit 
Danmo zu cediren. 6412 
Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 


Verein. 
Geſchäftsſtelle Hundegaſſe 109. 


Suche ein maſſives 
Haus mit Garten 


in Langfuhr, Hauptſtraße, 
nahe der 


mit Preisangabe unter P 101 
an die Lauenburger Zeitung, 
Lauenburg in Pomm. 


auf der Niederſtadt mit Mittel⸗ 
wohnungen vom Selbſtverk. zu k. 
Off. unt. L 607 a. d. Exp. dief. Bl. 
Suche ein Haus mit kl. Wohnung. 
bei 8000 Anzahlung zu kauf. 
Agenten verbeten. Offerten unt. 
L 625 an die Exped. d. Bl. (7806b 

Suche im Auftrage mehrere 
Hänfer mit kl. Wohnungen 
zu kaufen. Aufträge, Häuſer zu 
verk., nehme ſtets entgegen. R. 
Nowakowsky, Dzg., Töpferg. 14,2 


* 


Umſtändehalſſer iſt dw En 
estaurant 


von ſofort abzugeben. Zu er- 


fragen Hohe 
Ein Bierkeller mit Inventar bill. 
zu verk. 
Schankgeſchäft, Reſtaur. Umjag 
To. Bier mon. zu vrf. Gross, 
Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


unkelbraune Nate, 


13-jährig, beſonders 
zwecken geeignet, für 200 % zu 
verkaufen. 
Nr. 31, Stall. 
1 Paar ausländ. Zuchthühn. |. 3. 
vk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 957. 


Reitpferd, 


4 jährig., dunkelbraun. Wallach 
ohne Abzeichen, ea. 170 em groß, 


etwas angeritten, Abſtam edler | Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (77776 
Oſtpreuße, preisw. verkäuflich. 2 7 7 
1655 an die Exp. (78206 enn IA-4000 0 
2 helle fajt neue Waſchblouſen 
zu verk. Langgaſſe 37, 2. Etage. 
Ein Winterüberzieher billig 
zu verk. Junkergaſſe 8, 1 Tr. 
Iſchw. H. Nock, J Knaben ſaquets 
zu verkaufen Hohe Seigen!1, Hof. 
‚Ein eleganter Ballumhang 
billig zu verk. Schmiedegaſſe 0,4. 
Igut erh. Jünglings⸗Ueberzieher 
billig zu verk. Laſtadie 32, 1 Tr. 
3 Rohrſtühle, Nähtiſch, Schirm⸗ 
ſtänder, 
Röpergaſſe Nr. 


Nr. 288. 
angegliedert wird, und das in gewiſſem Sinne eine 
Ae Gare darstellen kann. Endlich ſoll an 
Stelle des alten Generalcommandos der Monumental⸗ 
bau des Landesmuſeums errichtet werden, 
welches der Staat auf ſeine Koſten erbaut und, eben⸗ 
falls auf ſeine Koſten, mit Werken der Malerei, der 
Skulptur, des Kunſtgewerbes, ſowie mit prähiſtoriſchen, 
naturwiſſenſchaftlichen, mineralogiſchen Sammlungen 
ausſtattet. Die Stadt Poſen wird zur jährlichen 
Unterhaltung nur den mäßigen Beitrag von 5000 Mk. 
beizutragen haben. Der Entwurf rührt, ebenſo wie 
der zur Bibliothek, von dem Oberbaudireector 
Hinkeldeyn her. 

* Swinemünde, 7. Decbr, Hundert und aber 
hundert kleiner Fiſchchen wurden kürzlich in einem un⸗ 
weit hier in der Oſtſee gefangenen Fiſch gefunden. Die 
kleinen Thierchen, welche ganz munter im Waſſer 
herumſchwammen, bis ſie allmählich doch eingingen, 
hatten eine Länge von 5 em und trugen am unteren 
Theil des Körpers vorne eine eiförmige Ausbeulung 
mit ſich herum, offenbar ihre Nahrung. Der Fiſch, 
Quappaal genannt, ift die ſogenannte Aalmutter 
(Zoarces viviparus) Er kommt ſowohl in der Oſtſee 
wie Nordſee vor und iſt unter den Knochenfiſchen der 
deutſchen Gewäſſer der einzige, der nachweislich lebendige 
Junge zur Welt bringt. Die Gräten werden beim 
Kochen grün. 

* Biſchofsburg, 7. Dec. Der dritte Lehrer an der 
evangeliſchen Schule, Wermke, ſtrafte vor einigen 
Tagen den Sohn des Gärtners Kulik dermaßen, 
daß auf deffen Geſchrei Herr Cantor Witt herbeikam. 
Als Herr Witt in das Schulzimmer trat, wurde er 
von Wermke hinausgewieſen. Hierauf kam Herr Orts⸗ 
ſchulinſpeetor Grütz bach herein und tadelte Wermke 
wegen der Mißhandlung des Jungen. Als Herr 
Grützbach das Schulzimmer verlaſſen hatte, entließ 
Wermke die Schulkinder. 
Schule abgehalten und fih aus Biſchofsburg entfernt. 
Am Freitag hat Wermke ſich dann in AO aus 
Furcht vor Strafe erſchoſſen. Wermke hinterläßt in 

chofsburg eine große Anzahl Schulden. 

Ein Schuppenpelz, 
Sopha, Kleiderſchrank, Tiſch, 
ein Paar Schlittenglocken und 
mehreres Andere billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe Nr. 28. 
Ein gut erhaltenes Damen: 
Pelz⸗Rad (Opoſſum) ift billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 14. 
Bäckerjack., 4g. neue, Muß dazu, 
prsw.z.v. Schmiedeg.7, Hth. 2Tr. 
$ 7 ut erhalten, 
Pianino, bag zu 
verk. Röpergaſſe 2, 1 Treppe, 
Eine alte Geige zu verkaufen 
Jo hannisgaſſe 17, part. 
Imahg. Clavier, Tafelf., m. Eiſen⸗ 
ipreiz., ſehr g. erhalt., u. 1 Elegie⸗ 
Schlagzither mit Poliſ.⸗Bod., taft 
neu, z. vrk. Neuſchottland4, Gerth. 
1 gut erh. nußb. Sophat. u. 1Kind.⸗ 
Bettgeſt. b. z. vk. Hundeg. 108, 2. 
ficht. pol. Betta. m. Seegrmatr. u. 
Keilkiſſ. b. zvk. Langgart. 82,2, ls. 
Teteg. Plüſchgarn. 125 A, Trum. 
Sp., 2Paradebettg. m. Matr. Stck. 
38.4, 1 Plüſchſ. 53m, 1Pfeilerſp., 
ibiri. Beitg. m. Matr. 29.4% nußb. 
Kleiderſchr. inußb. Vert. „1 Küch.⸗ 
Schr., 1 Schlafſ.,Oelbild.1Rips⸗ 
u. 1 Damaſtſopha 27. A, alles ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 83. 
Kl. mod. Sopha, faſt neu, ſpottpiſt. 
zu verkauf. Pfefferſtadt 15, 1 Tr. 
Bettgeſtell u. Betten, Pfeiletfp., 
Sophat., Schreibt., Stühle, Vert. 
Spielt., gold. Damenuhr, Regul., 
zu verk. Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 
Zwei Bettgeſtelle mit Sprung⸗ 
federmatr., 1 Sopha, 1 Chaiſe⸗ 
longue bill. zu vk. Fiſchmarkt 49. 
2:thurig. faſt neuer birt, zerlegb. 
Kleiderſchr., 2 th. zerleg. geſtrich. 
Kleidrſchr., kl. Küchent.,Banknr.⸗ 
Bettgeſt. b. z. v. Johannisg. 13, Kll. 
1 br. Bertgeſtell mit Federmatr., 
In. Vert., 1Waſcht. m. M., 1 Nacht. 
m. M., 1 Sopha, 1 Sophat 1 Büch. ⸗ 
Sp., 6 Stühle z. v. Fraueng. 44, 2. 
„Ein Repofitorinm 
für Manufacturwaaren, 4,75 m 


z 


i i 


V 


erkauf, 


Höhe zur 1. und 


Ankauf, 


—— 


rothen Mauer zu 
Agenten verbet, Offer, 


(6207 


gu pert. Langenmarkt 17, pt., ht. 


Mertens ilustrite Welt- 
geschichte, als Weihnachts⸗ 
geſchenk paſſend, neu, für nur 
A 3,50 zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 109, parterre, Comtoir. 


Verſtellbarer Notenſfänder GA. 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 7, 1. 
10 u. 20 Markſtücke, Kaff Friedr. 
zu verk. Offert. unt 16 623 a. d. Exp. 

1 Petvoleumojen, neu 30 Ay 
vernickelt, jowie 2 Benzinlampen 
(Breitbrenner für Bauten 2c.) 
find yy zu verkaufen Weiden⸗ 
gaſſe 1, 2 Tr. rechts. (7781b 


Gut erh. Sing Ring) ſſſch. Nähe 
maſchine b. z. verk. Hl. eifts a 
Ein Kinderwagen zu Verkauf. 
Hundegaſſe 79, 2 Trepp. (77236 
1 gut erhaltener Halbverdeck⸗ 
wagen ift billig zu verkaufen 
Langf., Hauptſtraße 30. (77146 
Kanonenöfen, Gambfijen, Blech 
rohre, Decim. Waag. u. Gewichte 
bill. abzg. Hopfengaſſe108.(7341b 
Tiſchdecken, Portis ren, 


Möbelſtoffe auffallend billig 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (6202 


Neue Stdbniafcjine gu vertanfen 
Johannisgaſſe 21, part. (76216 

Eine Plüſchgarnitur und 
Schlaſſopha billig zu verkaufen 


nee N 


eigen 28. (78116 
Näheres Hundegajje102. 


u Zucht⸗ 


Näheres Laſtadie 
(6438 


Stegemann. | brett mit Nippesfiguren 

Gerichtsvollzieher, Danzig, „Off. mit gen. Angab, 

A ern, NULLA Br erg anl. L 539 an die SE 
Heumarkt. Off unk. 


jeder Größe, auch mit Fell, ſind 
billig zu verkaufen (77566 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 13 


Eine h. Holländ. Mühle mit drei 
Gängen, Reinig.⸗M., in gutem 
Naben maſſiv. Gebäude, gute 

ahlkundſch., gut geh. Mehlhndl. 


unter K 581 an die Exped. (7 


— ——— q — — 
Möbel, Betten, Kleider, 
Kal k Boden rug Strelezek, 


Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (77225 


Bilder zu verkaufen 
p 1 Trappe. 


W. hat ſeit drei Tagen keine 


lang, 2,78 m hoch, nebſtTombank 


ſteht günſt. zum Verkauf. Offert. . 


a 


Nr. 288. Danziger Nenefte Nachrichten. 


Die Abtheilung 
Ateliers Ar Teng 
Horren-Selneidere 


befindet ſich in der 1. Et 
meines Geſchäftslocals. Z 
Anfertigung feinfter Herren: 
Garderoben nach Maaß 
Lat vollſter Garantie für 
en Sitz und tadelloſe 
Verarbeitung. 


Anerkannt hervorragend 
tüchtiger Zuschneider. 


Gigene Werhſtätten im Hanfe. 
Specialität: 
Aulartigung ron Gebpelzen 
ür Herren, 


Grósstes Stofflager! 
Bedeutendes Pelzlager! 
Fertig empfehle für Herren: 


Schlafröcke, 
Morgeuröcke in 
Smokingform, 
Havelocs, 


Jagd = Joppen, 


Gummimäntel, 
Heifemäntel, 


Als Befouders preiswerth 
empfehle 


Pelzjoppen 


für Herren, ganz mit Pelz 


gefüttert, (6419 
40 Mark. 


Im Uebrigen führe ich keine 
fertigen Herren⸗Garderoben. 


Wax Heiler 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10, 


part., Souterrain u. 1. Etage. 


1 Accumulator, Schlagzither, 
paſſend als Weihnachtsgeſchenke, 
bill. zu verkaufen Vorſtädtiſchen 
Graben 10 F, parterre. (78168 


Paps an tere find billig su 
a Mulchtannengaſſe 45. 
Wring⸗Maſchine, 


wie neu, umſtändehalber billig 
zu verkaufen Langfuhr,Jüſchken. 
thalerweg 26 a, 2. Etage. (6433 


— aaa FE , 

Eine große Fenſter⸗Uhr billig 

u verk. Baumgartſchegaſſe 5, 2. 

1 1 Zuger u. 1 Lat. 

Magic. z. vert. Kaſſub. Markt 8, 1. 

eee j.Glav.u.$eig., Harmonie- 
e 


hren(10 Jahrg.) v. Clav.⸗Lehrer 
g wk. Hundeg. 128,pt., Morg.9—11 


— — — 
Eine gut erhaltene Bibel aus d. 
to 1786 ijt preiswerth zu ver- 
aufen. Zu erim Nachm. v. 2Uhr 
ab Biſchofsgaſſe 3 a, part. links. 
Fange gold. Damen- Sols kette 
zu verk. Kl. Rammbau 7, part. 
IRafjentifd und 1 ar. Hänger 
lampe b. zu verk. Häkergaſſe 55. 
Einige 100 Cigarren⸗Kiſten find 
billig zu haben Breitgaſſe 105. 
Goldene Herreunhr und Kette 
wie neu, paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk, iſt billig zu verkaufen 

unkergaſſe Nr. la, 3 Tr. 

Gin Elektriſir⸗Apparat billig 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 14,1. 
Ein gut erhalten. Landauer 
und ein Halbperdeckwagen 
iind billig zu verkaufen Matten⸗ 
Duden 31, 2 Treppen. (7786b 
W 1 
zu verk. Näh. Neunaugengaſſe 1. 


Wohnüngs⸗Gesuche 


Eine alte Dame tut leeres 
Zimmer u. etwas Nebengelaß 
in anſtändigem Hauſe ſofort o. 
ſpäter zu nnethen. Offerten u. 
Ł 455 an die Exp. d. Bl. (77496 

Beamter — zum April 


i Soppot. "GAR 
e von 2his 
8 Zimmern vom 1. April 1899 
von einer Dame zu miethen ge⸗ 
Be Seeſtraße bevorzugt. 
fferten u. M 100 poſtlagernd. 
Körle ſuch 2 Ken u. Zubd.-zum 
Apr. (Rechtſt.) Off m. Br. u L590. 
ognung im Breije v. 400-450 
zum 1. April 1899 geſ. Offerten 
unter L 629 an die Exp. ds. Bl. 
ur Einrichtung einer Privat⸗ 
init wird eine (6422 


Wohnung 


don 8 ev. mehr Zimmern geſucht. 
Off. unter 06422 an d. Exp. d. Bl. 
Parterre Wohn., Rechtſt. geleg 
nom 15. d. Mts. ab zu mieth gef. 
Off. m. Prsang. u. LSA an b. Exp. 


ſtube u. Zubehör per ſofort und 


Freitag 

Eine Wohnung, neu renovirt, 
jährlich für 420 1 von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Mi. Poggenpfuhl 29, pt. (77050 
Wohnungen, lden. nb. ſof. od. 
1. Jan zu vm Kaiser, Gr. Gaſſeba. 

Langenmarkt 21 ift die 


1. Etage, 


4 Zimmer, heizbare Mädchen: 
ſtube 2c reichl. Zubehör, 1. April 
1898 zu vermiethen. A 90 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


2 2 herr. 
Weidengasse LIB. Wohnung 
von 4 rejp. 3 Zimm u. reichl. Zub. 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 
Hint Ad Brauh. 23, 2 Stb Küche 
u. kl. Boden z. 1. Januar zu vrm. 


Wolnunsen von 3 Zimmern 


und vielen Nebenräumen zu ver⸗ 
mieth. Hinterm Lazareth 19. 
Wohnung a. 2 Stuben zu verm. 
Julius Gramsdorf, Schidlitz 44. 
1] Sandgrube 37, 1 Treppe. 

Herrſchaftliche Wohnung, neu 
decorirt, 5 Zimmer, Mädchen⸗ 
ſtube, Entree, Küche, Boden, 
Keller, Garten, Pferdeſtall ſofort 
zu vermiethen. Näh part. rechts. 
Sofort zu bezilt Drehergaſſe 22, 
Hof, eine Kellerwohn. f. 8-4 zu V: 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
mit reichlichem Zubehör, Hv’ 
und Gartenantheil, für 18 % 
ſoſort oder ſpäter zu vermieth 
Emaus Nr. 26, Wittwe Alter. 
Wohnungen v. Zimmern, Entr., 
Küche u. Speiſekamm., v. gleich od. 
ſpät. z. v. Näh. Eſchenweg 10, pt. 
Schöne möbl: Wohnung zu verm. 
Näh. Langfuhr, Eſchenweg 10. 

Hundegaſſe 43, 4. Etage, 
4 Zimmer und Zubehör April 
1899 evt. etwas früher zu bete 
miethen. Näheres daſelbſt Z. Etg. 


Inppot, Wildcheastrasse 2, 
find Winterwohnungen von 3, 
4 u. 5 Zimmern nebſt allem Sub. 
per 1. April zu vermieth.(77345 
Freundliche Wohnung! Niederſt.) 
2 Stuben, Cab., Entree, h. Küche, 
Bale., Bod, Trockenbod., Waſchk. 
u. Keller, zum 1. April zu verm. 
Off. u. L 336 an die Exp. (76826 
Heil, Geiſtgaſſe 71 b inte. Wohn., 
befteh. aus Stube, Cabinet, üthe 
u. Bodenantheil von gleich oder 
1. Januar zu verm. Preis 26 M 

Zoppot, Wäldthenitrafte 3, 
ift e, frdl. Winterwohnung von 2 
Stub. Küch., Zub. ſogl. od. J. April 
zu verm. Näh. dafelbſt 2. Etage r. 
Eine Wohnung, im Hmterhauſe, 
2 Zimmer u. Küche zu vermiethen 
Tobiasgaſſe 21, Laden. (7788b 
6 Zimmer nebſt reichl. Zubeh, zu 
orm, Poggenpf. 42. Näh. pt. (76380 


Geſucht 


zum 1. April eine fonn., geſunde, 
berrſchaftl. Wohnung auf der 
Sandgrube oder deren Nähe mit 
3—4 Zimmern, Mädchenſtube u. 
allem Zubehör. Angeb. mit gen. 
Angaben über Lage u. Preis 2% 
unter L 644 an die Expd. d. Bl. 

Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör z. 1. April geſucht. 
Off. unt. L 627 an die Exp. d. Bl. 


3 Mubón und 15 


zum 1. April von kinderloſen 
Leuten zu miethen geſucht. 
Balcon oder Garten bevorzugt. 
Langfuhr u. Neubau ausgeſchl. 
Offerten unter 06418 an die 
Expedition erbeten. (6418 
Von ruh. Einw. mit einem Kinde 
w. auf Niederſtadt e. Wohnung 
von 23imm. pp. geſucht. Offerten 


od. Cab, mitRachelofen, part. od. 
1 Tr., in der Nähe Melzergaſſe. 
Offerten unter L 612 an die Exp. 
Möbl. Zimmer wird p. 1. Jan. 90 
zu mierhen geſucht. Off. u. L 605. 
Zum 15. Dec. geſ. 1.2 mbt. Bimm., 
Burſchengel. Nähe Art ⸗Kkaſerne. 
Off. u. L 694 an d. Exp. d. Bl. (7819b 
Junger Kaufmann ſucht ein gut 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang mit Abendbrod. Off. 
u. L 649 an d. Exped. d. Bl 


Comtoirräumlichheiten 
find Hundegaſſe Nr. 63 zu 
vermiethen. Näheres Róper- 
gasse 3, 1 Treppe. 
1Bude w. f. d. Weihnachtsz. g with. 
ges. Off. unt. 1 628 an die Ext. d. Bl. 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mit 
Teuerungsanlage u. Wohnung 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78225 


e ee AA 


Gesucht 
eine feine Pension 


mit hübſch möblirtem Zimmer. 
Off. m. Pr. unt. L 581 an die Exp. 


Kleine Wohnungen, beit. aus 
1Stube, 1&b., Küche ꝛc. of. zu vm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 


Wohnungen 
Laugfuhr Eiihrumeg 14, 


26t,Gab. u. Neb, Wa ſerz 2224 
2 „ mit Nebenr. „ 7 


1 groß. Zimm. ohn. Küche, Aus ſicht 
nach der Poſtgaſſe, per ſofort zu 
perm, Hundegaſſe 117, 2. (77105 
Schmiedegaſſe 8, Gadletg. ift ein 
fein möbl. Bimmer nebſt Cabinet 
von ſogleich zu perms. (77066 


Elegant: möbl. Zimmer 


mit auch ohne Cabinet zu verm. 
Zu erfr. Weideng. 42, pt. (7715 
Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl. 
Zimmes n. Schlafeab. zu v.(7758b 
Heil, Geiſtgaſſe 81, 1, fein möbl, 


3 „ ba w me Bordz.0.gl.0,15..M48.3.0.(7775B 
von gleich od. 1. April zu um. | Hirſchgaſſe 1. 1 Tr. w, fein 


NAŃ. Balmhoſſtraße 13. {607 
Hochherrſchaftliche 
Wohnungen, 


4 und 5 Zimmer nepſt Bade: 


möblirt. Zimmer zum 15. 
zu vermiethen, 7 
Möbl Zimmer m. g. P. vgl. zu 40 
u. 50 A zu verm. Tobiasgaſſe 11. 
; (77185 


m 
Cabinet 0 


biſlig zu verm. Weidengafje42,pt. 
Imbbl. Zimmer |. 1-29 tn. nahe d. 


Dec. 
702 


ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (76156 
Jangfuhr |. herrſch. Wohn. v. 3 u. 
5 Zimmern u. allem Zubehör per 
ſogleich zu verm. Näheres ong: 
fuhr, Hauptſtraße 30. (77136 


Pelershag. L. CH A 


ift eine Wohnüng 9. 4 Zimmern, 
Balcon, Küche und Zubehör, 
verſetzungshalber von Januar 
oder April 1899 zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Herrn Arnold. (77165 


Infolge egzugs von 
Danzig iſt angenehme (6193 


Wohnung von 
4 Zimmern 


zum 1. Januar oder 1. April 
1899 zu verm. Lanafuhr, 
Kleinhammerweg 14, 2. IE8. 
Mittelwohnungen auch vor 
ſofort, von 3 Stuben, Küche 
für 24 & monatl. zu vermietd. 
Langfuhr, Mirchauerweg 53, 
am Walde. Windt, (77075 
Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 
von 4 Zimmern, 
Wohnungen Perce, 400 
7.8 Zimm., 1. Et. 1800, ſofort 
oder ſpäter zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 34. Beſichtigung von 
11-12 Uhr. Bei vorheriger Mel⸗ 
dung Brodbänkengaſſe Nr. 14, 
1. Etage, zu jeder Zeit. (7763b 
Neuſchottland 19 © find zwei 
Wohnungen für 15 und 12% von 
gleich oder ſpäter zu vm. (7779b 


Eine Wohnung, 

5 Zimmer, Mädch. u. Burſchen⸗ 
ſtube nebſt guten Nebenräumen, 
3 Trepp., zu ſofort oder 1. April 
zu verm. Faulgraben 6-7, (6320 


— - 
I möbl. jep. Zimmer i. a. 1-2 $ 
g. vm. Fleiſcherg. 41/42, p. (77406. 
1 Cab. m. Küche iſt vom 1. Jan. zu 
verm. Prs 8 % Rothe Brücke 5. 


a a a 
Grüner Weg 2,2Tr. Tep freundl.g. 


Haufe z. verm. Holzgaſſe 7, 4 
I. Geiſtg. 128, 1, a. Holgm.,e. gr., 


Hundegaſſe 119, 3, 


möbl. Zimmer vorz.Beni.zu vm. 


5.15. Dec. zu vm Pfefferſtadt 53,2. 
1 freundlich möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Heumarkt 7. 
Möbl. Zimmer ſind zu haben 
Große Höſennähergaſſe 3. 


17 im Geſch. 
Schüſſeldamm 15 ka 
hübſch möbl. Zimmer zu verm. 
Ein Vorderzimmer iſt an eine 
Dame oder 1 zu verm. in 
Stadtgebiet. N. Heil. Geiſtg. 40 B. 

Hirſchgaſſe 8, 1 Tr. r., ein 
freundl. kl. möbl.Vorderzimmer, 
fep. Ging. fof. an e. Hrn. zu verm. 
Breitgajje 13, 2, am Holzm., find 
2 g. möbl. Bimm. z. 1. Jan zu vm. 
Tti möl. Zimm. an 2H. mit a. ohne 
Bek. fof. zu vrm. Langgarten 18, 
Zimmer m. Penſion an 2 Herren 
zu verm. Frauengaſſe 49, part. 
Langſuhr, Jäſchkench. Weg Wa, 
iſt ein möblirtes Zimmer von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe 27 tit ein Vorder⸗ 
imm. in w.piele Jahr e. Damen- 
Schneiderei betrieben wurde, mit 
Kundſchaft zum 1. Januar zu vm. 


Zimmer mit ſep. Ging. fof. zu V, 
Laftadie 29 ift ein möbl. Parte || 


Fleiſchergaſſe 18,2,i.¢. g. mbl Ndg. 


im Cabinet Kl. Mühlengaſſe 11. 


Junger Mann findet gutes Logis 
Häkergaſſe 57, Hof, 1 Treppe. 


Langf., Abeggſt., Friedensſtr. 11. 


Anſt. Logis für mehrere fg. Leute 
von gl. zu hab. Junkergaſſes, 2 Tr. 


ee eee e 
Anſtänd. jung. Mann erh. anit. 
Logis Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 

1 oute finden Schlafſtelle 
Ig. Leute find. anſt. Logis mit a. 
p | Ein anit g. Mann find gut. Logis 


met junge Leute finden Logis 


„ w. 18 5 i 
Hauptb yx ee mid. Langgrt. 12,1, Htrh. Sohmidt. 


Maun oder? 


möbl. Vorderzimmer v. glezu vm. 
1—2 mbl. Zimm. u. Küche i. A Fi 
1. 


‘mol Borders t 18.4.1. Jan. 3.5. 


15 Mark. Möblirtes Borders | 
zimmer an anſtändige Herren 


T 
Eine Fran zum Hasenspieken 


ine acht rajd inennddi. a. Sch. 
geübt, k. ſich meld. Tobiasg. 33,1. 
Geübte Talllenarbeiterin 
geſucht Korkenmachergaſſe 5, 3. 
1 Dienſtmädchen ſogleich gesucht 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 12,2. 


Junge Madchen 


werden g. gründlich. Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei au⸗ 
genommen bei M. Kalittka, 
Modiſtin, 37 Langgaſſe 37, 2. Et. 
Sanb. Sbetrhemdenarbeiterin 
kann ſich melden 
„Prince of Wales 
J. Zyorzalewiez, Matzkanſcheg. 
Aufwärt f. V.geſ.Krebsmarkt 1, p. 


Kellnerinnen 


9. December. 


5 Ar tige 


Schloſſer 


für allgemeinen Maschinenbau finden dauernde 
Beſchüftigung bei gutem Verdienſt bei der 


, Ostdeutschen Maschinenfabrik 


vorm. Rud. Wermke; A. G., 


Heiligenbeil. 


[i mmm 


(Möbelarbeiter) 
findet dauernde Beichäftigung 


Zleifdjergafcó Treppe, 


möbl.Zımniet,jep. Eing.jof.zu v. 

öpferpfergaſſe 13, find 2jep.geh 
móbl. Prt.⸗Zim z. orm Näh.1 Tr. 
Mio Vorderzimmer mit g. ohne 
Penſion ſof. zu v. Todtengaſſe lc 

farrhof 3, 1, kl. möbl. Zimmer 
mit vorzüglich. Penſion zu verm. 
Hundeg. 39, 1 ijt cin móblirieś 


Bimm., poſſ. für e. Ging. Freiw., 255 
vom 1. Jan. zu orm. Näh. 1 Tr. 
1 kleines Bodengimmer ſcherrſch. 
H., an alleinſt. anſt. Frau zu pew 
miethen: Zu beſehen zw. 5—7 0. 
1-2 Uhr Holzgaſſe 21,2 Trepp. 


— 


kin Laden mit Wohnung. 
auf Wunſch auch Hoſplatz, iſt zu 
vermieth. Hinterm Lazareth 19b. 


u. Cab. a. 1-H. m. a. g. Pen z. orm. 
1 HI. Rarı.-Borderftube z. 1. Jan. 


du vm. Off. unt. L. 618 an die Exp Offen tellen. und guten Verdienſt bei (6429 für feinere Reftaurants ſucht 
l Ein kleines möbl Zimmer N EAN EN ee Gebr. och, Em. Baecker, 
zu verm. Hundegaſſe 46, 3 Tr: Männlich. za Drehergaſſe Nr. 24. 


Leleg, möbl, Zimm. ift fot. zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 3. (7801b 
1 gut möbl. Zim m ſep g. iſt v. gl. 
od. z. 15.zu um Gr. Mühleng. 18,2. 


WST ERROR" x WE DA 
BrodbänkengaſſesJ, 28. 
elegant möbl. Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. (78030 
Frauengaſſe 44, 1, iſt ein jem 
möbl.Vorderz. mit Cab. zu verm. 
ccc 


Mädchen, in Herrenröcken geübt, 
k. ſich melden Tiſchlergaſſe 55, 4. 


Sne eine zuperläſſige 


Verkäuferin 


für ein Backwaarengeſchäft, be⸗ 
vorzugt ſolche, die ſchon in einer 
Bückerei thätig waren. Meldung. 
Abends 7 Uhr Heilige Geist- 
gasse 43, 2 Treppen. 


Suche 


Köchinnen, Haus Stuben⸗ und 
Kindermädchen für Danzig, Ume 
gegend und Kiel L. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. 

Lord. Mädch. v. I-18 hr. echt. 
Suche noch e. perf. Arbeiterin f. 
Knabengard. Frauengaſſe 50, pt. 


Lauenburg i, Pom, 


Schneidergeſellen erhalt. Be⸗ 
ſchäftigung Vorſt. Graben 64, 2. 


Barhiergehille Zur Austille 
geſucht Otto Ernst, Junkerg. 1a 
Probiſions⸗Reiſende für eien 
Conſum⸗Artik., welch. jede Haus⸗ 
frau kaufen muß und braucht, 
werden b. 10% Tantieme geſucht. 
Offert. u. KK Hauptpoſtlag (6420 
Ordil. Arbeitsburſchenüber 108. 
alt find. dauernde Beſchüft. in der 
Chocoladenfabr. J. Loewenstein. 


Einen Gürknerlehrling 
ſucht Paul Lenz, Gärtnereibetzer, 
Langfuhr, Neuſchottland. (7741b 


Setzerlehrling, 


kann fih melden bei Papier⸗ 


nergiſche 
redegewandte Herren verdienen 

viel Geld bei (76786 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


Redegew. energiſche Herren, 
welche als Stadtreiſende fung. 
od. auch die Prov. Dft- u. Weſtpr. 
bereiſen woll, find. noch jed. Tag 
ngagem, u. verdienen 40-60 «4% 
wöchentl. Poggenpf. 78, Laden, 
F. Virus Nchil. F. Gabbert (76716 
Hoteld. Haus., Rutscher ſof bei 
höchſt. L. gej. 1. Damm 11. (7706 b 
Für Berl.nSchlesw. Knechte u. 
Ig. Roiſe fr., 1. Damm 11. (77656 
I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 


Junge Leute finden gutes Logts 
mit Bek. Hohe Seigen 7p. Greger. 
(77696 


TTT 
Zwei anſtänd Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung u. Wäſche 
pr. W.9, 50 % Hohe Seigen 4, pt. 
1 jg. Mann find, gut. Logis Lang- 
garten 11, Hof, Reinowski, Wwe. 
Ein junger Mann f. Logis Borst. 
Grabendi, Hof, 2Tr. l. Th. (7782b 

Tanfe ja Mann findet gut. Logis EEE 


it Belöſt. Ti e 10, 2 lis. N Waaren⸗Manufactur Lorenz Füngeädchen, in d. Schneiderei 
er em 7i n & Ittriok, Langſahr, Ulmer, deb, find. bauernde Belii 
im Gabinet Holsgaffe 2, 8 Tr. || Immermann, sae J. Beet ; e gung Langgarter Wall 8, prt. Its, 


Tenn in quverial tice Vorſt. Grab. 7, Thu. Mieran, (76436 


Zjunge anſt Leute erh. gut. Logis ech im ene - 
Keliuerletrlinge 


im Gat inet Hohe Seigen 2,1 Tr. 
a — 5 U X bewandert iſt, (6407 i 
für Hotels , n un 


Snee zum baldigen Antritt 


beſſeresKammermädchen nach 
Warſchau (Herrſchaften hier) 
Mamſells ſowie kröüftige 
Ammen bei hohem Gehalt. 
B. Legrand Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Bur Erlernung der Damen⸗ 
ſchneiderei könn. jg Mädchen auch 
unentgeltl. ar eintr. Geſchw. 


Mattenbud. 33.36, Ht. H. 3. Kuss. ; 
J junge Leute finden Wohnung |H für Platz und Bau bei pe 

- = 7 B. Seybold, Breitgaſſe 60. 
1-2 |, genie f. g. Vögte im Gab. 1. | i Haagen, iz Fe Ga 
mon (.3% Burgavatenftr.10, 1,0. | Fleiſchergaſſe 72, 2 Trp. 


W Ii aaikda Zaide 
Füunge wt. find, gut. Pill. Logis |g = Łk 42 
3 als Polier 
| š ; : d 
mit auch ohne Beköſtigung hohem Lohn ſofort geſucht. tę 
Fleiſchergaſſe 46, B Te IiE A Berjünliche Meldungen bei | Bahnböfe fuche 9.407 
— acta Bb b= A scar N Gnabe ordentlicher Leute, der die 
Em Mädchen findet Logis Conditorei u. Bäckerei erlernen 


Spendhansnennatfie 6, 2 Kr.] F pó will kann eintreten bei Ed Kuntz, | Moritz, Altſt. Graben 100, Tr. 
Uuflindiges junges Mäachen Tischler Schidlitz, Carthäuſerſtraße 60b. "Suche. ie 
finder g. Swiafit. Tobiasa. 12,8 ſucht Schreiberlehrling melde ſich im Me <> 


e. Kinderfräul. für größ. Kinder, 
perf. Köchinnen, Hausmädchen, 
die etwas v. d. Küche verſtehen, 
Stubenmädchen f. Danzig und 
Güter, Kinderfr., Kindermdch. u. 
Mädchen fürs Land, d. melken k. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Zum 1. Januar 1899 wird eine 
nicht unbewanderte (78186 


Buchhalterin 


geſucht. Offerten unter & 693 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Ammen und Kinderfranen 
fucht bei hohen Gehalt 
Wodzack, Breitgaſſe Nr. 41. 


Junge Damen kern 


| U lernung 
der feinen Dmenſchneiderei 


Zanit. Ig. Leute find. gures Logis 
II ont. jungesente find. gutes 
Logis Kumſtgaſſe 15, parterre, 
Ein ją. Mann fd. gut. u. fb. Logis 
mit Beköſt. Schmiedegaſſe 25, 2. 
Gin junger anſtänd. Mann find, 
gutes Logis Fiſchmarkt 12, 1 Tr. 
lajt. Mädchen find, Schlaſſtelle 


Anwaltsbur., Langenmkt. 26, 1. 


John ordentlich. Eltern, 


welcher Luſt hat die Fleiſcherei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Q. Füllbrandt, Reitergaſſe 11. 


—— W O O AA, 
Lehrling z. Bäckerei ſ. P. Philipp, 
Bäckermſtr., Häkerg. 41. (780 2b 
N ̃—— A 


Für mein Colonial: und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per jojort 


2 Lehrlinge 


aus achtbarer Familie. 


C. G. Eichstaedt Nachfl., 
Hätergaſſe Nr. 55. 


Weiblich. 
SRT —— 
Kindersärtnerin 2. Classe 


wird von ſogleich geſucht. Off. 
mit Lebenslauf u. Gehaltsanſp. 
unt. 7636 b an die Exped. d. Bl. 


Suche ſofort oder 1. Januar 
i (6362 


ein 
. “> + 

Kinderfräulein, 
die gleichzeitig in der Wirthſchaft 
und im Geſchäft behilflich ſein 
muß. Frau Martha Henning, 
Bahnhof Neuſtadt. 

Ordentl. ehrliches Mädchen vom 
Lande, das 1—2 J. in ein. Krug⸗ 
wirthſch. that. war, f. Deſtill. gef. 
Zu meld, Hopfengafie 91. (7704 


Wirthin, 
die mit fein. Küche u. Federvieh 
vertraut iſt, auch d. Bereitung 
v. beſter Butter verſteht, wird 
bei 240 „ jährlich z. 1. 1. 99 
geſucht. Zeugnißabſchr. z. ſenden 
an Dum. Tucholka bei Kenſau 
Wpr. Fr. Th. Germann. (6326 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl., Sies wn aud. 
Stdt., f. Danz. zahlr. Köch., Stub. ⸗ 
u. Hausmüdch. 1.Damm11.(77646 
Perſecte Schneiderin, die eleg. 
arbeitet, aber nur ſolche, wird per 
ſofort geſucht Hundegaſſe 122, 8. 
Eine Frau wird geſucht Große 
Bäckergaſſe Nr. 4b, Frau Wollt. 
1 anjtänd, ältere Frau kann fih 
melden Paradiesgaſſe 23, 3 Tr. 
Cine Frau zum Waſchen kann 


Heilige Geiſtgaſſe 135 
(6200 „JE | 
ſichmelden Biſchofsgaſſe 82, pt. 


ift zu vermiethen. 
mit Führung eines Dampf] I junges Mädchen für leichten 


— 22 a 
Madtoebiet No, | È i na e durchaus Dienſt Drehergaſſe 16 geſucht. 
iſt ein ſchöner großer L a d en Gine erfahrene geprüfte 


+ E Í 
tc oes ora ae Aaſchinen⸗ Rafet mira gelut lee 


i i unter I 585 an die Exp. (77816 
zu vermiergenyentl.htdnößrund- | ta » 
itii rf ü Mädchen aus achtbarer 
= aunertaufen ager ua: fii hr er Familie, welches bei einer alten 


die Maſchinen Fabrik von 
J. Zimmermann, 
Steindamm 4—7, 
Ein Buchbindergehilfe 
und ein Mädchen 
kann ſich melden Dienerg. 13, 1. 
L. Sielaff, Buchbinderei. 


Schirr⸗ 
Meister, 


in allen Arbeiten erfahren, 
findet bei guten Leiſtungen gegen 
hohen Lohn dauernde Stellung. 
H. Schütz, Schmiedemeiſter, 
Neufahrwaſſer. (7796 

Für eine biejige Mühle 


wird ein 


2. Buchhalter u. 
Lehrling 


von fofort od. 1. Januar geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
u. L 601 an die Exp. d. Bl. (7789 b 
Schuhmachergeſellen k. ſich meld. 
Langgart. 27, Th.5, Kroschewski. 

Für die Sonntage wird 
ein niichternerverheira* 
theter Mann AUFBENLBERSEF 
Knechte, Füſterer u. Fung. jof.bei 
W Soni Sond gef t Tann. 


Buchhalter, 
flotter exakter Arbeiter, wird 
geſucht, Offerten unter L 584 
an die Expedition d. Blattes. 
Suche Knechte, Biehfürt.n. Jung. 
R bei hoh. Lohnprohl,Langgart. 115. 


; J. 900% Oberfährige Brauerei 
zu vermiethen. Näheres] Pommerns ſucht für Danzig 
Langgaſſe Nr. 28. tüchtigen Vertreter. 
Max Schönfeld. Off. unt. 06428 an die Exp. (6428 
Em anſt. Handwerker, Schioſſer 
und Mechaniker, wünſcht im 
herrſchaftl. Hauſe Beſchäftigung 
als Vicewirth oder Portier. Off. 
652 d. d. B 


Ein jung. Mann find. gut. Logis 


Ein jg. Mann find. ſogl. 5.15. Der. 
anſtand. Logis Röpergaſſe 9, 3. 


geſucht Korkenmachergaſſe 5, 3. 
Suche ſoſort eine ältere Land ⸗ 
wirthin, Kinderfrauen u. Dienſt⸗ 
mädchen Prohl, Langgarten 115. 
Tine Maſchinenſtrickerin kann 


ükergaſſe 10, 1 Treppe, links. 


0. Bek. Hohe Seigen 23, 2 Tr., r. 


mit Bek. Heil. Geiſtg. 109, 2.(7814b 


Tobiasgaſſe Nr. 6, 2 Treppen. 


r 
Gut. Logs mit Beköſt. |. e. anſt. jg. 
Mann zu haben Heil. Geiſtg 412. 
Junger Mann find. gutes Logis 
Töpfergaſſe Nr. 26 bei Liedtke. 
Teer. Stb. ſſtz vm. od. Mitbwh.k.ſ. 


30 Mark 


Demjenigen, welcher einem 
jungen Kaufmann (Materialiſt), 
der mehrere Jahre Filiale 
geleitet, auch ſchon ſelbſtſtändig 
War, von fof. paſſ. Stellung vere 
ſchafft. Beſte Ware tehen 
zur Seite. Auf Wunſch Caution 
vorhanden. Offert. unter 06373 
an die Expedit. dief. Blatt. erb. 


Ein gebildeter, euergiſcher, 


nüchterner aun, 
43 J. alt, eautionsfäh., fudit fofa 
oder ſpäter Stellung. In Buch⸗ 
führung und Rechnungsweſen 
erf. Borg. Zeugn. u. Referenz. ft, 
zur Verfüg. Off. unt. b 604 Exp. 
Empf. Kurſcher, Hausd., Viehfütt. 
u. Jung. Probl, Langgarten 118. 


= 

Grins 
(auch der poln. Spr. mächtig) ſucht 
Stellung im Colonialwaaren⸗, 
Delecateß⸗ꝛc. Geſchäft p. 1. Jan. 
evtl. ſof. Gefl. Off, unter L 589. 

Ein Varbiergehilfe, 
der ſchon in Danzig conditionirt 
hat, ſucht dauernde Stelle in beſſ. 
Geſch. Off. Stettin, Kl. Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 8. Zoschke, 
Em ordentl, Mann ſucht eine 

Wächterſtelle Sandweg 4. 


rau melde ſich als 
Mitbewohn Nonnenhof 12 Th. 12. 


Div, Veriethungen. 


ml 


Í i ; ie häusli beiten - 
er au alſerplatz ſowie umſichtige und Dame die Häustigen Ar Tordtl. Saujbucjche ſucht Stell 
Der Waf erplays gewandte (6425 beſorgen wil; Ae. . Zu erfr. Steindamm 16, Th. 10. 


Off. unt. L 617 


Eine Kinderfrau 


(nicht zu alt) welche in hochherr⸗ 
schaftlichen Häuſern gedient 
haben muß, wird per 1. Januar 


wo mehrere Jahre Weihnachts⸗ 
bäume verkauft worden find, iſt 
für den en au 

i i Anton Kre s 
ETa od Nr. 2. A itelt ſofort ein 


Fee de pe ee Gustav Denzer, 


Läden zu nerm. Näh. Langfuhr, Stolp i. Pom., 


Empf. ordentl. Hausknechte, vom 
Lande, A. Schwarz, Peterſilieng.? 
SSeS 


Weiblich. 


ST 
Ein ordentliches Mädchen von 
15-16 Ihr. findet vom 1. Januar 


Maſchinen⸗ 
8 ſchloſſer 


e , ee 
0 f sp „IB rkſtätte. s - | iderin b. u. Beſch. i. u. Dy 
Heiz. 26. zu verm. NEH. Nr. 18,1. FNE 4 7 a z Diridan, Cenkral⸗Hotel. Hause Maltenb 88 30 Pt. 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres, 


Solide goid.u.fub, Ihren „ Ketten. 
lienidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Smaalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Breijer. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


on Goldenen Ringen 


von einfachem bis feinſtem Genre zu günftigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 
2 Verſand nach auswärts. "GRĘ (4598 


G. Plaschke, Danię, Goldsehuiedes, 5 


Geübte Schneiderin 7. Berd) in u. 
auß. d. H. Schw. Meer 25.(77375 
Eine Dame wünſcht 


Stellung a. Buchhalterin 


zum 1. Jannar 99. Offerten 
unter L 448 an die Erp. 7757 b 
Eine Frau wünſcht Stellen zum 
Waſchen Heil. Geiſtgaſſe 44,3 Tr. 
1 anſt. Aufwärterin bittet um 
Beſchäft. Drehergaſſe 20, 3, Hth. 
Kaſſirerin der Colomalwaaren⸗ 
brauche mit gut. Zeugniſſen ſucht 
St. Off. u. L 603 a. d. Exp. (7792b 


Dämenſchn. b. in u. außer d. H. u. 
Beſchäft. Töpferg.31, Vorderh., 1. 


Gebildetes Fräulein 
wünſcht bei einer alten Dame 
täglich von 5—7 Uhr etwas vor⸗ 
zuleſ. Off. unt. L 692 an die Exp. 


Gewandte Caffirerin 


ſucht gleich od. ſpäter Stellung. 
Off. unt. L602 an die Erp. d. Bl. 
Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe 34. 
1 Frau b. u. Stellen z. Waid. und 
Reinm. Gr. Rammbau 13, Th 1. 
Aufwärterin b. um eine Stelle f. 
den Vormittag Böttchergajjed,3. 
Ein Mädchen ſucht Stellung zum 
Waſch. u. Reinmachen Kneipabös. 
Lig. Mädch. birt. u. Beſchäftig. mit 
Strümpfeſtricken u. Buchſtaben⸗ 
Kreuzſtichſtickerei. Off. u. I. 641. 
Ordl. Frau b.mehr. Tag. i. Waſch. 
beſch. z. w. Spendhausneug. 16,2. 
Nähterm, d. auch ſchneid., w. noch 
einige Tage in d. Weh. Beſch. A. W. 
a. m. d. Maſch. Z. erf. Altes Roß 2,3. 
Lordtl. Mädchenbitt. ume. Auſwſt. 
Zu erfr. Gr. Gaſſe 6a, part. lints. 
1 anjt. jg. Mädch. ſ. St. a. Stütze u. 
Geſellſchaft. N. Burggrfſtr. 12,1, r. 
Empf. zum 1. Januar e. erfahr. 
Wirthin mit d. fein. Küche vertr., 
ein kräft. Dienſtmädchen für ein 
Privath. Prohl, Langgarten 115. 
Eine jb. Waſch⸗u. Reinmachefr. b. 
u. Stell. Weißm.⸗Kircheng 4, 2Tr. 
Eine ordtl. Aufwärt. f. f. d. gz. Tag 
Stell. Häkerg. 59. Im Lad. zu erfr. 
a Ladenfräulem 
Empfehle Lehrmädchen in 
jeder Branche ſowie Köchinnen, 
Stuben⸗, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädch.,Wirthinnen C.Bornowski 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. 
Ein junges Mädchen, das in 
feiner Küche, jowie Schneiderei, 
Handarbeit u. Plätten gründlich 
erfahren, ſucht v. 1. Januar paſſ. 
Stelle am Orte. Offert. unt. 
L 645 an die Exped. dief, Blatt. 
Eiuanſt. Mädchen b. um e. Aufwſt. 
ib Nachm. Off. u. L 650 a.d. Exp. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Stelle für den halben oder 
ganzen Tag Rittergaſſe 13, part. 
1 anſt. kräft. Mädch. b. u. e.Lehr⸗ 
telle i. e. Geſchäft Tiſchlerg. 52. 


9 i mit reichlicher 
Ammen Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Empfehle 


sewandte Ferkiinierinnen 
mit langjährigen guten Zeug⸗ 
niſſen für Fleiſch⸗ und Auf⸗ 
ſchnittgeſchäfte, auch nach aus⸗ 
mórte von ſofort u. Neujahr. 

B. Legrand Nachf. 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 

Amme, Kindermädchen, 
Lehrmädchen f. Bäckerei, Wurſt⸗ 
geſchäft, tüchtige Dienſtmädchen 
von gleich und ſpäter empfiehlt 
E. Kukies, Heilige Geiſtgaſſe 102, 

1 Aufwärterin ſucht Stellung. 
Zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe 58. 
Fallemſteh. Frau ohne Anhang 
Ssttet im Haushalt beſchäftigt zu 
geri., w. mögl. kl. Vergüt. u. freie 
Wohn, Zu erfr. Rähm 15, Th. 1. 


A 


n \ M 
„Unterricht: 
Zitherunterricht an Damen und 
Herren, Knaben und Mädchen 

ertheilt auf e 
gratis Stobbe's Zitherfabrik 
F. Virus Nachfg., F. Gabbert, 
Poggenpfuhl 73. (76726 


Unterricht im Zitherspie 


ertheilt gründlich Anfängern jo: 
wie Vorgeſchrittenen. 


H. Reinhold, Hoboiſt, 
Altſtädt. Graben 80, 2 Tr 
Zurückgebliebenen Kindern der 
unteren „Claſſen der Volks⸗ 
ſchulen wird billiger und grind- 
licher Nachhilfe⸗ u. Handarbeits⸗ 
Unterricht ertheilt. Gefl. Meld. 
Langfuhr, Eigenhausſtr. 11. 
Wer erth. e. Knab. franzöſiſchen 
Unterricht. Off. u. LGSAOan d. Exp. 


rantie in y 


Buchführung und 
Correspondenz 


ertheilt in den Abendſtunden ers 
fahrener,inStellung befindlicher 
Buchhalter. Meldungen unter 
L 653 an die Expedition d. Bl. 
Wer bildet einen jungen Mann 
(Stenograph) zum flotten 


Maſchinenſchreiber 


aus. Syſtem „Hammond“ oder 
„Kalligraph“. Off mit Honorar- 
angabe unter L 651 an die Exped. 


hründl. Olarierunterrieht 


wird ertheilt 8 Stunden 3 4 
Altſtädtiſchen Graben 89, 1. 
Wer ertheilt gründlichen 
Unterricht in der Gabelsberger 
Stenographie? Offerten unt. 
L Gil an die Exped. dieſes Bl. 


Privat⸗Unterricht unter Ga⸗ 
(78175 


5000-400 


ue 1. Stelle bei üblichem Zins- 
uß auf ein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Mahl⸗ und 
Schneidemühle nebſt Landwirth⸗ 
ſchaft, Taxe 70 825 J von ſofort 
oder 3. 1. Januar 1899 geiucht. 
Off. u. 05831 an die Exv. (5831 


Mark 15 000 


pupill. ſicher ſuche zu hoh. Zins⸗ 

fuße, 1. Stelle auf ein Haus mit 

Arbeiterwohnungen, bei über 

2000 „% Miethsertrag, dahinter 

bleiben 6000 4 ungekünd. ſteh. 

e 
í 


Suche von gleich 600 Mark 


gegen Sicherheit, hohe Zinſen 
und Proviſion. Offerten unter 
7739 b an die Expedit. (7739 b 


4000 Mark 


werden zur Ablöſung einer zur 
ſicheren 2. Stelle ſteh. Hypothek 
iiber8000.%. gleich od. 1. Januar 99 
geſucht. Offert. u. L 48. (77426 


21000 Mark 


werden auf ein Grundſtück (2 
Häuſer) mit 13 Wohnungen, am 
Bahnhof Langſuhr gelegen, von 
gleich oder 1. Januar geſucht. 
Feuerverſicherung 50 000 Mk. 

ff. unt. L502 an die Exp. (77626 


300 Mk. gegen hohe Zinsen 


und 50 A Bergütigung werden 
auf 6 Monat geſucht. Offerten u. 
L 530 a. d. Exped. b. Bl. (77486 
4250 Mark find per 
1. Jan. 1899 z. 1. St. zu verg. 
Off. unt. L 685 an die Exp. d. Bl. 


$000 Mark 


Kindergelder bin ich beauftragt 
anzulegen im Danziger Stadt⸗ 
kreiſe Arnold, Kreis⸗Taxator, 
Danzig — Zoppot. 
300—400 l ſuche ſofort v. Selbſt⸗ 
darleiher gegen gute Sicherheit 
u. 3. verabred. Zinſ., Zeit u. Rückg. 
Offert. u. L 609 a. d. Exp. (77886 
6000 Mk. |" Seen 
= 1. Januar 
vom Selbſtdarleih. zu vergeben. 
Offert. unt. L682 an die Exp d. Bl. 
150.4 gej. Sicherh. vorh. 15. Amtl. 
Abzahl. 7 /. Off. u. I. 621 a. b. Exp. 
Suche zur 2, ſich. Stelle 2000 wv. 
zus ½ „oauf e. Grundſt, i. Schidlitz. 
Off. unt. L 683 an die Exp. d. Bl. 
300-4. werd. auf Schuldſchein 
gegen 2000 % Unterpfand und 
gute Zins. auf 6 Mon. zu leih.gej. 
Off. um. L 620 an die Exp. erbet. 
600 A. j.ein Eigenth.g. S. jof.auch 
Wechſel. Off. unt. L 615 an d. E 
Gegen Hypotheken⸗Unterpfand 
von 15000 Mark fuhe 6 bis 
8000 Mark zu 6 a. 6 Monat. 
Off. unt. L582 an die Exped. d. Bl. 
Gude non ſofort 300 % auf 
½ Jahr. Habe ein rechtgutgehend. 
Fleiſch⸗u. Wrſtw.⸗Geſch. N. reelle 
Suche von jojort 1500—2000 % 
zur 2. Stelle. Offerten unter 
F. K. 310 pojtlag. Zoppot. (77945 


10—15 000 Mk. 
gu vern. Ankerſchmiedeg. 7. (6413 
Wer leiit 50 Hk. auf 4 Foden 
Off. u. L 648 an dle 8 7840 


| 


Freitag 


bSprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Danziger Neueſte 


3000 u. 6000. fof. zur erit Stelle ꝙh(t5V 
ſtädt. a. ländl. zu beg. Fiſchmkt 29,1 


4500 Mark 


ſind zur 1. Stelle auf ein Grund⸗ 

ſtück zu 5% zum 7. Januar 9918 
zu vergeben. Vermittl. verb. Off. 
Uu. O. V. poſtlag.Löblau Kr. Danzig. 


Ve unden 


Den7. Abends v. Brab. b. Schützen 
haus e. Schleife m. Broſche (ſilb. 
Annem.) v. Abz. Brabank 20b, 1. 
Silberne Damenuhr u. Kette 
ift verloren. Geg. g. h. Belohn. 
abzugeben Schidlitz Nr. 970. 
Vor Ankauf wird gewartet. 


Wagenplad gefunden, 


2 


Neue franzöſiſche Walnüſſe 
Lambert reſp. Haſelnüſſe 
Paranüſſe . 
Smyrna⸗Feigen 
Feigen in Riften . 
Daten 


abzubolen Emans 14.2705 Baumdidyte „ . . 

Weihnachtsmeſſe „ e Godna; 
„„A polloſaa. e 
Ein ſchwarzſeidener Regen 

. 


tauſcht worden. Umtauſch erbet. 
im Bureau unſeres Vereins 
„Frauenwohl“, Gerbergaſſe 6. 
1 Portemonnaie, einige Mark u. 
Zigs.⸗Quittung verloren. Gegen 
Bel. abzug. Hundegaſſe 123, part. 
1 kl. Röllch. Weißw. m Danzig ger. 
Abzuh. Neufahrw., Wilhelmſtr. 6. 

Eine goldene Damenuhr 
iſt am 8.d. M. auf dem Wege vom 
Legethorbahnhof bis Dominiks⸗ 
wall 13 verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Neugarten 32, 2 Tr. 
Eine arme taubſtumme Frau hat 
Sonutag Abend e. Portemonnaie 
mit Inhalt verloren. Abzugeben 
Jungferngaſſe 19, part. Tenzer. 
Verloren auf der Langgaſſe ein 
Biber⸗Muff, abzugeben gegen 
Belohnung Dommikswall 3, 1. 
Donnerstag, den 8. d. Mts. 
Nachmittags zwiſchen 3—4 Uhr, 
it vom Schlachthof, Todteng. 
bis zur Hundegaſſe ein halbes 
Schwein vom Wagen verloren. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Schlachthof. 

Otto Brey. 


Vermischte Anzeigen. 


künstliche file, 


Gebiffe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
lojen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (6232 

Grofe Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 


Große Roſinen 
Große Sultaninen 
Corinthen 
Marzipan⸗Mandeln 


Außerdem bemerke, daß 


s Grobe Hot beſtes, : 


i 


Ein Wittwer 
in noch rüſtigem Alter, Beſitzer 
eines Schanklocals in guten Ver⸗ 
hältniſſen, wünſcht fih zu ver. 
heirath. Aeltere Damen, einſchl. 
Wittwen, bevorzugt mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft od. Vermög woll. gefl. 
Off u. 1613 an d. Exp. d. Ol. ſenden. 


Der betr. Herr kann den Hund 
jetzt erhalten Holzgaſſe 12, 4 Tr. 
— — — — — 
Haararbeiten, als: Zöpfe, 
Scheitel, Locken, Strähn., Puffen, 
Ketten, Armbänd. u. Blum., ſowie 
Puppenperrück. fert. bill u gut J, 
Schramowski, Altſt. Gr. 26 (77986 
Anſtändige Leute wünſchen 
ein Mädchen, nicht unter 
2 Jahren, für eigen anzunehmen. 
Offert. unt. L583 an d. Exp. d. Bl. 
Em Kind wird in gute Pflege 
gegeb. Off. unt. L 626 an d. Exp. 


DE" Klagen, SA 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßf Th. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Ghee, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Zur Polſt.⸗ u. Gard.⸗Arb. w z. gr. 
ufriedh. ausgef. Poggenpfuhls. 
Kräftiger Mittagstisch 
wird in und außer dem Hauſe 
empfohlen Heil. Geiſtgaſſe 109,1. 
Pianino zu miethen geſucht. 
Offerten bitte Holzmarkt 17, 
3 Treppen einzureichen. 
Mitſpleler z. Kgl. Pr Claſſ. Lott. 
m. g. Gr. Weg 12,1, b. Tenneberg. 
Dam.f.liebev. u. zubrl Nufnahme 
Laukin, Hebeamme, Tobiasg. 5. 
Für 10 bis 12 Mk. 
Arbeitslohn 
fertige Anzüge nach Maaß an. 
Garantie tadel. Sitz. Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 47, 4 Treppen. (7724 b 


Stiefel u. Gummiſchuhe 
werden in 35 Minuten ſtart 


beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 6. 


Beiladung 


Kil, Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (6281 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Strecke 
Zoppot = Langfuhr. 


Blonde Dame, 
welche um 3.5 von Zoppot meg- 
fuhr, in Langfuhr ausſtieg, wird 
unt. E 695 a. d. Exp. um Nachr. geb. 


Ein vermögender 
Geſchüftsmann, 


Wittwer mit 4 Kindern, 40 Jahre 
alt, wünſcht ſich wieder zu ver⸗ 
heirathen. Achtbare amen 
oder Wittwe ohne Anhang, mit 
Vermögen, im Alter von 28 bis 
36 Jahren werden gebeten, ihre 
Adreſſen mit genauer Angabe 


des Vermögens pp. u. L 369 i. 
im Eiſenbahn⸗Waggon 


der Expedition dieſes Blattes 
nach ee Stettin, 


niederzulegen. 
Schneidemühl, Berlin, Hamburg, 


man 


önigsberg i. Pr. ſucht (7760 
Junge gebildete Dame aus 


Anton Kreft, Möbel⸗Transport, 
Danzig, Steindamm 2. 


‚feiner Familie Elegante Fracks 
mit einem vorläufigen Baar⸗ und (76276 
vermögen von 350000 A 22 
ſucht eine paſſende Partie. Frack - Anzüge 


(Höherer Beamter oder Fabri⸗ werden ſtets verliehen 


kant). Gebildete Herren in . 
entiprechender Poſition, von Breitgaſſe 36. 
gutem Ruf und Herkommen,. wu . 


Elegante 


Frack⸗Anzüge 


ſowie einzelne Fracks verleiht 


welche hierauf reflectiren, mer: 
den freundlich gebeten, ihre 
werthe Adreſſe nebſt Photo⸗ 
graphie und näherer Angaben 
der Verhältniſſe unter E L 100 


poſtlagernd niederzulegen. „ Baer 
Fee Discretion een 31. (65115 
fin Kupfersehmiedemeister, Hochfeine Fracks 
pa hier at Being h Sieraad dai 
ucht di ſchaft ei — 

Hehe Same mi ee Frack Anzüge 


Vermögen behufs bald. Heirath 
u. Begründung eines freq. Gee 
ſchäfts. Offert. unter L 619 an die 
Expedit. Strengſte Discretion. 
Dame, evang., 28 Jahre alt, 
11000.4 Vermögen, ES, 
mit gut. Aeuß. wünſcht fich mit e. 
Beamten mitgutemCharakter zu 
verh. Nur ernſtgem. Off. mit richt. 
Adr. unt. E 687 an die Exp. d. Bl. 
Alte Kleidungsstücke 
werden ausgebeſſert u. Masten: 
coſtüme angefertigt Schidlitz, 
Alte Sorge 14, 2 Treppen, 


127 Breitgaſſe 127. 
Nur noch ein kleiner Poſten 
von den vorzüglichen billigen 

Pflaumen. 
6421) Tayler, Breitgaſſe 4, 
Staffee - Special = Geihäft. 
Raucher 1 (7807b 
Meine Cigarre „Helios“, 10 St. 
40, 100 St. 3,75 iſt unübertrfl. 
Friedrich Haeser Nehf., 
Kohlenmarkt 2. Gegr. 1850. 


Nachrichten. 


i haben die Ha 


uch Kelten 


9. December. 


e e yard SCE Lee aac sort OR REESE 
LOL i ee Die RR ean gc Aa a 


ee 
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Hur 
Alif. i 
Graben; 
billigſten und 


usfrauen, wenn ſie | aus Det 
beiten Bezugsquelle kaufen. 


+. e a Pfd. 30 und 35 Süße Mandeln . « a Pfd. 1,00 „4 B 
Śl „ „ 0 „ 88, | Eile Waden 1,10 und 1,20 % 
„„ % „ W „ 50 » Herſchhorn az | każ 80 4 
oes p „ 25 „ 30 „| Roſenwaſſer 25 „04073 8 
se 6 „ 50 „ 60 „ Hefen, friſc h. „ . . a Pfd. 60 < M 
ee m w 40 „ 50 „| Backpulber „5 Pack 10 J 
+. „ Pack 25 „ 30 „| Gewiirgól . . . . . „ Naide 10 3 & 
... von 80 Hanf Margarine « « « p Pfd. 50 „ 60,95 
...von 1,00 4 an Schweineſchmanz „„ „ 40 „ 45 df 
.... von 60 X an] Amerik. Schmalz (Fett )) „ „ 30 „ SIE 
„„ per Pack 8 A, SE x Ei 
kon Wascheartikel. 
ac s Prima Org. Kernſeife, per Pfd. nur 20 J, Etr. 18,00 4, 
+ 5 Pfd. 30 4 | Talgſeife. „ „ „ 15 J, „ 14,00 M 
erie 5 70 | Terpentin Harzſeife . „ „ „ 18 J, „ 17,00 M 
. „ 30, 40 und 50 ] Terpentin⸗Schmierſeife. „ „ „ 20 J, „ 18,00 m. 
„% „ 40 „ 50 J Grüne Seife „ „ „ 16 J, „ 1450 KE 
SE or 0 y Soda „ „ „ 4 J, Bib. 10 
„ AAO „ 120 J Seifenpulver . . „ Pack „ 10 J, 3 Pack 25 J 


r 
mer id ſämmtliche Colonial, Speicher⸗ und Bürſtenwaaren zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt gegen Nachnahme verjandt. Verpackung wird nicht Denk (6427 


Johann 


iM uses, 


r 


Anna Goertz, 


Glüh körper, stärkste Leucht⸗ 
kraft, billigste reife. 3 


Adolph Haase, 


Portechaiſengaſſe 3. 
Grfe Danziger 


Schnellſohlerei und 
Reparaturanſtalt 


61 Jopengaſſe 61. 
Reparaturen au Fusszeng 


werden auf das ſchnellſte, 

ſauberſte und billigſte unter 

Garantie für beſte Haltbar⸗ 
keit ausgeführt. 


Güfte Leiſtungsfihigkeit!( a ; . 
Ueber 100 Reparaturen otto ku el © 
| nmelier 


pro Tag! i 
Sohlen und Abſätze inner || und Goldſchmiedemeiſter, 
b 27 Goldschmiedegasse 27. (6840 4 


alb 30 Minuten! 
Zu Weihnachts- Geschenken 


@S80.000908 | | 
; I i e : 
Tajehen-Whren || mv" "zen Say cite coat | 


in Gold und Silber, A Herren: und Damenuhren, Ringe in großer Auswahl, 


Regulator⸗Uhren, Lese an e e es at wehen zz nalen er 
Nähmaſchinen, 


in Zahlung. 

Brochen, Ringe, 
Armbänder, Uhrketten, 
Halstetten, Ohrringe und viele 
andere Gold: und Silberſachen 
billig zu verkaufen (78130 


Milchkaunengaſſe 15, 
Leihauſtalt. 


neben der Reichsbank. 


Syecial⸗Geſchäft 


Lager eigener, 


vom einfachſten bis 
eleganteſten Genres. 
Anfertigung nach Maass. 
Cachirung ohne Polſterung. 


verbände 


Anprobe a Zimmer. 


N 
Amerikanische Harfen-Zither; 
„Aeol‘“ 


Deutseh-Amerikanisele Guitarre - Ziller z 


9999100 


8082289888 I. Originalpreiſen vorräthig bei (6440 @ 
Willy Trossert, Sohlengaſſe 3. 3 
i 209008990002 9000920990 200902990000 2 


Zur 


hygienischer Corſets, 


deutſcher, 
Pariſer und Wiener⸗Corſets 
zu den 


Leibbinden u. Monats⸗ 


in großer Auswahl. (5383 


w, | 


® 
8 


Gr. Scharmachergaſſe Nr. 7, | 


108% 


% 
i e Auswahl zu feb b 
atsar pe Knehonbiekersl S SSR 
als praktiſche 7 1 
- Backpulver Billigste 
Weihnachts- IC Hirſchhornſalz, sch sae 4 Reparaturı 
Id _ Pottajche nerned ig 
Geschenk. Ald Cremortartari, : “Otte. Senals, Spier, 
opengafje 48, (782 
Bartseh GRathmamn, f J add ono Busen nein Seema 
Tuchversand, un Fümmtlide andere) Canarien⸗ 
‘Danzig, Langgaſſe 67. 3 4 Gewürze p 5 Weibchen, 
Tee % Vanille 1a, 4 Seſang,Serzer fieis M gt Maka, 
4 Roſenwaſſer, D zu hab. Kl-Krämerg. 5a. (76206 - 
A + ett 51 2 à 
Gelegenheits: J, come Stern pier 
D Feinſtes Tafel- Bier empfiehl? 


Schillin 


359 


| ‘Paul 


9,5 billigſt, A een 
kauf. Jud. e Ernst Puchs, Bir. 11 Brobbäufennume Nr. 11. 
6484 Jangfuhr am Markl. Kaſtan.⸗Seiſe 


OWWWVOWYW 
Rehkenlen Pid. 1 4, 
Rehlapatten Stück 80 81 
junge Hajen Stück 2,50—2,75.4, 


in nur beſſeren Onalitäten, Wilh. Goertz, Franeng. 46. 


wie Leder, Segelleinen 2. Zarte fette Enten, H . ſen 


N Pfund 60 Z dh 
zu außergewöhnlich delicate Gänserollbrüste, % 
6 igen Preif en, nseschmalz, Gänseflum, | | Stik Mk. 2,75 


| jomie Gänse - Pökelfleisch, 
Bruno Berendt, 


M Pfund 50 

Wilh. Goertz, Frauengaſſe46. 
Kohlenmarkt Nr. 1 e 
9 t f. 32 K 

a 2 euſſer Molt 70 Poggenpf. A 


An mit meinem enorm großen 
Jager zu räumen, verkaufe 


Reifekoffer 


JHäkergaſſe 58. 
: (6308 


euff. Viole 70 Gr. Weg9. 6289 
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EEE" steigen | 
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tülmaelis- aji 


jeder Art finden in den 


| Danigo Neueste Nachrichten‘ 


die 
Drösste und wirksamste 
Verbreitung. 


s Q £ 
Mit einer Gesammtauflage von 


über 32000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
die grösste Abonnentenzahl in Danzig und 
Provinz, Westpreussen überhaupt, und in 
Danzig allein mehr Abonnenten, als alle 
übrigen Danziger Tageszeitungen zusammen. 


. Wer ein gutes Weihnachtsge- 
schäft machen will, inserire in den 


Danziger Neueste Nachrichten““. 


Aorales. fie 


* Vacanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. März 


| 1899 im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Köslin, Be⸗ 
| ſchäftigungsort wird bei der Einberufung beſtimmt, Land⸗ 
briefträger, jährlich 700 Mk. Gehalt und 60 bis 144 Mk. 


Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. Sofort, 
Ne uſtadt (Weſtpr.), Provinzial Irrenauftalt, Schreiber, 
860 Mk. jährliches Anfangsgehalt, das Einkommen ſteigt bei 
| guter Führung und Leitung bis auf 40 und bis 45 ME 
| monatlich. Sofort, Soldau, evangeliſcher Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
| rath Soldau, Küſter, 204,40 Mk. jährlich neben den für die 
Die NaturforſchendecGeſellſchaft hielt vorgeſtern eine 
Sitzung ab, in der der Vorſitzende, Herr Profeffor Womb er, 
mittheilte, daß die Herren Profeſſor D o vrr- Elbing, und 
Profeſſor Lemkes Stettin zu correſpondiren den 
Mitgliedern ernannt ſeien. Ferner machte der Vor⸗ 
genbe darauf aufmerkſam, daß in 8 Tagen die Gereral- 
nerſammlung ſtartfinde und von biejer Zeit ab das neue 
Statut in Kraft trete. Sodann hielt Herr Ingenienr 
v. Schmidt einen wiſſenſchaftlichen Vortrag über das hieſige 
ſtädtiſche Elektrieitätswerk, defen Beſichtigung durch die Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft bevorſteht. Redner erläutert ſeine 
Ausführungen durch Skizzen und Karten. Beſonderes 
Intereſſe beanſpruchten die mitgebrawien Kabelproben und 
die ſogenannten Anſchlußmuffen. Die Maſchinenanlage ver⸗ 
ſprach Herr v. Schmidt gelegentlich der Beſichtigung des 
Werkes erklären zu wollen. Sein geſtriger Vortrag 
beſchränkte ſich auf die Beſchreibung des ſogenannten Schalter⸗ 
| meris und des Leitungsnetzes in der Stadt. Ferner jura 
| Redner über die Zuleitungsanlage nach Langfuhr, wozu wegen 
der Länge der Strecke Drehſtrom verwendet werden muß. 
Zum Schluß beantworte der Vortragende noch Fragen aus 
der Versammlung über Elektrieitätszähler u. |. w. 

* Radſportkreiſe dürfte die Nachricht intereffiren, 

daß der Altmeiſter der Rennfahrer Auguſt Lehr 
feine Renncarriere definitiv abgeſchloſſen hat. Er ift, 
wie der „Deutſche Radfahrer“ hört, als Reiſender in 
die Magdeburger „Panther“ ⸗Fahrradwerke eingetreten. 
Lotterie. Der Miniſter des Innern hat dem Verein 
für Pferderennen und Pferdeausſtellungen 
in Preußen zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß 
ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr nächſten Jahres 
dort ſtattfindenden Pferdeagusſtellung eine öffentliche Ver⸗ 
Toojung von Wagen, Pferden 2c. zu veranſtalten und die 
Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

* Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Invali⸗ 
ditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung tritt am Sonnabend 
im Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen; auf der 
Tagesordnung ſtehen außer den laufenden Geſchäfts⸗ 
angelegenheiten Wahlen für einige erledigte Schieds⸗ 
richterſtellen. An die Vorſtandsſitzung ſchließt fich um 
11 Uhr Vormittags eine Tagung des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungs⸗Ausſchuſſes. 

Der alte Danziger Kriegerverein hielt vorgeſtern 
Abend im St. Joſefshauſe eine Generalverſammlung ab. 
Herr Major Engel eröffnete dieſelbe in üblicher Weiſe mit 
einer patriotiſchen Anſprache und einem dreifacher Hoch auf 
den Kaiſer. Nach der Mittheilung, daß morgen Abend 8 Uhr 
der Unterricht der Sanitätscolonnen unter Leitung des 
Herrn Majors Engel beginnen wird, und nach Aufnahme 


Wittenberg und Hutt zu Kaſſenreviſoren gewählt. 
Nach dem Turnus ſcheidet ein Theil des Vorſtandes aus. 
Bei der geſtern erfolgten Wahl wurden die Herren 
Sablowski, Kroll, Neumann und Wittenberg 
neu⸗ und die Herren Lewandowski, Milde und 
Andrée wiedergewählt. 
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$ Wilhelm⸗Schützenhauſes 
Der Abend 
[Frl. Brandſtäter 


[laſſen worden. 


einzelne Amtsverrichtung taxenmäßig zuſtehenden Aceidenzien. 


3 neuer Mitglieder wurden die Cameraden Neumann, 


Paläſtina freundlichſt bereit erklärt, worauf wir ſchon 


wird durch Geſangs⸗Vorträge von 

noch eine beſondere Ver⸗ 
ſchönerung erfahren. Bezüglich der Preiſe der Plätze 
verweiſen wir auf den Inſeratentheil. Billets ſind 
von heute ab in der Muſikalienhandlung von Herrn 


Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 


* Unfälle. Der Knabe Paul Brillowski ſtürzte 
geſtern in Langfuhr und trug einen Armbruch davon. — Der 
Gaſtwirth Reinhard Laſt ſtürzte beim Durchgehen feiner 


Pferde vom Wagen und erlitt dabei erhebliche Verletzungen. 
— Der Knabe Hermann Klock wurde in der Pfaffengaſſe 
von einem Fuhrwerk überfahren. — Die Verletzten fanden 
Aufnahme im chirurgiſchen Lazareth. 


Provinz. 

h. Putzig, 7. Dec. Um den Gewerbetreibenden 
entgegenzukommen, werden mit Rückſicht auf die in der 
Weihnachtszeit ſich häufenden Arbeiten, die Ferien in 
in der hieſigen Fortbildungsſchule bereits am 
15. d. Mis. beginnen und bis zum 3. Januar dauern. — 
Herr Gutsbeſitzer Timreck⸗Lißnau beabſichtigt ſein Gut 
in Rentengüter aufzutheilen. 


* Marienburg, 7. Dec. Wegen des niedrigen 


Waſſerſtandes der Nogat ijt man bereits jetzt damit 


beſchäftigt, die Schiffsbrücke wie alljährlich in 
ihr Winterquartier zu bringen. Par: £ 
n. Tiegenhof, 7. December. Nach vierwöchentlicher 


Pauſe ertönte heute Morgen gegen 4 Uhr in unſerer 


Stadt wieder Feueralarm. Es brannte in dem Wohn⸗ 
gebäude des Nagelſchmiedemeiſters Wien hierſelbſt in 
der Neuenreihe⸗Straße. Das Feuer fand in dem aus 
Holz erbauten Gebäude reichliche Nahrung und äſcherte 
dasſelbe bis auf den Grund ein. Infolge des ziemlich 
heftigen Windes waren auch die Nachbargebäude ſehr 
gefährdet, der energiſchen Thätigkeit unſerer Feuer⸗ 
wehr gelang es jedoch, das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. — Der am Donnerstag voriger Woche 
wegen Verdachts der Brandſtiftung an feinem eigenen 
Waarenhauſe verhaftete Kaufmann S. Pächter iſt bereits 
geſtern aus der Unter ſuchungshaft ent: 
Auch ſein gleichfalls verhafteter 
Neffe Jacobſohn iſt wieder auf freien 
Fuß geſtellt. . 

k. Thorn, 7. December. Der Ratjerlimen 
Familie ſollen zum Neujahrsfeſte von den ſtädtiſchen 
Behörden wieder Glückwünſche nebſt den üblichen 
Weihnachtspfefferkuchen übermittelt werden. 
Die Stadtverordneten wählten heute zur Abfaſſung der 
Schreiben 2c. eine Commiſſion. — Dem Antrage des 
Magiſtrats, beim Kreistage das Ausſcheiden der Stadt 
Thorn aus dem Kreisverbande zum 1. April 1899 zu 
beantragen, ſtimmten die Stadtverordneten mit großer 
Mehrheit zu. Vorausſichtlich erfolgt die Auseinander⸗ 
ſetzung nach 
welche die von ſtädtiſchen und ländlichen Streistags- 
mitgliedern gebildete Commiſſion vereinbart hat. 
Nachdem die Wollmärkte hierſelbſt durch den Handels⸗ 
und Landwirthſchaftsminiſter aufgehoben ſind, hat der 
Magiſtrat Schritte gethan, um dafür einen Erſatz für 
die Stadt zu bekommen, und zwar durch Eine 
richtung eines Luxus⸗Pferdemarktes. 
Herr Oberpräſident v. Goßler, bei dem Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli deshalb vorſtellig geworden, 
hat einen ſolchen Markt für unſern Ort ſehr am Platze 
gehalten. Derſelbe würde dem Marienburger Markte 
feine Concurrenz machen, da dieſer aus dem ſüdlichen 
Theile der Provinz nicht beſchickt wird. An Zufuhr 
dürfte es einem ſolchen Markte in Thorn nicht fehlen, 
da die Pferdezucht im Brieſener und Roſenberger 
Kreiſe auf hoher Stufe ſteht und auch aus Rußland 
gute Pferde eingeführt werden. 


migung des Pferdemarktes hierſelbſt geſtellt. — Das 
Füſilier⸗Regiment Graf Boon Nr. 33 zu Gum: 
binnen, welches zwei Jahrzehnte hindurch hierſelbſt in 
Garniſon geſtanden hat, feiert am 6. März 1899 ſein 
150 jähriges Stiftungsfeſt. Auf erfolgte Ein⸗ 
ladung wird Herr n Dr. Kohli als 
Vertreter der ſtädtiſchen 

theilnehmen. ' 

* Graudenz, 7. Dec. (Geſ.) Bei der Bolts: 
zählung, welche am 1. December in der Stadt 
Graudenz auf Anordnung der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung ſtattfand, ſind die Erwartungen auf die 


ehörden an dem Feſte 


worden. Nach der vorläufigen Feſtſtellung — die end- 
giltige Feſtſtellung durch die beſondere Zähl⸗Commiſſion 
findet erft dieien Freitag ftat — wurden am 
1. December 1898 als ortsanweſend in der Stadt 
Graudenz gezählt: 26790 Perſonen der Civilbevölkerung 
und 4583 Militärperſonen, zuſammen aljo 31373 
Seelen. Die Stadt Graudenz hat mit dem Nachweis 
von mehr als 25 000 Perfonen Civpilbevölkerung die 
rechtliche Grundlage für einen Antrag auf Aus ⸗ 
ſcheiden der Stadt Graudenz aus dem bisherigen 
Kreisverhältniſſe und Gründung eines bee 
fonderen Stadtkreiſes Graudenz beige⸗ 
bracht. Als Zeitpunkt des Ausſcheidens iſt der Beginn 
des neuen Etatsjahres, der 1. April 1899, in Aus ſicht 
genommen. 


Berliner Börſe vom 
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den bereits mitgetheilten | auf Toji abzuwälzen, weigerte jid) jedoch, den 


Der Magiſtrat hat 
bereits beim Provinzialrath den Antrag auf Geneh⸗ und friſch von Anſehen, bereit, den klimatiſchen und 


Größe der Bevölkerungsziffer bei Weitem = 


- An eine Rückkehr nach beendeter Dienſt⸗ 


December 18 


r. In der ge © jedem Schritte, den fie auf der Straße that, von den 
verſammlung des hieſigen Männer ⸗Turn⸗ Bewunderevn ihrer Schönheit dergeſtalt verfolgt, da 
Vereins wurde zumichſt Kaſſenbericht erſtattet. Die fie beſchloß, gar nicht mehr auszugehen, weshalb jene 
Einnahme betrug 489 Mk. 82 Pig, die Ausgabe Verordnung erlaſſen wurde. Ueber die weiteren 
413 Mk. 50 Pfg. — Der heutige Kram⸗, Vieh⸗ Schickſale der holdſeligen Paula von Vignier ift nichts 
und Pferdemarkt war vom beiten Wetter bekannt. AR» 

Die trausſibiriſche Bahn. Der öſterreichiſche 


begünſtigt. Der Flachs wurde gleich in den erſten i i 
58 : Graf Johann Thun iſt auf einer Reiſe um die Welt in 


Morgenſtunden verkauft. Bezahlt wurde für / 1,70 bu: i i 
bis 2,25 Mk. Auf dem Bieymartte waren ca. 200 Vancouver, Britijh-Colmnbia, angelangt. Im Mai 
Stück Rindvieh aufgetrieben, doch wurde wenig ge⸗ d. J. fuhr er von Moskau ab und nahm ſeinen Weg 
handelt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 100 — 200 Mk. quer durch Sibirien, entlang der Strecke der im Bau 
tz. PRieſenburg, 7. Dechr. In der General⸗Ber⸗ begriffenen transſibiriſchen Giſenbahn. Ueber den 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ Bahnbau theilt er mit, daß jenſeits von Irkutsk die 
vereins des Roſenberger Kreiſes wurden die Herren: | Arbeiten vor einem Jahre ſchon weit vorgeſchritten 
Borowski⸗Rieſenwalde, Bamberg⸗Stradem und Schütze waren, doch ſchwere Stürme und Wildwäſſer hätten 
wieder vernichtet, was von Menſchenhänden aufgebaut 


Titelshof aufs neue in den Aufſichtsrath gewählt. Der U b 3 
Kaſſenbericht ergab für das Geſchäftsjahr 1897/98 einen | war. Bahndämme und Brücken wären zerſtört worden, 
und der angerichtete Schaden belaufe ſich auf 


Umſatz von 344 042,24 Mk. Der Conto⸗Corrent⸗Umſa 
tag 9 4500000 Rbl. Während des verfloſſenen Sommers 


betrug 881 970,37 Mk., das Waaren⸗Conto belief ſich > 
auf 29637434 Mk. Der Reinertrag in Höhe von} plagten ungeheure Schwärme von Inſecten die bei 
3684,77 Mk. wurde dem Reſervefonds zugeſchrieben, dem Wiederaufbau beſchäftigten Arbeiter. Das Land 
wodurch Letzterer die Höhe von 31 000 Mk. erreichte entlang der Route ift, nach Graf Thuns Uriheil, zum 

* Königsberg, 7. December. Der zwölfte größten Theil eine öde, wüſte Gegend. Nördlich von 
Provinzial » Malertag des Unterver⸗ der Mandſchurei, in einer Ausdehnung von 200 Werft, 
ſollen fih unermeßliche Goldfelder befinden, doch ver: 


bandes Ofte und Weſtpreußen trat heute ; i 0 ) 
Vormittag im großen Saale der Bürgerreſſource unter | hindert die fürchterliche Kälte die Ausbeutung der Erd⸗ 
ſchätze, denn nur während der drei kurzen Sommer- 


dem Borjig des Herrn J. Thielhein⸗Elbing in Genen: ! 
wart von nahezu 100 Mitgliedern der einzelnen In⸗ monate kann dort Gold gegraben werden. Graf Thun 
meint, daß die transſibiriſche Bahn in etwa zwei 


nungen aus beiden Provingen zuſammen. Mit dem die > Be tr 
Verbandstage iſt eine Ausſtellung von Meiſter⸗, Jahren fertig jein und hauptfächlich zu militärischen 
Zwecken dienen wird. 


Geſellen⸗ und Lehrlingsarbeiten verbunden. 
a. Rehhof, 7. Dec. Am Montag früh wurde auf a ̃ ̃ — ⅛ Z 
Ps hieſigen e ein un ue śe sez 
Schweine unter dem Werthe zum Verkauf anbot, durch 3 | 
den Gendarm Herrn Tornſäufer verhaftet. Derſelbe Handel und Jnduſtrie. 
erklärte, Schinkowski zu heißen und aus Stuhmerfeldeſ Stettin, 8. Dec. Spiritus loco 37,80 beg, 
zu fein. Vormittags ſtellte jedoch der Beſitzer Herr Bremen, 8. Dec. Raffinirtes Petrolen m 
angst aus Antonienhof T Stuhm mit dem | (Officiele Rotieung der Bremer Petroleumbörſel Loco 6,90 Br. 
Solizerjergeanten aus Stuhm feft, daß die beiden Hamburg, 8. DEC. aay 
Schweine dem Herrn Bablinger gehörten, welchem in| per December 30%/,, ver doży Roday od =P - 
der Nacht drei Schweine aus dem Stalle geſtohlen ea en 8. Dec. P. p 
maren. Das dritte fol nach Angaben des Schinkowskt Paris, 8 Dec. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
auf dem Transport hierher verendet ſein. Der Dieb Weizen matt, per December 21,15, per Jannar 20,85, 
wurde ſofort dem Amtsgerichts⸗Gefängniß Stuhm] per Januar⸗April 21,00, per Mürz⸗Juni 21,15. Roggen 
* ruhig, per December 14,65, per März⸗Juni 1435. Mebl 
matt, per December 45,20, per Januar 44,85, per Januar⸗ 


zugeführt. 

W p f uni 44,95. Rüböl ruhig, per 
April 44,85, per März⸗Juni 44,95. r 

December GLI, per Januar 51½, ver Januar⸗April BU lar 

Mai⸗Auguſt 52½. Spiritus behauptet, per December 44 /, 

per Januar 44½ per Januar⸗April 44% per Mat⸗Auguſt 44½. 

Wetter: Bewölkt. 5 

Paris, 8. Dee. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
u 31. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
per December 31 per Januar 517/,, per März⸗Juni 32 /, 
per Mai⸗Auguſt 33 ½. 5 

Havre, 8. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 
Rio 5000 Sack, Santos 17000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 8. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 38,00, per März 38,50, per Mai 3925. Kaum 
behauptet. 

Antwerpen, 8 Dec. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinteres Tupe weiß loco 19 bez. u. Br. ver December 
195% Br., per Januar 19 Br., per März 19], Br. Feſt. — 
Schmalz per December 674/4 

London, 8. Dec. Wollauction. Tendenz felt, Preiſe zu 
Gnniten der Verkäufer. 


U + 
Vermiſchtes. 

Religiöſer Wahnſinn? Durch einen Revolver⸗ 
ſchuß wurde in Legnano bei Mailand der Großinduſtrielle 
Motorfabrikant Franco Toſi von einem entlaſſenen 
Arbeiter Garuzzi ermordet. Toſi beſchäftigte 1200 
Arbeiter und war einer der wenigen italieniſchen 
Induſtriellen, welche durch Wohlfahrseinrichtungen für 
ihre Leute ſorgten. Der Mörder entfloh nach voll⸗ 
brachter That, um der Lynchjuſtiz der furchtbar auf- 
geregten Menge zu eutgehen. Später ſtellte er ſich 
bei der Polizei mit den Worten: „Ich bin der Mörder 
Tois“ In eyniſcher Weiſe ſuchte er die Verantwort⸗ 


Grund der Mordthat anzugeben. Bei Durchſuchung 
ſeiner Wohnung förderte man eine Unmenge von 
Heiligenbildern, Roſenkränzen und asketiſchen Büchern 
zu Tage, Vor der Mordthat betete er mit ſeiner 
Familie den Roſenkranz. Man glaubt, daß man es 
mit einem religiös Wahnſinnigen zu thun hat. 

Auch eine Hochzeitsreiſe! Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Hamburg, 26. November, geſchrieben: „Mit dem 
Dampfer „Marie Wörmann“ der Wörmannlinie ift 
heute eine Schaar deutſcher Mädchen nach ünſerer 
Colonie Südweſt⸗Afrika abgereiſt. Ich nahm geſtern 
Gelegenheit, dieſe zukünftigen Mütter der Colonie in 
dem hieſigen Mädchenheim, wo ſie ihr letztes Quartier 
auf deutſchem Boden genommen hatten, aufzuſuchen und 
diefe Trägerinnen deutſcher Art für das neue Deutſch⸗ 
land an der Weſtküſte Afrikas anzuſehen. 16 waren es an 


feſt, für Garne beſſerer Begehr, Stoffe unverändert. 
New-York, 7. Dee. Weizen eröffnete mit niedrigeren 
Preiſen auf Liquidation per December, ſchwächere Kabel⸗ 
meldungen und große Ankünfte im Nordweſten, im Verlaufe 
trat Beſſerung ein auf Exportkäufe und bedeutende Abnahme 
der Vorräthe an den Seeplützen. Schluß ftetig. — Mais 
befefttgte fic) im Verlaufe auf Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplützen, Abnahme der. Eingänge und ausgedehnte 
Exportnachfrage. Schluß feft. * 
Chicago, 7. Dec. Weizen ſchwächte ſich anfangs ab 
auf ſchwächere Kabelmel dungen, Liquidation per December 
und große Ankünfte im Nordweſten; ſpäter erholten ſich bie 
Preiſe etwas auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 
Seeplätzen und auf Exportkäufe. Schluß ſtetig. — Mais 
ſchwüchte ſich nach der Eröffnung auf niedrigere Kabel- 
meldungen etwas ab] zog aber im weiteren Verlaufe auf 
lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculanten im Preiſe an. 


Schluß feft. 
Tamilieutiſch. 


Denkſprüche. 
Wer Jedem traut, wird leicht und oft betrogen, 
Wer aber Keinem traut, betrügt ſich ſelber, 
Betriigt fih um den Glauben an die Menſchheit, 
Auf dem allein des Lebens Glück beruht. 
j D. Sanders. 

Selig, wenn die Thräne rinnt, 

Dicht wie Regentropfen jenon 

Ungeweinte Thränen fin 

Oft die ſchmerzlichſten von allen. R. Prutz. 


Auflöſung des Räthſels aus Nr. 286: 


der Zahl, im Alter zwiſchen 19 und 28 Jahren, alle geſund 


ſonſtigen Gefahren zu widerſtehen. Es war ein ganz 
anderer Ausdruck, der auf den Geſichtern lag, als man 
ihn ſonſt bei Auswanderern zu ſehen pflegt. Von 
Wehmuth und Sorge keine Spur, alle mit dem Aus: 
druck fröhlicher Hoffnung auf dem Antlitz, als könnte es 
ihnen nicht fehlſchlagen. Die Mädchen ſtammen aus allen 
Gegenden Deutſchlands und find alle an Arbeit gewöhnt, 
jie waren bisher Köchinnen, Hausmädchen oder ländliche 
Dienſtboten. Sie zeigten mir ihren Contract, der auf 
zwei Jahre mit halbjährlicher Kündigung und freier Rück⸗ 
fahrt, wenn dieſe gewünſcht wird, ausgeſtellt iſt und die 
Mädchen für Factoreien und Plantagen in der Nähe von 
Swakopmund als „Mädchen für Alles“ in Dienſt nimmt. 
Sie erhalten völlig freie Station und monatlich 20 Mk. 
von der Coloniſatlons⸗Geſellſchaft, in deren Dienſt fie 
getreten ſind. Ich bemerkte, daß der Lohn nicht gerade 
hoch fet und daß fie dabei nicht allzuviel erübrigen 
würden. Die Angeredete lächelte, für ſie antwortete 
aber eine Andere: „Wir wollen dort heirathen.“ 
Meine Frage, ob ſie denn auch wüßten, daß ſie einen 
Mann bekämen, wurde mit ſiegesbewußtem Lächeln 


zeit dachte keine, ſie wollen alle drüben ihr eigen Haus 
bauen. Möge ihnen das erſehnte Glück blühen zu 
ihrem und der Colonie Nutzen!“ 

Ueber hinreißende Frauenſchönheit einzelner 
Jungfrauen und Frauen findet fich in den Chroniken 
früherer Zeiten kein Mangel. Als ein beſonders er⸗ 
wähnenswerthes Beiſpiel hiervon darf aber wohl her⸗ 
vorgehoben werden, was, nach der „Germania“, eine 
auf dem Rathhauſe in Toulouſe noch jetzt im Original 
vorhandene Verordnung aus dem Jahre 1555 beſagt. 
Nach derſelben wurde der ſchönen Paula von Vignier 
geboten, ſich zwei Mal in der Woche an den Fenſtern 
ihrer Wohnun 


1 zu zeigen, damit das Volk fich an ihren 
engelgleichen 


eigen ergötzen könne !! 


December 
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Kaffee good average Santos 


Bradford, 8. Dec. Wolle feſter auf London, Merinos 
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Kleiderstoffe 


Nähmachinen 

Wasch-Maschinen Leinen 
Wäsche-Mangeln Hemdentuche 
Wäsche-Wringer Piques 
Musikwerke Parchende 
Wecker-Uhren Futterstoffe 


Nach Preiſen gevrduete i 
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aus der Brauerei tlanchshot 


Die Mönchshofbiere find ein ange⸗ 
nehmes, appetiterregendes, jtärkendes ğ 
Getrünk, von Aerzten vielfach verordnet, 
in der Reconvalescenz von wohlthätiger S 
Wirkung und als reine milde Biere 
beſtens zu empfehlen. > 

Ich führe: Export-Bier, bekannte, 
dunkle Marke, und Mönchshräu, in Farbe 
und Geſchmack den Münchener Bieren 4 


leich. A 
Su Gebinden unter 25 Vir. 36 p. e N 
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über 25 
In Flaſchen: 18 Flaſchen 4 300.” 
, Verſandt frei ins Haus. 5 
Flaſchen und Gebinde leihweiſe eie 4. 
Pfand. (6384 


Hans Mencke, Bier⸗ Hog andlung, 


; Langenmarkt Nr. 20. 8 
. Fernsprecher 536. : 
— His u und n w 
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für Ost- und Westpreussen 


empfiehlt „ . (5931 


Adolph Cohn, 


Lauggaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
Bei von mir gekauften Gefangener wird der Name und 
bie had in Gold gratis aufgedruckt 


Mandelreiben] 
f Marzipanformen, Backbleche 
empfiehlt zu billigsten Freisen 


/ Rudolph Aliſchke, | Langgasse 5. 5. l 


Christbaum - Schmuck, 
Christbaumleuchter 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


u Freitag 


Geſchenke von 1 Pf. an. 5 Geſchenke uon 5 Pf. an. 


Ich mache beſonders daran 


Langenmarkt No. 


Tisch- Tücher 
Servietten 
Handtücher 
Staubtiicher 
Gardinen : 
Stickerei=Stoffe. 


Fertige r für Damen, Herren und Kinder. 


ra 


|| Plisehgurntaren 


von 150 bis 400, einzel. Sophas 

on 36 bis 180%, Chaiſelongues, $ 
Bettſtellen m. Jedermatratze und 
Keilkiſſen in allen Preislagen 


F. Ochley, 


II Polſterer und Decorateur. 
Neugarten 2, 350, ha. 5 


nen 


— — 
Feiner kräftiger 


ma 
| 


empfiehlt (572 


i W.Machwitz 


Danzig und me 


— 
Offerire als ſehr preiswert als ſehr preiswerth 
meinen vorzüglichen 


Grog-Rum 


per Liter 1,00 Mark. 


F. W. Asdecker, 
66. Johannisgaſſe 66. 


. Q 


n Rohr-Spähne 


zum Füllen der Bettsäcke. 
Wer das beſtänd. Erneuern des 
Bettſtrohes vermeid. w., d. kaufe 
ſich Rohrſpähne, die halten für 
immer, d. Pfd. koſt. 20, ), zu einem 


J Bettſack jind 10 Pfd. nött., ferner 


Scheuerrohr u. Baſt, d. ng, toto. | a 
104. 8.96. b. Emil Póthig, Korb: 
macherm., Sorfenmacha.d. (72865 


J Blonziiglige Gafeldyfel 


w Weihnadtsäpfel 


iad | billigt Altſt. a 85. (76320 


Eilt! Raucher! Eilt! 


Sumatra-Ausschuss 
10 St. 30, 100 St. 2,75, hochfein 
nur noch ganz kurze Zeit. (77088 
Friedrich Haeser Nachf., 

Eilt! Kohlenmarkt 2. Eilt i 


Muffs w.gef.w.mod.jorw. fede and. 


(8381 Pelzarb. ausgefSchmiedeg. 25,1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Richtig gehende Keile-Veckeruhren 1 Mik. 84 Bf. 


Umtausch gestattet. 
Am Sonntag bleibt mein Geſchäft bis 7 Uhr geöffnet. 


9. December. 


2. 


Aufgezeichnete 8 
a « , U egenschirme 
Stickerei-Artikel] mutten 
arets 
Schürzon | Jupons Handschuhe 
Corsets Rüschen Strümpfe 
Tricotagen. 


Geſchenke von 15 Pf. an. 


s Butter? 


Tilsiter Fett- und BE 6 feinfte sji 
fette Sommerwante per Pfund 60 und 70 nh, Butter 8 
8 (Vierklee), täglich friſch, empfiehlt (77730 © 


pzy @ 
Central-Butterhalle, 3 
16 Ketterhagergaſſe 16. 2 
000000000000900000900000029000000000703 


. ˙— 
Margarete Dix, $ 


3 Papier⸗Handlung, Melzergaſſe 3. 


Erlaube mir die Eröffnung meiner diesjährigen 


M 
Wrihnachks⸗ Ausfiel ung |: 


ergebenſt anzuzeigen. 
ſchenken geeignete Artikel, als; feine Lederwaaren, 
Briefpapiere, Mal- Utensilien, Spiele eto. 
U) 5805 sek geneigten Zuſpruch bittend, Sete 


TFE r 


werden auf's A ausgeführt bet (6257 


tenmacher, 
Paul Care, — Graben ih. 


Musikinstrumente 


zu Weihnachts⸗Geſchenken gecigneś, 
empfiehlt 


Willy Trossert, 


Kohlengaſſe Nr. 3. 
SSE . — ©) 


eee Gratulationskarten 
Wusvert auf Patheubriefe, Postkarten, 


u jedem nur annehmbar. Preiſe. 

e reell und preis⸗ Briefmark. U. Relief Albums 
werth wie bekannt (74175 empfiehlt zu billigen Preiſen in 
Mugen Thiet, großer Auswahl 

H. Eichmann, 


Uhrmacher und ee 
Breitgaſſe 74, am Krahnthor. Tiſchlergaſſe 64. (77456 

| = — 
Wie Dr. med. Hair vom 


7 engänſe, 28 Pfd. jämnt, 

Mica u. L edge A 

öfen,Zuchtgeräthe2c. Bere 
fangenSie koſtenl.illuſtr. Katalog fie felt un m e 6 paote 
Gefliig.-ParkAnerbachHeff.[4002 | Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
Kaſt.⸗Seife 20 J Langgart. 105 ee Bete chf bentag 8g , 


Geldeukeuon20 Pfg. a 


Taglich Neuheiten. 


Zenaitertacher [Bjjonlerie- U. Luxusmaaren 
'Suaven-Jäckchen Parfums 
er Kanne 
Taschentücher Bürsten 


Filzpantoffeln und Filzschuhe. 


Ausstellung ist eröffnet 


und bietet in überſichtlicher Auslage die neueſten Erzeugniſſe in den von mir geführten Wanten; jeder Artikel hat praktiſchen Werth und iſt geeignet, als Weihnachtsgeſchenk ſeinem Empfänger eine wirkliche 
Freude zu bereiten, daher ift der Beſuch meiner Weihnachts⸗Ausſtellung lohnend und lade ich alle Intereſſenten, unter Zuſicherung aufmerkſamer Bedienung „ohne K 


Bei Einküufen für Wohlthätigkeits-Bazare, 


R . er enon are 
ene daß nur neue tadelloſe Artikel zum Weihnachts⸗Verkauf kommen. 
Täglich treffen noch Neuheiten ein. 


. 1983 3090959 $60058000 06000900005800060c6 ] 


Zu erfrag. Sammtgaſſe 12, pt. r. 


kaufen Hopfengaſſe 95, im Comt. 
(77876 


Schidlitz, Rothhahnſchergang 4. 
E. ſtark Arbeſtspferd ift billig zu 
verk. Hildebrandt, Brentau. 
Eine jg. engl. Teckelhündin echte 
R.) z. v. Schidlitz, Weinbergſtr 847, 
1 alt. Damenmant. U. Plüſchmittze 
ift zu verk. Kaſſub. Markt 6,2 Tr. 
Ein kurzer und ein langer 
Wintermantel, ein helles Kleid 
und ein warmer Kindertrage⸗ 
mantel zu vrf, Hundegaſſe 42,2. 
W. Uebersieher 5.4, gr Hängel. 
9.45. b. Lg., Kl Hamm. Weg11,l. 
1n. hellbl. woll. Kleid umſtändeh. 
bei e. Schneiderin billig zu verk. 
Weidengaſſe 1, Hof, 1 Tr. links, 

Alte Stiefel u. alte Kleider 


zu verk. Mauſegaſſe 1, 1 Tr. T 


Gut. Winterüberz jom. Fae £ 
ſachen find zu vk. 3. Damm 18, 2. 

Dunkel bl. Winterpaletot w. garn. 
Filzhut b.zu vk. Breitg. 65,3 Tr. r. 


Alte Damenkleider, 


gut erhalten, ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 48,3 Treppen. 
1 grün. Coſtüm, Saquet undiiod, 
nebſt pall Sammerbioufe u. va 
2 dunkle und Ehelle Wollene 
Slouſen 27 8 zu verkaufen 
Langgaſſe 27, 2 Treppen. 
Winteritberſcher Jaquets 
Damenumhäuge + Happenttube | 6 
zu verk. Triuitatiskirchengaſſe 6. 
Alte Kleider fin billig zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 34, 2. 
Knabenanzüge u. 1 Wintermant. 
(für 3—7 jähr.) iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 14,3. Daſelbſt 
iſt eine Hängelampe billig z. hab. 
12 Paleti, Fg. U. e. D.: Pal. e. 
Geig. m. K.b. z. v. Baumgtſchg. 28,1. 
Mehrere Winterpaletols ſind b. 
a verk. Weukhmannsgaſſe 4,1 b. 
1 Winteriiversieher iſt zu verk. 
Woidengaſſe 84 a, 2 Tr. rechts. 
2 Stück gute, eijerne 
Kinder- Bettgestelle 
ſind billig zu verkauf. Vorſtädt. 
Graben 44 b, 1 Trreppe. 


aufzwang“, ergebenſt ein. 


eine und Militaire gewähre ich * orzugspreiſe. 


überſichtliche Zuſammenſtellung von Weihnachts⸗Geſchenken aus allen Abtheilungen meines Geſchäfts: 


Geſchenke von 10 Pf. an. Grfdcuke von 38 Pf. an, 


1 junger Ei m au vert. 


ya ABA dO eee 
2 Arbeitspferde ſind zu ver⸗ 


rrer aerate en 
Eine hochtrag. Siege zu verkauf. 


ine Trompete iſt zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 46, part. 
Böhmflöte u. Toncertzſther find 
bill zu verk. Hausthor 2,4, b Lute. 
1 1 paſſ. für Anfänger, i 
60.4 ;. v. Gr. Allee, Bergitr. 4, 1. 
Gut erhalt. Harmonika billig zu 
verkSchidlitz, Schlapkergang 954. 
nußb., neu, hocheleg. 
inning, vorzügl. Ton, bill. 
zu verkauf. Laſtadie 22, part. v. 
Zither zu vk Neunaugengaſſe 1. 
Gr. n. Handharmonika, ſchwarz. 


Tuchr. u. W., Mittelfig., zu vf, v. 
12—5 Fleiſcherg. 59, 1 r. (77528 


Einige gebrauchte Pianinos 


zu verkaufen oder zu nermieihen, 


O. Heinrichsdorff, 
Poggeupfuhl 46. (6087 

Accordzither (neu 40.4 gel.) bill, 

zu verk. Johannisg. 47, 4. (77255 


Pianino, 
hochelegant, voller ane 
on, billig zu verkaufen Große 
Mühlengaſſe 9, 1 Treppe. (77096 
Zwei Sophas, ſehr billig zu 
verkaufen Laſtadie 10. (7729 b 
6 Hk Wienerſt. „1Winterjaquet 
(neu)b.zu vrt. Breitgaſſe 126, Kell. 
1 Dreſchkaſten u. Häckſelmaſchine 
(neu) billig zu verkauf. Schidlitz, 
Oberſtraße Nr. 27, bei Patzke. 
Zinkbadewanne, faßt neu, ill. zu 
verk. Salvatorgaſſeg, vorne, LTr. 
. Lod fended ed bt 
Eine gute Nähmaſchine mit 
Kaſten ijt billig zu verkaufen 
Schmiedegaſſe Nr. 27. Wermke. 
Poſtkiſtchen zu Weihnachts⸗ 
gaben ſind billig in d. Drogerie 
Große Wollwebergaſſe Nr. 21 
zu haben. 


Ein anlen ante 
Ein guter Reitſattel 
billig zu uk. Ketterhagergaſſe 6,1 
1 kl.Repoſitorium u. Tomdank, 
auch and. Geſchäftsutenſilien zu 
verk. Hinter Adlers Brauhaus 23. 
Eine Blitzlampe iſt billig zu 
uszna, 3. Damm 12, inm Baden. 
55 Paffepartout, Gallerie St. Th. 
zu verk. Fungferngaſſe 25, Laden. 
ie Poſten Cigarrenkiſt. bit. gu 
I ängskampe⸗ Alfenide⸗Menage 
und kleine Fleiſchmaſchine billig 
zu verkaufen Heumarkt 7, 1 Tr. 


Einige 10⸗Markſtücke von Kaiſer 


Gut rk Bettgeit m. Feb Mart. se Friedricha Stückfür12⸗Labzugeb. 
zu verk. Poggenpfuhl 6, 1 Tr. Öffert u LOO i die Exp. d. Bl. 


Rr, 238, Freitag Da 


AA ee ea 


uziger Nenefte Nachrichten. 9. December. | ts 
1 Alen Siiderfreunden sA 


empfehlen wir zu 
Weihnachts⸗Einkäufen 


unſer reichhaltiges Lager 


e gu 


Aojifdnedene Suchen | 


Lindenberg’s Amerik. Backpulver à 10 Pfg. 

Amerik. Kuchengewürz-Oel a 10 Pig. | 

s» Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pfg. 

xi „ vorräthig in faft allen beſſeren ka 
Colonialwaaren⸗ und Mehlhandlungen. | 
(5265 


ngros=Lager s 


a E 
Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/32. | 


BSM 


18 


4 


für jedes 

Alter 
und in nur 
tadellos neuen 
Exemplaren 


Lagerkalaloge taco. 
Modernes Antiquariat 


don F. A. Weber, 


Eine Tierde der Wohnung, 


Amerikanische und irische 


Dauerbrand-Oefen 


(Nickel und Majolika) 

in verschiedensten Grössen und Fagons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand. — 
Ausgiebigater Heizeffekt, 


Eisenberger Hüttenwerk 


Regen chirme 


billiger wie jede Concurrenz. rae 
Em ebriider Gienanth 


= © BR ER e BA S ch a ge BBR e ; Eisenberg, Rheinpfalz. 


zu und unter dem Koſtenpreiſe. ne Buntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung: 


Spazierstöcke billig st. N ee. e a ani 
Joh. Andres jun., Schirmmachermtiſter, 


Heinrich Aris, Danzig. 
e e ung 
= A Be un EEEN 5 Wollen Sie reell und billig 0 F Und, moji Wendie, Feela Shite 
K ſind die Beſten. | > PRE mt opat i, "JJ Cehuhyaaren-la i 
Empfehle einem gebeten Publicum von Danzig und umgegen wein R.Schrammke, Hausthor 2. i i » A [U 


Dautsche Gasoliihlicht Aktiengesellschaf 


BERLIN C., Moikenmarkt 5. (5259 | 


Za beziehen durch: 


Fr. Kreyenberg, Bureau für Gasglühlicht, 
Elisabethwall 4, pt., 
sowie durch alle besseren Installationsgeschäfte. 


— — EE 


2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 
und eine Baumſpitze gratis. 
Größere Sachen ca. 300 Stück 
5 « Ausland 50 J mehr. 
Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel⸗ 
haar und eine Baumſpitze. 

Anton Greiner, Schusters-Sohn, 
Lauscha i. Th. (557 


5 , größere Kiſten 8 bis 10 M 
großes Rähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu den 5 
5 Wing ti Nahe Ferner marhe beinara wie gr auf meine ucts 2 85 T 
5 ingſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank zum Vor: und Rückwärtsnähen, PR r 18 
anerreicht an Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, ſowie kleinſte pag Alter Grog-Rum . « + excl. Fl. —,90 MF 


Abzahlungen gefintter By Auer Coonan an 7 7 M0 > dauerhafte und ſelbſtgemachtt th 
| Bernstein & Cie., Ilijneffin und Sahread-Gandlung, | Aner Portwein „ 340» PE Aeiiaan LULE 
| Danzig, I. Damm No. 18. ande... se F LIIL U mn 


Agenten an allen Plätzen gejucht. "az 
las-Christhanmsehmuek 


bleibt die schönste Zlerde 

des Weihnachtsbaumes! 
300 Stück prachtvolle und 
bessere Sachen, als fein bemalte 
Kugelnu. Eier, Reflexe, Formen- 
Sachen, übersponnene Brillant- 
kugeln, Eiszapfen und Baum- 
spitzen, echt versilb. Perlen, 
bunt sortirt, Tannenzapfen, 
Lametta, Engelshaar), Confect- 
halter usw. versendet für nur 
5 Mark franco bei vorheriger 

Casse 4,80 Mark. 


Fernando Müller manson’, 


©) Ober-Ungar hoch fein 2 

fe Medicinal Ober-Ungar . » „ 140, eleganteſten Facons 

ai Kujawischer Magen-Essenz „ „ 1,00 „ zu folgenden Preiſen: 
Thorner Lebenstropfen . . „ „ 0 „ MS Á 

ma Diverse feinste Liqueure . % ,0.—50 y fae | Orm-Mropiiticfel, rindlederne, 

©) Geireidekümmel . . . “it Fl. exel. 1,10 „ 5 von a 9 
: | HriteShaftitiefel rin 

NB. Bekanntmachung! ; URE á 


» von 5,50—7 M * 
i erren⸗Gamaſchen von 5 bis 
An meine werthe Kunden. |" 7,00 «x 

Die von mir verausgabten 2%, 


5 l Weihuaht3 -Spar-Cheks 


oe tii ich bis 15, December d. g gegen un feu Ber my get 
abfolgung von beliebigen Waaren ein. 5935 pg 
BM EN : i waże Filz- Mantoltet von 


> 15 
Samos in großen Flaſchen „ „ 1,00 „ 


in den allerneueſten und 


(3 lire! 


werschwunden 
find Rheumatismus und Aſth⸗ 
ma bet meinem Bater, welcher 
8 R e Jahre daran litt, durch ein 
s tagl. Mittel (keineheimmitt.) 
nd laſſe ich den leidenden Mite 
imen}chen Auskunft gegen 10 „32 
unde gern zukommen. 
tai 
Otto Mehlhorn ben 1 


ss Neinei, 


20 verſch. reizende Spiel⸗ 
ſachen für Kind. jeden Alters, 


R 


SA: 7 

Schweizer Uhrenfabrieation, 
anerkannt beſte Qualität, 

genau regulirt. 2 
1000 Zeugniſſe. Calalog frei. 
Nickel⸗Remontoir 4 7, 8, 10. 
Silb.⸗Rem., 10 Rub. 12,1314. 
Silber⸗Remtr., hochfein, A 15. 
Patentirte Silber⸗Anker = > | 
Hochfeine 72 H % . | 
Allerbeſte „ „ 1 22. 
½ Chronomet,, 3 Silberd 425. 
Silb. Damenuhren A412, 14,15. 


f A 
Herren Schnür⸗ u. Gummi⸗ 
: zug⸗Schuhe von 4—5-% 
Herren⸗Plüſchſchuhe, warm 

gefüttert, von 2,75 —3 M 
Herren⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
3 bes von 1,50 bis 


— —— — 


de fiese l JedeKisteenth.d.GeburtChristi R. Schrammke, Hausthor 2. il roßleberne ee er Putas. 
gehende Uhr 2c. Mk. 5,— Das Jesukiad aus Wachs u. ; MERY APRA "SAARE = j PZ? , : 

franco Nachnahme. Verſand⸗ den Se d. Morgenlande, IE JJ. OR waz ea AA = A Fear 57 zę 450 Gotil. Hoffmann, 
Haus Danner, Berlin N, sowie e. gesetzlich geschützten amen knopfſtiefe von St. Gallen. (584 


bis 5,50 A 
Damen ⸗Schnür⸗ u. Knopf⸗ 
Schuhe von 3—4,50 A 
Damen⸗Plüſch⸗Schuhe, warm 
gefüttert, von 2,25—2,75M 
Damen⸗Filzſchuhe mit ſtarken 


Swinemünderſtr. 57. (6000 unzerbrechl. Engel mit Edel- 
knab.-Frisur u. Glasflug. m. Ehre 
sei Gott in d. Höhe z. Empfehl. 
VieleAnerkennungsschreiben. 
Von 38eiten h.ich schonKistch. 


bezog.aberd.Ihrige98erKistch. 


Sehnhmachersehwärze 


1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter 20 
3 Liter 50 9, empfiehlt (41 


Kaffee⸗Ausverkauf! 


; Bis zum Festa 
Kaffee, gebr, gutſchmeckend, früher 1 4, jetzt 0.80 M per Pfd., 


Wegen Anigabe des hesehälls 


werkaufe hat alleErwartung. übertroffen gelb. Javg-Kaffee, früher 1,40 M, jetzt 1 % per Pfd. Lederſohlen von 125—2.4 
Schlittschuhe Nürnberg, Sept. 1898, (5322 Bei Einkauf von Kaffee und Cacao eine Kindertaſſe eee von Cari Seydel, 
754 Ep 4 


(Porzellan) BI” gratis. WE 
NB. Achten Sie genau auf No. 2. 


Holländiſche Kafee- Zugerei. 


f II. Abtheilung: 
Californische Weinhandlung 


Aechten Muscat 1 4 per Flaſche, Portwein 1—130 M per 
Flaſche, Cagnac per Liter 1,20—1,50 4, Sect, früher 3 A, 
jetzt 1,75 , Rum per Liter 1 A. 


Californische Weinhandlung? 


Portechaiſengaſſe 2. Gilg Pantoffel von 095 4 an. S ee 


16 Ganken mir SS 
— Sowie jede Reparatur wie: 8 deal. Suaienió ny DAR iter, 
. A P. Krzbd. gratis Reber. Buch ftatt 
Sohl afi bee van 2. an igoak co Hh e mes 3 
S ę . 02 
Damen ⸗Stiefel: (4239 

Soblen u. Abſätze voni,50.Aan, . 

Kinder Schuhe: fferire 


| Sohlen u. Abſätze von 1 4 an. hieſiges Gün (= 


Außerdem gratis waſſer⸗ + m 
dichte Leder⸗Schmiere für die ökel tl / 
8 


Dem Pulli See 
S icum : watt j 
jende nach Wunſch re |Meilstilek mit Sehulterstilek, 
nach alten Probeftiefen | a Pfund 60 Big. 
i 


von 0,35 bis 3 4 pro Paar, Conrad Rudolf, Goldschliiger. 


| 1 e 
saa ee | Ausv erkauf. 


Eiserne Oefen 


= 
A a 
von 2,25 bis 45 % sinen Poſten R 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Mädchen ⸗Knopfſtiefel von 
3,00—4,50 u 


3 = 2 San an » » » CAD 
Mädchen Schnür⸗ u. Krop. r 
Schuhe von 2,50 —3 M 


Mädchen⸗Hausſchuhe, 22 J. Jasohsoln, 4 


gefüttert mit fiavten Leder⸗ Uhrmacher, (75526 B 
johlen von 0,75—1,25 M q Nr.s Kohlenmarkt Nr.S, 
Knaben ⸗Schnür⸗ Stiefel von g Zum bevorſtehenden BD 
3—4 M Weihnachts Feste. 
Minber ar cc von] S Nur Ueberzeugung 

—3,50 M 


Gottfried Mischke, 5 Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Sammete, 


Heilige Geiſtgaſſe 135. 
— —— — — — — 


2, macht wahr! B 
Riunder-Erhuiit: Schuhe von d Uhren, Gold und Silber: f 
_ 1,50—2,50 M waaren zu ftaunend 
Kinder ⸗ Schuhe, warm ge q billigen Preiſen. B 
füttert, mit Lederſohlen G Nur Kohlenmarkt Nr. s. B 

a 


3 und Glacee⸗Handſchuhe, Strickwolle, & 
3 Gardinen, Sricotagen, Jagdweſten 


D 


habe ich ganz bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zum Wo 


ae DES” Ausverkauf "ZY $|| mi Ih | N | or | 
Or. Earlet’s 3 $ 

* gefellt, ai i =” silberne HEE silberne 
‚Bapillostat 4” S. Böttcher, (je l UF "DONE, pret. 
F Langgasse 6. C347 8. Dania, auggaſſe 30, 

Hingfier ge 25sm] eee eee ien. : PARE 
itten, Santos, | Use arip md Konigkuehen-Fabriki 
rega pacar ad 10 55 Goldene Damenuhren a von 17,00 4 (mehrfach prämiirt) 


. Gilberne Damenuhren „ von 10,00 „ seh 0 : i 
Marken von Silb i von 10.00 empfiehlt fein großes Sager Thorner, Berliner, Fr.] neue Schuhe und Stiefel om teen 

Dr. R. Th. Meienreis Silberne Herrenuhren. 00 y || Holländer Gusspfefferkuchen, Marzipan, gejdmad: | f | o 
Dresden Baden IL e von 2,50 „ voll und künſtleriſch ausgeführt. (77360 aus meinen Geſchäften gegen ſämmtliche Räucher⸗ 


Poſtnachnahmezfertige dieſelben 515 
Jeder Käufer erhält wie ſchon feit 30 Jahren auf auch nach den alten Probe⸗ fleiſch r 
entnommene Pfefferkuchen 50 J Rabatt. ſtiefeln auf Beſtellung an. zu billigſten Preiſen. “Way 


NB. Wiederverkäufer erhalten den} Thomas Karnath lohn Blöss 
: i ’ 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 14700 
Eine Uhr feder e» 4,00 „ 
Ein Glas 00 „ 


9 Unerreichtes 
Spiel, das in 
allen Geſell⸗ 
ſchaften unge⸗ 
heure Heiterkeit 
u. Spaß hervor⸗ 


e eee 
i i SOE ! Schuhmachermeiſter, j 
. i | 1 4 Jahre Garantie. r x 7 TE i 
Spielmann Grid: Herm. 14 | Le j Sünliche en PE are — Danziger Paſſage Ur. 16 und Markthalleuſtaud 142, 
Geil. Geingatie 116/17. (016 Eva Se loch iepegaſe oz | Trockene Fußboden⸗Dielen Jopengafe Ar. 6. —— — 
nn Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 1 J. Merd es, | 
5 ‘ 2 2 Gratulations-Karten 3 = —— ̃ — ae TRETEN A és j 
Praline’s rif eingetroffen ge an e in erisiesenen besäumte Dach- und Deckenschaalung, Altes Luſzzeng, wennn TER 
x A ritt, von „ IB s ; 
von satelite Geiómać rohe Breſſen lei ec cafe unbesdumter Bretter, Balken und Sleeperschaalen | afhperhastenfenube von 50 ||| Terephon egatie 10. 0 | 
empfiehlt als ſeh iswerth et ta ur: 110 f. in allen Stärken, ferner an, etwas fehlerhafte warme Bordeany Gi N N: 
ehr reism 2, un > .. + j M ` = I 
indian AMM. 35 Hf, gere e ſämmtliches Bauholz gie 85 on, amer eed 
Max Lindenblatt, emppenit * (6368 C en. gegen 48 t in jeder Dimenſion offeriren Bantofictu = Sy ioden € Spiriluosen. (6382 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 22 an ke zi 17. Lietz Re eller paani poe, RA formie Specialität: | 
John Blöss, |J. Jaffć, "en gros, Comtoiz: Frauengaſſe Nr. 45 7 er eder billig zu zertaden es Rhein und Mogelweine, 


Laben see, 18, 81 Markihalleuſtand 149/150.! zerliaN,KrausnickStr10. Lagerplätze vor dem Werderthor und in Rüdfort. (6105 Jopengasse 6. (4706 gi 


i Danziger Neueſte Nachrichten. 9. December. Nr. 288. 
Icde Sorte wird auf Wunſch in kürzeſter Zeit in Gegenwart des Käufers geröſtet. 


Consum-Caffee, Mocca Mischungen, Diner Mischungen. 


pro Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,80, 2,00, 2,30 Mk. 


In allen Preislagen feinſte zur größten Ausgiebigkeit t entwickelte Qualitäten. 


Danziger Caffee-Lagerei Paul N 
47 Brodbã afengafie 47. 
vr Import für Caffee, Thee, Cacao, Vanille. 


9. Le he. co jed. * 


Für die Damenwelt, 


welche ihren Der Winterbedarf ä noch nicht gedeckt hat, bietet 19 


j hierzu günſtige Gelegenheit. 1 : 1 
; ‘pet; ]900 fdwacze md farbige Saquets 
i Scidenpläfd | 


Sancte 360 Arinmer, Federplüft und i 
von 25 Wk. an. kh⸗Cayes 


z habe ich der AM. kia wegen zu enorm billigen 5 a 
Wattirte Preiſen erworben und gebe diejelben von heute ae | ag 
Abendmüntel | 


für genau die Hälfte des 
von 7 Mk. an. | 


sonstigen Preises ab. 
Ernst F ischer, 


Damenmäntel⸗ er. 


ga zo) Re) Eee 7 7 JOW wy > 
15 r 
Ę CZA í ; pod 
x 620 : 5 
La. 5 
XG y 5 
3 3 „sł 
a * 


Telephon 475, Danzig, Langgaſſe 20. 


empfiehlt zu 2 Weihnachts-Geschenken ar die nachſtehend angeführten un 
v neu erſchienenen Bücher: ZA 


— 


Abeken, Heinrich, Ein ſchlichtes Leben aus bewegter Zeit 

Allers, G. W., Rund um die Erde 

Allers, C. W., und H. Kraemer, Unſer ie Gedüchtniß⸗ Ausgabe 
Andrees, Allgemeiner Handatlas. 4. Aufla 

Aus n e deutſcher Meiſter. XI. Paul Thumann, 12 Blätter 


Bie, O., „Das 5 Clavier und feine Meiſter. Reich illuſtrirt 
ix Bismarck, Gedanken und Erinnerungen. 2 Bände. Lnb. 20.4, Hlbfrzb. 
ö de eee Er. perjan Meiſterwerke der NEC 
olge eft 3 
ag Burokhardt, Jacob, Griechiſche Eulturgeſchichte. 2 Bände i 
; ann „Nous, Ein Jahrbuch. 20. Jahrgang 1899. 5 4 mit 
N p ni 2 > : 
Cota scher Musen-Almanach für das Jahr 18889 e gr: 
z: E., Sigwalt und Sigridh. Eine nordiſche Bea . 
ckstein, E. v. Die Here von Glauſtädt cana tiw 
nest) TR” Der Stechlin 5 : 
e, an Zwanzig bis Dreißig. Autobiographiſe es 
AE: Otto, < Die Fußſpuren des lebendigen Gottes in i 1 Lebenswege 
Bate a „ Fuhrmann Henſchel. Schauſpiel 
Besse Wartos Pie ar iii FE RUE. Romans a. d. 16. Jahrh. 
5 s, Schantung und Deutſch⸗C 
Heyse, P., Der Sohn ſeines Raters und Nee ge Ent) 


Hofmann, H., Friede ſei mit Euch. Bi 
ie aioe u R Bilder aus dem Leben des Heilands. 


17 RAJ | Wg Das XIX., in Bildniſſen. $eraużg. v. E. 
| 7. | oae ; g. v. Werckmeister. 
Langg asse 17. c Langg asso 1 s: Sus. mand A A gu genderinnerungen eines alten Arztes 

Landor, H. 8 uf verbotenen oe Reifen und Abentener m Tibet 


Belege, Jal, nigel “yg 
eissner, Das Künſtlerbuch. Bd. T Arnold Bi © f 
] sere Ng H., » Das Segen Volksthum boklin . $ 
uan ohannes Kn 
25 A eee Selofertenntnih, 5. tute. ufer 
maka H anes und Kiautſchon 
osegger, P. K., Idyllen dus einer untergehenden Welt 
Rostand, E., Cyrano von Berger 
Spieihagen. "Fer, u e Deutjó von . Fulda - 
Tegnér, E., Frithjofs⸗Sage. ueber. von G. Mohnick 
Mit 14 Lichtdr. u. zahlr. sry Neue Ausgabe. 
e a Kinderlied „Illuſtr. im Text von A. e e A 
woe sal, Se er Reife um die Welt ; 
-Wo u er Landstnedht von Cochem. Ein M a 
Zie ler, Th, Die geijtiqer ojel ang 
g a maa 50 BR ele Smaga des XIX, Sale 


Sale ea 


ge Kakao und Schokoladen: 


Die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt 


versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898, 


circa 11,000 Ctr. Kakaopulver und Schokoladen. 


Cacao unter den Marken „Helios“, „Sanitas“ ete. und Schokoladen unter den Marken: „Optima“, „Melior“ ete, and 
erntete dafür Tausende von Anerkennungen. ; 


Diese 11,000 Centner sind von uns fabricirt und geliefert worden, 
mit Ausnahme von circa 132 Ctr. = 1,2 pCt. 


e, Um Irrthümern vorzubeugen, theilen wir hierdurch mit, dass die Kakao- Compagnie Theodor Reichardtf 
2) seit einigen Monaten Kakaopulver und Schokoladen unter den gleichen Bezeichnungen versendet, die zum grössten 
Fi Theil nicht mehr aus unserer Fabrik stammen. 

ie Liebhaber finden unsere Fabrikate unter der Marke „Mignon* nach wie vor in jedem dafiir passenden 
eschäfte und empfehlen wir als besonders preiswerth : (5298m 


igmom-Hialka2o 
iernull zu 2 Mk., Dreinull zu 1,80 Mk., Zweinull zu 1 ‚60 Mk., per !/, Pfd., in 1, "ls und ½ Pfund- Packungen 
Bei 5 Pfund Preisermässigu ng 


Fr. David Söhne, Halb a. J., Kakai- m Nehokaladenfahrik. 


Es bei: R. Wischnewski, Colonialwaarenhandinug, Breitgasse 17. 


Offenbacher und Berliner Dig, Hi ud Nelimm-Lage.; S 


| BSO" gi Preiſe verſtehen ſich für gut gebundene Geemplare A 


ea (6409 


Bud; und Kun pah | 


Telephon 475. Danzig, Lauggaſſe 20, 


3000000056i300000002 


Wen Geſchäft iſt nur noch bis e 8 


ET 
Marzipan⸗Bätkerei. 


B geöffnet. Bis dahm 


Lederwaren „ lie, Mützen, Filmar und n 3 Ausverkauf F puer 
als: (6157 2 colossale Auswahl, neueste Moden, E ® uder ZUC er y 

Portetreſors — lig! 3 G . sii ver Pfd. 80 J 
ow in allen Dreislagen F beste Fahrikate, enorm STE a Spielwaaren aller Art, Honde i u. Oefen 

it Stickerei i * =i 8 ! i gratis leihweiſe. 
geen,  murduftgiw E p. (Ul P ling bundle  ceschenkcAsiike, 8 ande 
Bo. bis eleganteften 8 Boots etc. nur la. Qualität </@ Lederwaaren, Schultorniſter ze. @| TAU ea (TEL 
beſie⸗Albums 9 CS KZ 3 tdumungshalber zu ſpottbilligen Breifen. a 
Sentnotntien , Geſchmack. z 6095) oa. 25 = ony ca. 25 Yo Unter origina-preis-ort unier onena -Preis-Oft. ` 5 Ə Z. Ca 70) ae et, Hol markt 17. 8 Feigen (77916 
Baza amen EXOOOOOOOKDOOOCOODOJJ |": eens i 2 


J — er 
Poggenpfuhl pp 


Ringtaſchen u. |. w. 
ualitäten zu äußerſt billigen empfehle ich zu ganz herabgeſetzten Preiſen: 
empfehle in nur a 4 ię | ug 58 8 Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, 
aber ganz perte : Nr. 15. Cravatten, Manidhettentnópfe, Portemonnaies, 
Langgaſſe Regenſchirme, Tricotuntertleider, Strümpfe, 


J. Koenenkamp, Langfuhr Nr. 18. Socken, Hemden, für Herren, Damen und Kinder, 


ilh. B end er, Glas, Scheibenglas, Schürzen, Nachtjacken, Pantalons, Unterröcke, 


® 
0006000000100000000Ś 
7572. 1 ae 
wer ein luftiges atin $ 


In Weihnachts- Gelhenken M 


dle: Photographie-, Poesie-, Oblaten., Be 
bilder-, Postkarten-Albums, Portemonnaies, epig: 
und Brieftaschen, Gesangbücher etc. 


„ Seühlafgen und andere ofen und Zischen, 85 LITAS praktische MM 


Corſets, Tiſchdecken, Tiſchtücher, Handtücher, Eine gro 
Tapezier und Decorateur ißer und billiger, on gros und F ae r we vorjähriger. Muſter dierer Artikel ſowie fmt 
Anfertigung von Weih- — detail. Scheibeneinſetzen von 0 Pf. an (76256 Hande und Bronce- Gegenstände, nebſt Ringtaschen, 
nachts-Arbeiten. (633010 9, Offerten an Glashütte Die Preite find ber etia garen derartig herab- ndschuhkasten, Holzkasten habe zum 
Langfuhr, „Iwitz“, Näthlerg. 7. (73575 (73576 Gb sie ee eee etter expen omen, BEES" Auswerkauf "W 


> geſtell, 


Suupitcahe, TOs FERSee6 ni fer Fahrikpreise r Fabrikpreisen 8 e Thiel, Portechaiſengaſſe 2 


— K enlaba. 
. elnin Wagenladg. | bat abzugeben E. F. Soatowski, 
. 5. (76886 Haus tho Rr. 5. (76886 


2 - (6158 
Wilhelm Herrmann, | 


Langgaſſe Nr. 49. 


Hauben, Schleifen, elegant und 
infach, werden billig angefertigt 
Breitgaſſe 101,2 Treppen. (7712 


iachtigal 


Busser úu EErejaliste kostenfrei. (3443 


Buch- und Reba | 


* Ser, 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


